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DER BADISCHE STAATSANZEIGER

Karlsruhe , Sonntag , den 14 . Mai 1944

Kreisausgabe Rastatt
Erscheinungsweise : „Der Führer ' erscheint
wöchentlich 7 mal als Moraenzeituna . und »war in sllns
Ausgaben : Hauptausgabe ..Gauhauplstadt Karlsruhe '
wr den Kreis Karlsruhe und Psor »beim — Kreisaus -
gäbe Bruchsal — Kreisausgabe Rastatt — Kreisausgabe
Bühl — Ausgabe „Aus der Ortenau ' für die Kreise
Offenburg . Lahr und Kehl . Die Anzeigenvreise
sind tn der z. Zt . gültigen Preisliste i^olae 13 vom
1 . Nun ! 1942 festgelegt . Die Preisliste wird auf Wunsch
kostenlos zugesandt , ssür Kamilienan , eigen gelten
ermäßigte Grundpreise . Anzeigcn unter der Rubrik
,.Werbe -An ?eigen ' (das sind die freigestalteten 2 svai -
tigen sog . Randan,eigen ) werden tum Tertmillimeter -
preis berechnet . Nachlässe können Zt . nicht gewährt
werden . Die An,eigenseite umsaki insgesamt 16 Stlein »
spalten von Ic 22 mm Breite . An,eigenschlust -
zeiten : um 10 Uhr am Vortaa des Erscheinens , Mir
die Montagausgabe : Samstag 13 Uhr . Unaufschiebbare
Anzeigen für dle Montagausgabe <?. B Todesanzeigen )
müssen bis längstens 16 Uhr sonntags als Manuskript
im Verlagsbaus In Karlsruhe eingegangen sein . —
Alle Anzeigen erscheinen unverändert
In der Gesamtauflage . Platz - . Satz - und
Terminwünschc ohne Verbindlichkeit . Bei fernmünd¬
lich aufgegebenen Anzeigen kann für die Richtigkeit der
Wiedergabe keine Gewähr übernommen werden . Er -
füllungsort und Gerichtsstand ist Karlsrube am Rbein
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Wer und Zerstörer Wen den Terrorbombern schwer zu
Sie erbitterten Luftschlachtenam Freitag - 8«« Mann fliegenden Personals abgeschossen - „Ser Linnnel war voll von Fallschirmen

"

* 9 c r I i n , 13 . Mai . Die deutsche Luftverteidigung hat i» de« Freilaamitlagsstnnden im« amps , gegen uordamerikanische Bomberverbände und deren starke» £taftdfchnfc nette bedeu¬tende Abschußerfolge errungen . Mit mindestens S1 vernichteten Flugzeuge « , davon78 vtermotorigeu Bombern , verlor der Fei «d in knapp vier Stunden bei seinem Langstrecken-VVMIW^V« ! WH. MtlWV IU VUUVf WIVl WlUUVt . ll Vtl |Vibis in den Ranm Sachsens rund 800 Mann fliegende « Personals .

j 'zDer Himmel war voll von Fallschirmen .es aussah , als ob es eine Art Treppe
Bi«

re' öu f der man zu ft « tz bis zum Erdboden
^ »untersteigen könnte ." So berichtet einer der
^ klinehmer am Terrorangriff der Noröameri -
»>. »

*! am Freitag gegen Mitteldeutschland
ei».

^ ?üx . Da es sich bei einer derart grotzen,
<° nachhaltigen Eindruck hinterlassenden

at,au ?0tt Fallschirmen in der Hauptsache um'teiaende Besatzungen vernichteter oder doch
unbgeschossener Feindbomber gehandelt haben

versteht man den Satz in einem anderen
molichen Bericht : „Unsere eigenen Verluste

42
r4n leicht" erst richtig . Das wird mit
-öombern und 10 Jagdflugzeugen zahlen -

mätzig ausgedrückt , Jtt Wirklichkeit waren es
jedoch , wie der Bericht des OKW . angibt . 78
viermotorige und 13 andere Flugzeuge .

jedenfalls haben die Amerikaner wieder
einmal erfahren , datz die deutsche Luftwaffe
noch über eine geradezu überraschende Stärke
verfügt , überraschend wenigstens für die Oef-
fentlichkeit der Feindländer . der man schon
so oft die fast völlige Vernichtung unserer
Jagdflugzeuge und ihrer Produktionsftättcn
versichert hat . Selbst die feindlichen Kommen --
tare zu den Luftkämpfen am Freitag über dem
Reichsgebiet müssen über außerordentlich hef-
tige , über weite Räume gehende Luftschlachten
berichten , über Jägeranariffe von „wilder Ver¬

bissenheit" , alles in allem über eine „äutzerst
starke Luftabwehr " . Vier Stunden lana mutzten
sich die USA . -Formationen fast ununterbrochen
gegen die kühn angreifenden deutschen Jäger
und Zerstörer zur Wehr setzen . Diese stießen
zum Teil , wie eine britische Agentur meldet ,
„in Gruppen von 30 bis 40 Maschinen aus
großen .Höhenlagen herunter , und waghalsige
Piloten flogen einzeln oder in Paaren die
Bomber auch von unten an .

" Die Folge war .
datz sich ein Teil der feindlichen Bomber schon
unterwegs seiner verderbenbringenden Last
entledigte und auf den Weiterflug verzichtete .
Die übrigen erlebten auch weiterhin drama -
tische Kämpfe , in denen immer wieder vor
allem Grotzbomber explodierten und abstürz -
ten . Rechnet man die „stillen Verluste " und die
schweren Beschädigungen weiterer angreifender
Flugzeuge hinzu , so wird die USA . - Luftwaffe
in ihrer ..Geheimbilanz " wohl oder übel wie -
der einen „schwarzen Freitag " verzeichnen
müssen.

Der Zeind in Zlalien zu Zesselungsangriss großen Stils angekreleu
Zunehmende Heftigkeit der Schlacht — Nachtruppen bei Sewastopol decken den Abtransport der deutsch - rumänischen BerbLnde
Bei den vorbereitenden anglo -amerikanischen Luftangriffen im Westen vom 1. — 10 . Mai 182 Klugzeuge abgeschossen

la o? " 8 dem Führerhauptquartier .Mai . Das Oberkommando der Wehrmacht
bekannt :

Unsere Nachtruppen bei Sewastopol standenSil ?1* n0 (̂ tu erbittertem Ringen gegen den
Menmäßig weit überlegenen Feiltd und' « le« mit beispielhafter Tapferkeit den Ab-^^usport der deutsch -rnmänischen Verbände .

dem Westuser der Moldau schlössen rnmä -
-".'che Verbände in harten Kämpfen Teile einer
Endlichen Schützendivision ein nnd vernichte -

lv?« Die Sowjets hatte « hohe blutige Ver -
und verloren mehrere hundert Gefangene .

. starke Verbände deutscher Kampssingzeuge
F ' tfttt in der vergangenen Nacht den Eisen -
. "hnknotenpnnkt Kalinkowitschi an und erziel -

dnrch Massenabwurs von Spreng - und
praudbomben ausgedehnte Brände und nm-

^ reiche Zerstörungen ,
in ? ^er übrigen Ostfront fanden keine Kampf -

von Bedeutung statt .
. ?lus dem Landekops von Nettuno werden

e ' auflebender beiderseitiger Artillerietätigkeit
örtliche Kämpfe gemeldet .

». mt der Südfront trat der Feind östlich des
Iii* non ®octa bis in den Raum Nordwest-
3 ßaiiino mit starke« Kräften , von heftigem»j

-» vjuinno inii iiaru -n Jiruruii , von qciiigcm
l ^ ' Deriesencr , zahlreichen Panzer « und
l. ?. chtsliegern unterstützt , zn einem Ab-
^

' »«gs - und Fesselu «gsangrisf grötzten Sti -
«. ^ lachtfliegern unterstützt , zu einem
,^

' u«gs - nnd Fesselungsangrisf grötzter
ff an . Es entwickelten sich schwere Kämpfe , in

Verlauf einige Höhenstelluugen mehrfach
Besitzer wechselten . Durch den Einsatz neuer

an & auf beiden Seite » nimmt die Schlacht" Heftigkeit dauernd zu .
^. Seindijche Bomberverbände führte » gestern
I^ kriffe gegen mehrere Häfen au der italieni -

Westküste, besonders gegen Ge »»a . Dnrch
li^ - illerie der Luftwaffe wnrde » 13 feiud -

Flugzeuge abgeschossen .
5} !' ®ml»ffttcnc r ticr6ä «bc bombardierten in der

zum 13 . Mai zwei feindliche Flugplätzeder Ostküste Korsikas . In den Flugplatz -
fSVBett ttttb unter den abgestellten Flugzeuge»"lftanden zahlreiche Brände nnd Zerstörungen .
HA»

r ' e nordamerikanische Bomberverbände
wteten am gestrige « Tage Angriffe gegeu

».khrere Orte i» Mitteldeutschland und gegeu
„»vjS , die Schäden und Verluste unter der Be -

zur Folge hatte « . In heftigen Lust -
„ ««d durch Flakartillerie wurde « S1

rvamerikanische Flugzeuge , darunter 78 vier -" ' » rige Bomber , abgeschossen .

Sie Schwerter
für !l -Vootkommandanten
Berlin , 13 . Mai . Der Führer ver -

ter °m 9- Mai 1944 das Eichenlaub mit Schwer -
n üttnt Ritterkreuz des Eiserne » Kreuzes a»

Kapitäuleutuant Albrecht V r a « d i ,
als ? " u»ma «da«t eines U -Bootes ,® Soldaten der deutsche« Wehrmacht ,
^ ^ apitänleutnant Brandt hat an seinen Na --
nJL ' der bei der deutschen U -Bootwaffe eine «
rPi fä besonderen Klang besitzt , zwei Höchst-
^ »ungen geknüpft . Er ist der erfolgreichste
g/ ? ootkommandant des Mittelmeeres und zu-
ISisk Kommandant , der die meisten Kriegs -
x .

" e versenkt hat , nämlich nicht weniger als' Ii » * - - - ••
3 « reuzer und zwölf Zerstörer .

dieser bisher einmaligen Leistung kommt
weiterer sehr beachtlicher Verfenkungs -

20 bewaffnete Fracht - und Transport
fipr öe§ Feindes mit zusammen 11S0M BRT .

dem Boot Brandis zum Opfer . Schließ -

In der letzte» Nacht griff ei« schwächerer
britischer Bomberverband Ziele im «orddent -
schen Küstengebiet u«d i« Belgien au . 13 vier -
motorige Flugzeuge wurde « durch Nachtjäger
abgeschossen .

Die anhaltende « starke» Angriffe britisch-
»ordamerika » ischer Bomber gege» die besetzte »
Westgebiete könne« als Vorbereitung der In¬
vasion betrachtet werden . In der Zeit vom
1 . bis IN. Mai verlor der Gegner dabei 182
Flugzeuge , darunter 120 vier «»otorige Bomber .

Slowakische Staatsmänner beim Führer
Kompromißloser Kampf bis zum siegreiche«

Ende
* Aus dem Führerhauptquartier ,

12. Mai . Der Führer empfing heute de»
slowakische» Staatspräsideuteu Dr . Tiso , der
mit dem slowakische« Ministerpräsidenten
T « ka , dem Kriegsminister C a t l o s und dem
Propagaudachef T i d o G a s p a r am 12. Mai
zu eiaem Besuch eintraf . Der Führer hatte
mit dem slowakischen Staatspräsidenten eine
herzliche Aussprache über die vom Geiste der

Beziehungen desFreundschaft bestimmten
Reiches zur Slowakei .

In den Besprechungen mit dem sloavakilsHen
Staatspräsidenten und dem slowakischen Mini -
sterpräsidenten , an denen der Reichsminister
des Auswärtigen von Ribbentrop und
Generalfeldmarschall K e i t e l teilnahmen , gab
der Führer seiner Entschlossenheit Ausdruck ,
den uns von ben Feinden des Reiches und
seiner Verbündeten aufgezwungenen Krieg im
Osten und Westen bis zum siegreichen
Ende kompromißlos durchzuhalten
und dann jene Grundsätze zu verwirklichen ,
die den großen und kleinen Völkern ein an -
ständiges und gesichertes Leben , frei von jüdi -
schcn Volksaussaugern und von kapitalistischer
und bolschewistischer Unterdrückung , gemähr -
leisten .

Am Abend des 12. Mai waren die slowaki -
schen Staatsmänner mit den Herren ihrer Be¬
gleitung sowie der slowakische Gesandte in
Berlin , Cermak , und der deutsche Gesandte
in Pretzburg , L u d i n , Gäste des Reichsaußen -
Ministers .

Wenn sie kommen . . .
Von Franz Moraller

Ob sie kommen oder nicht — das ist eine
Frage , deren eindeutige Beantwortung nur
ganz wenigen Menschen möglich wäre — aber
die schweigen natürlich aus naheliegenden
Gründen . Es sieht, wenn man auS sichtbaren
Vorgängen wie z . B . öen Luftangriffen gegen
unsere Verkehrsknotenpunkte und Nachschub -
linien im Westen gewisse Rückschlüsse ziehen
will , augenblicklich wieder so aus , als ob sie
ernsthaft gewillt wären , sich ins große Aben -
teuer zu stürzen — aber das kann natürlich
auch wieder eitel Spiegelfechterei . und Bluff
sein , denn auf diesem Gebiet sind sie zweifellos
gröbere Könner als auf dem militärischen .
Aber lassen wir für diese Betrachtung einmal
alle Spekulationen um das Ob oder Ob nicht
beiseite urod nehmen wir an , sie würden den
Sprung ins Dunkel des Jnvasionsrisikos tat -
sächlich wagen . . .

Dann werden eines Tages im Morgendäm -
mern unbestimmte Schatten übevm Wasser ficht-
bar werden , und in den Mikrophonen unserer
Aufklärer , in den Sprachrohren unserer Vor -
postenboote und durch die Stellungen am
Strand wird der alte Alarmruf der Front
gellen : „Sie kommen !" Dann wird sich die
dämmernde Stille mit einem Schlag zum brül -
lenden Jnserno der modernsten Materialschlacht
wandeln , und damit hat der Auftakt einer mili -
tärischen Auseinandersetzung begonnen , an -
gesichts welcher uns die dramatische Folge der
Kriegsereignisse in viereinhalb Jahren nur
noch als Vorspiel erscheinen mag . Denn wenn
dieser Zusammenprall ungeheurer , gestauter
Kräfte erst einmal erfolgt ist , dann gibt es
kein Halten und kein Zurück mehr , sondern
dann mutz durchgestanden werden bis zum bit -
teren Ende für die einen und zum strahlenden
Sieg für die andern . Denn datz in dieser Aus -
einandersetzung zummindestendie Vor .
entscheidung , wahrscheinlich aber
schon die G e f a m t e n ts ch e i d u n g des
ganzen Krieges fallen wird , darüber ist
man sich hüben wie drüben klar . Dieses Be -
wutztsein bewahrt uns davor , die Absichten un -
serer Feinde irgendwie auf die leichte Schulter
zu nehmen oder den Umfang ihrer Vorberei -
tungen und die Grötze ihres Einsatzes zu unter -
schätzen . Auf der andern Seite erklärt sich da-
durch das offenkundige Zögern und die steigende

Erl auf dieser überaus eindrucksvollen"ugßlijte noch zwei abgeschossene Flugzeuge .

Als Aatlonalsozlalist kann man nur Soldat sein
Und als Soldat kann man nur Nationalsozialist sein — Der Gauleiter sprach auf einer ^ ahnenjunker -Schule

0 S t r a tz b n r g, 13 . Mai . Die e«ge « Wech¬
selbeziehaugen zwischen Partei und Wehrmacht
>m Kamps um die Z « k«« st bildeten de « Gege «-
staud einer Rede , die Gauleiter Robert
Wagner vor einer Fahne «junker - Sch«le i«
unserem Gau hielt . Sie setzt sich zusammen
aus Söhnen ««leres Volkes aller Altersklassen ,
vom 18 . bis 46. Lebensjahr , zumeist an der
Front hervorragend bewährte « Soldate « , von
denen mehrere das Deutsche Krenz in Gold
uud eine große Anzahl das EK . 1 trage «.

Der General , der den Gauleiter begrüßte ,
ein schwerverletzter Ritterkreuzträger , gab
seiner besonderen Freude darüber Ausdruck ,
daß der Gauleiter außer anderen führenden
Männern der Partei , die durch Vorträge die
politische Schulung des Offizier - Nachwuchses
übernähmen , in seiner Eigenschaft als einer
der ersten Gefolgsmänner des Führers und zu-
gleich als alter Soldat und Offizier des
Hunderttaufend - Mann -Heeres spreche .

Der Gauleiter unterstrich diese Feststellung ,
indem er einleitend betonte , daß man a l s
Nationalsoziali st nur Soldat sein
könne und als Soldat nur National -
s o z i a l i st. Die Verwandtschaft dieser beidev
Grundelemente des Reiches beruhe einmal auf
der Gemeinschaft des Kampfes für Volk und
Vaterland sowie auf der gemeinsamen inneren
Struktur , dem Führerprinzip , das auf Autori -
tät und Gehorsam begründet sei . Die Partei
stelle das politische , die Wehrmacht das mili -
tärische Kampsinstrument unseres Volkes dar .
Deshalb bedeute es Hochverrat , an der Einheit
von Partei und Wehrmacht zu rütteln , denn
beide zusammen trügen die gemeinschaftliche
Verantwortung für die Sicherheit unseres
Volkes und für den guten Ausgang des
Krieges .

Als wir Iggg in den Krieg eingetreten seien,
habe man noch nicht diesen seinen Charakter
voraussehen können , sondern erst in dem
Augenblick, als der Feldzug gegen das bolsche -

wistische Nußland begonnen habe . „Sie , meine
Kameraden "

, sagte der Gauleiter , „die Sie an
der Ostfront gestanden haben , wissen am besten,
datz man im Kampf gegen einen von einer
politischen Ideologie besessenen Feind nur be -
stehen kann , wenn man ihm mit derselben
Kraft eines politischen Fanatismus entgegen -
tritt ." England und Amerika müßten letzten
Endes an dem Mangel einer inneren Ueber -
zeugung zerbrechen . Denn die Verteidigung
materieller Interessen vermöge nie einen Er -
satz zu bieten . Die überlebte bürgerlich -demo-
kratische Welt werde im Verlauf dieses Ktie -
ges , der an der Schwelle einer Weltenwende
steht , abtreten . Auch das Schicksal Italiens
sei kein Zufall , denn der Faschismus sei zu
sehr von Verfallserscheinungen der alten bllr -
gerlichen Welt durchsetzt gewesen . Behaupten
werde sich nur der Harte , der Unnachgiebige ,
derjenige , der zuletzt auf dem Kampffeld
bleibe .

Die entscheidende Frage laute also nur noch :
Wird die kommende Welt bolschewistisch oder
nationalsozialistisch sein ? Der wesentliche Un -

. terschied sei der , datz der Bolschewismus keine
nationale Bewegung , sondern eine internatio -
nale Ideologie sei . Deshalb werde er auch nie -
mals an Ländergrenzen halt machen, und es
sei lächerlich zu glauben , daß der Bolschewis -
mus jemals seine ursprüngliche Absicht , die Er -
ringung der jüdischen Weltherrschaft , auf dem
Weg über die bolschewistische Revolution , auf -
geben würde . Sein nächstes Ziel sei die Er -
oberung des europäischen Kontinents . Die
Folge hiervon wäre , datz der deutsche Arbeiter
Waffen für die Weltrevolution herstellen und
der deutsche Soldat sich in die bolschewistische
Revolutionsarmee einreihen müßte .

Es beständen aber gute Gründe für die
Ueberzeugung , daß es nie dahin kommen
werde , mögen zeitweise auch äußerliche Um-
stände nicht zu unseren Gunsten sprechen. Ent -
scheidender als Masse und Material seien die
umwägbaren Werte der Völker . Dazu gehör -
ten zunächst die rassischen Werte . Aus

unserem Volk seien ungleich mehr hervor -
ragende Persönlichkeiten hervorgegangen als
aus irgendeinem anderen , von der stumpfen
Masse des östlichen Gegners gar nicht zu reden .

Weiter spreche für unseren Sieg d i e U e b e r -
legenheit unfererWeltanschauung ,die eine geniale Zusammenschau der Gesetze der
Natur darstelle . Unsere Feinde hätten deren
gewaltige magnetische Kraft sehr wohl erkannt
und versucht , sie durch hermetische Abschließung
von ihren Völkern fernzuhalten . Dennoch fei
sie wirksam .

Die stärkste Garantie für unseren Sieg sei
und bleibe aber der Führer . Auf Grund
seiner persönlichen Beziehungen zu ihm seit
zwei Jahrzehnten wisse er , der Gauleiter , daß
Adolf Hitler zu den wenigen ganz Großen der
Geschichte zähle , die aus Berufung im Auftrag
eines Höheren handelten . Es wäre deshalb
töricht anzunehmen , daß eine solche Persönlich -
keit den ihr gewordenen Auftrag nur etwa bis
zu einem gewissen Datum zu erfüllen hätte .
Es wäre auch lächerlich anzunehmen , daß das
Glück sie plötzlich verlassen würde . Einer Per -
sönlichkeit mit einer derartigen Mission stehe
auf die Dauer das Glück an der Seite , mögen
auch gelegentlich Rückschläge an sie herantreten
und möge der Kampf wahrhaft titanenhafte
Kräfte fordern . Allein , Adolf Hitler verfüge
über diese Kräfte . Selbst wenn man einmal
annehmen wollte — an sich eine durchaus ab-
surde Annahme — daß wir in diesem Krieg
unterliegen würden , die Wahrheiten und Er -
kenntnisse eines Adolf Hitler würden fortwir -
ken über die Jahrhunderte .

Der Redner gab schließlich seiner Ueberzeu -
gung Ausdruck , daß unsere Soldaten die Härte
und Ausdauer besäßen , die den Sieg verbür -
gen . Sie besäßen sie deshalb , weil sie wüßten ,um was der Kampf gehe. Die weitere Fefti -
gung der nationalsozialistischen Gedankenwelt
sei z. Zt . das wichtigste Erfordernis für unser
Volk und auch für unsere Soldaten . Und mit
dieser Gedankenwelt werde Deutschland zu
neuer Macht und Größe aufsteigen .

Nervosität , welche die Oeffentlichkeit der Feind -
länder in eine seltsame geistige Verfassung ver -
setzt hat , die zwischen großsprecherischer Ueber -
heblichkeit und kleinlauter Angst vor der eige-
nen Courage pendelt . Denn daß dieses Unter -
nehmen etwas Einmaliges ' ist und im Falle
seines Mißlingens niemals mehr wiederholt
werden kann , das weiß der Gegner genau so
gut wie wir . Und ebenso ist es ihm bekannt ,
datz für ihn ein halber Erfolg , etwa im italie -
Nischen Stile , um nichts besser wäre als ein
totales Scheitern , denn eine m mehr oder
weniger großen Brückenköpfen festgefahrene
Invasion wäre für ihn schlimmer noch als eine
abgeblasene . Damit wäre der ganze , riefen -
hafte Aufwand mit einem Schlag sinnlos ver -
tan und unterläge zudem einer zwangsläufigen
Abnützung , deren laufender Ausgleich jede
militärische Aktivität an irgend einer andern
Stelle des Kampffeldes Erde für immer aus -
schließen würde . Ueber die Folgen einer In -
vasion aber , die früher oder später in einem
Dünkirchen endete , brauchen mir überhaupt
nicht zu reden .

Wohlgemerkt , wir sprechen in diesem Zu -
sammenhang selbstverständlich nur von einer
Invasion , die von den britischen Inseln aus
über den Kanal oder die ihm benachbarten Ge -
stade des Atlantik nach Europa zu greifen ver -
sucht . Es ist natürlich denkbar , daß die demo -
kratische Strategie in verständlicher Scheu des
Ungeheuern Risikos wieder einmal nach irgend
einer weniger gefährlichen Ecke an der Peri -
pherie des Kontinents greift , um zu versuchen,
etwa ein begrenztes Unternehmen auf dem
Balkan oder in Norwegen als „ine Invasion "
auszugeben . Damit mögen gewiß auch be-
grenzte Ersvlge im italienischen Maßstab zu
erzielen sein , nicht aber ein irgendwie ins Ge -
wicht fallender Einfluß auf die Kriegslage .
Dafür bietet nun einmal in ganz Europa nur
die Westküste zwischen den Pyrenäen und dem
Skagerrak die notwendigen Voraussetzungen —
aber gerade dieses Gebiet ist es , das auch für
uns die günstigsten Bedingungen für einen
durchschlagenden Abwehrerfolg aufweist , ganz
abgesehen davon , daß die in jahrelanger , syste -
matischer Arbeit und nach den modernsten Er -
fahrungen des dreidimensionalen Abwehrkamp -
ses ausgebauten Fortifikationen diesen Raum
zu einer strategischen Nuß gemacht haben , an
der auch das prachtvollste angelsächsische Pfer -
degebitz so zu Bruch gehen kaiin , datz es kein
american dentist mehr zusammenzuflicken
vermag .

Darin liegt , wie wir früher schon an dieser
Stelle darlegten , unsere einmalige
Chance , und es ist eine merkwürdige
Zwangsläufigkeit des Kriegsgeschehens , datz sie
uns der Gegner selbst anbieten muß . wenn er
nicht überhaupt auf eine erfolgreiche Weiter -
führung des Krieges verzichten will , nachdem
er nunmehr selbst zu der bitteren Erkenntnis
gekommen ist , daß er mit seinen bisherigen
Methoden , so sehr sie unsere Zivilbevölkerung
auch getroffen haben , einfach nicht mehr wei»
terkommt . Es ist jetzt nicht mehr allein der
Kreml , der angesichts seiner ausgebluteten
Massen und seiner langsam immer fühlbarer
werdenden inneren Spannungen seine demo-
kratischen Partner ungeduldig zur Tat drängt ,sondern es sind dse durch die plutokratischen
Nervenkriegsmethoden in einen fieberhaften
Jnvasionstaumel versetzten Massen der Demo -
kratieft selbst, die ihre Staatsmänner und Ge -
nerale zum Sprung ins undurchdringliche
Dunkel der Invasion zwingen , weil jetzt ein
Fallenlassen der überlaut angekündigten In -
vasionsabsicht eine solche Welle von Nieder -
geschlagenheit und hoffnungslosem Desaitis -
mus in diesen hochgespannten Massen auslösen
müßte , daß unabsehbare Reaktionen aus dem
eigenen Lager gar nicht mehr abgewendet wer -
den könnten . Und mau kann den Krieg auch
auf trockenem Wege verlieren , wenn man den
nassen scheut , der über den Kanal führt !

Auch wir leben in diesen Tagen in einer be -
greiflichen Spannung . Aber sie ist anderer
Art . Auf uns ruht nicht der Zwang , auf Ge-
deih und Verderb und vielleicht gegen bessere
Einsicht ein Unternehmen starten zu müssen,
dessen Ausgang im Zwielicht eines furchtbaren
Risikos liegt . Auf uns warten nicht die un -
bekannten Gefahren eines waffenstarrenden
Strandes und eines tiefgegliederten Verteidi -
gungsraumes , von dem man weiß , datz er mit
Ueberraschungen tödlicher Art gespickt ist ,
gegen die man aber auch bei größter Sorgfalt
der Vorbereitung keine Möglichkeiten des
Schutzes und der Sicherung weil er sie erst
preisgibt , wenn es zur Umkehr z, : spät ist . Wir
wissen , datz seit der Stunde , da im Juli *310
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* er letzt ? Brite fluchtartig den Strand von
Dünkirchcn verlassen hat , von unserer Führungkein einziger Tag verschlafen worden ist umaas vorzubereiten , was jetzt auf die Söldner
Eisenhowers und Montgomerys wartet .Und obwohl wir uns nicht darüber täuschen ,daß der Gegner auch nichts versäumt hat , um
seine Landung unter allen Umständen durchzu -
setzen und an den Brennpunkten mit unge -
heuerer Massierung seines Materials auszu -
treten , kann das unsere ruhige Zuversicht nicht
im geringsten erschüttern . Daß der Kamps an
den Westküsten des Kontinents schwer und blu -
tig werden wird , daß er in seiner bis zum
Wahnsinn der entfesselten Materie gesteigerten
Wildheit alles Dagewesene in den Schatten
stellen wird , ist uns bewußt . Aber nicht minder
bewußt ist uns der Preis , um den es geht , und
der lohnt für uns jeden , auch den schwersten
Einsatz .

Kein Zweifel , daß der Gegner , wenn er be-
reit ist , rücksichtslos das Leben ungezählter
Soldaten zu opfern , an einzelnen Stellen die
Landung erzwingen kann . Dieser Gedanke hat
für uns nichts Erschreckendes , im Gegenteil , es
kann nur den operativen Absichten unserer
Führung entgegenkommen , wenn sich der Feind
auf dem Festland in entsprechender Stärke un -
seren Divisionen stellen muß . Mit einer
gelungenen Landung aber ist noch
gar nichts gewonnen , denn damit
fängt es erst an . Ueber das , was dann
kommt , sich heute schon den Kopf zu zerbre -
chen , wäre verkehrte uns genügt es — und den
Eisenhowers und MontgomeryS muß es vor -
läufig auch genügen , daß die Leitung der Ope -
rationen in den Händen eines Generalfeld -

- Marschalls namens Rommel liegt . Es will nns
scheinen , daß zwischen ihm und seinen Gegen -
spielern noch eine alte afrikanische Rechnung
zu begleichen ist , und wir haben das Gefühl ,
daß es für den alten Kämpen eine persönliche
Ehrensache ist , diese Rechnung auf Heller und
Pfennig , mit Zins und ZipseszinS zu beglei -
chen . Denn diesesmal hat er nicht anzutreten
in einer Situation , wo alle Borteile auf Seite
des Gegners liegen und er selbst nur . seine
Führungskunst und die Tapferkeit seiner Sol -
daten gegen die Uebermacht der Verhältnisse
einzusetzen hat ? diesesmal hat er die Trümpfe
in der Hand , und es wird Sache der andern
sein zu zeigen , was sie können . Es mag für
ihn und jeden seiner Männer , die bis ins
Letzte bereit , heute da drüben stehen , ein stär -
kendes Bewußtsein sein , das ganz Deutschland
heute nicht in banger Sorge , sondern mit gren -
zenlosem Vertrauen auf sie blickt .

Es ist heute nicht mehr üblich , vor der Ein -
leitnng eines Feldzuges ein delphisches Orakel
zu befragen , obwohl man manchesmal beim
Lesen der Feindpresse den Eindruck bekommen
könnte , daß Tausende von Pythias am Werk
seien . Wenn aber heute die Demokratien eine
Kommission ins alte Delphi schicken könnten ,
führwahr , es könnte ihnen kein besserer Spruch
des Schicksal -s auf den Weg zur Invasion ge-
geben werden , als ihn damals der stolze Perser
Serres erhielt , als er am Halns stand : „Wenn
Churchill über den Kanal geht , wird er ein
großes Reich zerstören !" Aber so wenig es da -
mals Hellas war , das zerstört wurde , sondern
Terxes '

eigene Macht , so wenig wird es heute
Deutschland sein , das zerbricht .

Ob sie kommen — wir wissen eS nicht . Aber
eines ist uns ^ ewiß : wenn der vorderste Posten
am Atlantikwall den Sicherungsflügel seines
Karabiners umlegt und unterm Stahlhelm den
alten Alarmschrei : „ Sic kommen !" in dic Stcl -
lung ruft , dann schlägt im Brüllen der Deto
Nationen un >crc Schicksalsstunde . Sic wird
uns gerüstet und ihrer würdig
findest .

TcrzMrec Sonntag . 14 . Mai 1944

Erzeugen , abliefern und sparsam wirtschaften !
Die Parole für das Ernährungswirtschaftsjahr 1344 — Das deutsche Volk kann beruhigt in die Zukunft sehen

London bestätigt die Sowjetansprüche
im Norden

H . W . Stockholm , 18. Mai . Die Londoner
„Evcning Ncws " erklären , von diplomatischer
Seite erfahren zu haben , daß die Sowjetunion
im Falle einer sogenannten „Befreiung " Nor -
wegens Truppen nach Norwegen zu entsenden
gedenke , „um an der provisorischen Verwaltung
des Landes mitzuwirken "

. — also , um ihre spe>
ziellen territorialen , strategischen und inner -
politischen Interessen in ganz Nordeuropa von
hier aus zu forcieren . Das Reuter - Büro mel -
det ebenfalls aus diplomatischer Quelle , daß
die Uebereinkunft , die demnächst in London
zwischen den norwegischen Emigranten , Eng -
land , den USA . und der Sowjetunion unter¬
zeichnet werden solle , auf Initiative der nor -
wegischen Emigranten - „ Regierung " in die
Wege geleitet worden sei : „Im Hinblick auf
die Möglichkeit eines sowjetischen Angriffes
gegen Nordnorwegen ."

Aus diesen beiden englischen Angaben ist
klar ersichtlich , daß es sich um einen festen im -
perialistischen Plan der Sowjets zur cndgül -
tigen Festsetzung in Norwegen handelt . Daß
sich die norwegischen Emigranten ihrerseits
auch noch der Initiative zu einer Auslieferung
ihres Landes an die Sowjets rühmen , charak -
terisiert die politischen Zusammenhänge und
widerlegt zugleich die verzweifelten Versuche ,
es so hinzustellen , als wenn von Okkupations -
ablichten der Sowjets keine Rede wäre .

Die Mehxheit der großen schwedischen Blat -
ter vermeidet zwar weiterhin zu der für
Schwedens Schicksal entscheidungsvollen Frage
der sowjetischen Ansprüche auf Norwegen Stel -
lung zu nehmen . Immerhin müssen selbst Zei -
tungen wie das „Svenska Dagbladet " die Nach -
richten aus London mit Ueberschristen versehen
wie - „ Wollen die Sowjets Truppen nach Nor -
wegen schicken? "

Es ist verständlich , daß von englischer ^
Seite

alles versucht wird , um der Erregung in Skan -
dinanien und nicht zuletzt in Schweden ent -
gegenzuwirken , die sich selbst in prosowjetischen
Kreisen entwickeln dürfte, "wenn erst richtig er -
kannt wird , was Moskau gegen Norwegen im
Schilde führt . Die deutsche Schutzbesatzung tritt
jedenfalls immer deutlicher in ihrer ganzen ge -
schichtlichen Notwendigkeit vor aller Augen ,
und die sowjetische Gefahr wird in ihrcr vollen
Tragweite sichtbar . Dergleichen Perspektiven
möchte man allerdings in London gerade im
Hinblick auf die laufenden handelspolitischen
Erpressungversuche gegen Schweden unbedingt
verwischen .

Poliieistation in Fez
von marokkanischen Nationalisten zerstört

B. Bich » , 13 . Mai . Um neuen Unruhen in
der heiligen Stadt Fez zu begegnen , hatten die
gaullistischen Behörden inmitten der cingcbo -
renen Stadt eine neue , stark besetzte Polizei -
station eingerichtet , die mit Schnellfeuerwaffen
gesichert war . Trotzdem gelang es den marok -
fanischen Patrioten , das Haus in Brand zu
setzen und völlig zu vernichten , eine Reihe von
Geiseln wurde festgenommen .

* SB e r I i « , 18 . Mai . Reichsernährungs -
minister Backe sprach am Samstagabend im
Großdentschen Rnndsnnk über die Ernährung »-
läge . Der Minister sührte n . a . a« s :

Entscheidend für die Gleichmäßigkeit und die
Sicherheit unserer Ernährung ist in erster
Linie neben dem Bcitrag der besetzten Gebiete
unser eigener Raum oder — mit anderen
Worten — die Leistung unserer deutschen
Landwirtschaft , genau so , wie für die Sicherung
der Ernährung der anderen europäischen Böl -
ker die Gesamtleistung ihrcr Landwirtschaften
entscheidend ist. Das Ausland irr t , wenn
es irgendwelche zur Zeit fchlcudc Einfuhr -
Möglichkeiten für maßgebend ansieht . Nur von
diesem Standpunkt ans ist ein Ausblick auf die
zukünftige Entwicklung unserer Ernährungs -
Wirtschaft möglich .

Klima - und Bodenverhältnisse unseres Ran -
mes sind so vielgestaltig , daß schlechte Ernten
bei allen Kulturarten und in allen Teilen des
Reiches ausgeschlossen sind . Das hat auch das
vergangene Jahr wieder einmal sehr deutlich
gczcigt , in dem einer schlechten Kartoffel - und
Gemüseernte eine sehr gute Getreideernte
gegenüberstand , die einen Ausgleich der ent -
standenen Ausfälle erlaubte .

Der Saaten st and des Wlntcrgrtrct -
des . das ja » nscr Brotzctrcidc ist , der Oclsrüchtc und
der fnöticripc WUIcruiigsverlauf dieses innres las¬
se » uns durainus berulliat in die ZiitunII sclien .
« lieft der dcrzeitiac Stand der deutschen Biet » ,
w i r t s ch a s t entspricht ans der Hamen Linie » nse .
ren Eriuartnn « cn . Ter »iindcrdesland ist annäticrnd
trtct >cns »iäfti « , Es ist sonar *ii erwarten , daft der
^ riedensstand im Lause dieses Favres erreich , wird .
Die Ichwcinebcstande sind entsprechend UN-
serer Parole und in der dcrechtiaten bosnninq aus
eine licssere ^ ntterlaae nach dieser Ernte wieder im
Wachsen bcarissen . Damit ist der auaenbliitlichc
Stand der fleisch . Butter , und Wtotrformnm für
die weitere Zuluns » als « esichert rnizusclicn , Vor
allem ist auch die Versoraun » unserer Böden mit
natürlichem Dünner und damit die Erhalt « » », ihrer
ProdutttonStrast » esichert .

Gewiß kann es einmal auf dem einen ober
anderen Ernährungsgebiet Schrammen geben— wie es eben in diesem Jahr bei Kartoffeln
und Gemüse der Fall gewesen ist —, aber ins -
gesamt gesehen , können wir mit Recht der Zu -
verficht sein , Käß wir es auf dem Ernährungs -
gebiet nach wie vor schaffen wcrdcn . Voraus -
sctzung dafür ist allerdings , baß Erzeuger und
Verbraucher den Erfordernisse ^ des fünften
Kriegsjahres in jeder Richtung Rechnung tra -
gen . Das deutsche Landvolk darf auf keinen
Fall . in seinem ErzeugungSwillen nachlassen ,
und es muß weiterhin den hohen Stand der
A b l i e s e rn n g s m o r a l sich erhalten . Wir
sind stolz darauf , daß Schleichhandels - und ver¬
botene Tauschgeschäfte bisher zu den Selten -

heiten gehören . So muß es aber auf jcdcn Fall
auch bleiben, ' denn nur das , was an LcbcnS -
Mitteln in die Kanäle der geregelten Abliefe -
rnng fließt , kommt der Allgemeinheit wirklich
zugute . Auch auf die allerkleinsto Menge kommt
es dabei an .

Der Verbraucher seinerseits muß sich
darüber klar sein , daß er heute m e h r a l S je
sparsam mit Nahrungsmitteln umgehen
musf . Es geht insbesondere nicht an , daß Le-
bensmittel , die für den menschlichen Verzehr
erzeugt und zugeteilt , an Kleintiere verfüttert
werden . Das erlaubt weder unsere Vcrsor -
gungs - , noch unsere Transportlage . Wir kön -
ncn es uns nicht leisten , Kartoffeln und Gc -
müse mit großem Aufwand an Arbeit und
Dünger zu erzeugen und über viele Kilometer
heranzuschaffen , damit sie dann in den Klein -
tiermagen wandern . Die kürzlich erlassene
Kleintieranordnung ist deshalb keine
am grünen Tisch erdachte Maßnahme , sondern

sie soll helfen , der Gesamtbevölkerung ihren
notwendigen Bedarf an Nahrungsmitteln , ins -
besondere Brot , Kartoffeln und Gemüse , zn
sichern .

Erzeuac » . abliesern und sparsam wirischastcn —
das rniift Im ucueu Ernätirunaswirischaslsjalir unser
allcr Parole sein . Und ich bin sicher , daft sie besolst
wird .

Es kann nicht oft genug wiederholt werden ,
daß kleine und manchmal kleinste Mehrabliese -
rnngen bei Getreide , Oelsrüchten , Kartosseln
und namentlich Milch bei der hohen Zahl nnse -
rer deutschen Betriebe große Summen ergeben ,
kleine und kleinste Ersparnisse in Millionen
von Haushaltungen ebenfalls größte Mengen
von Nahrungsgütern ausmachen . Hier ist der
Weg , von der Erzeuger - und der Verbraucher -
feite her den Ausfall der Nahrungs -
mittel aus dem Osten aufzufangen
und auszugleichen . An uns selbst liegt es da -
her , die Versorgung der Gesamtheit zu gewähr -
leisten .

Schweden weist USA .-Lügen zurück
Schwedischer Kommentar zu den feindlichen Luftkriegslügen

Eine Richtigstellung der Regierung
H .W . Stockholm , 13 . Mai . Das schwedische

Außenministerium hat gegen lügenhafte Be¬
hauptungen in der USA . - Presse , die im Rah -
men der wirtschaftlichen und politischen Er -
pressungsversuche gegen Schweden zu dem
Zwecke verbreitet worden waren , die schwedische
Regierung zu provozicrcn und dic Oessentlich -
kcit der alliierten Länder , ja , dic Ocsscntlichkeit
ihres cigcncu Landes gegen sie aufzuhetzen ,
eine scharfe Richtigstellung herausgegeben .

Sachlich wiederholt sie im wesentilchen die
in der früheren schwedischen Antwort auf die
englisch - amerikanische Note dargelegten Gründe ,
aus denen heraus sich Schweden nicht zur Er -
füllung der zugemuteten wirtschaftlichen Unter -
werfung bereitfinden konnte . Von Interesse
auch für die deutsche Öffentlichkeit erscheint
der Umstand , daß nach der schwedischen Schät -
zung der von der USA .- Pressc gcnanntc schwc-
dischc Export nach Dcutschland nilr ungefähr
3 v . H . der deutschen Produktion ausgemacht
habe . Auch nach den englisch - amerikanischen
Bombardements stellten die schwedischen Liefe -
rungen nur einen geringen Bruchteil der deut -
schen Erzeugung dar . Die schwedische Darstel -
lung enthält also ein klares Dementi der von
gegnerischer Seite verbreiteten unsinnigen
llebertreibungen hinsichtlich der angeblichen
Luftkriegswirkungen auf die deutsche Produk -

tion . Den Amerikanern wird hier bescheinigt ,
daß ihre enormen Material - und Menschen -
opser , die ja nach zahlreichen früheren Mel -
düngen aus London und Washington den An -
stoß zu den Erpressungen gegen Schweden und
andere Neutrale gegeben haben und immer
wieder von feindlicher Seite in die Diskussion
einbezogen werden , nicht den erhofften Nutzen
erbracht haben . Schon deshalb ist die schwe-
dischc Antwort für dic Plutokraticn pinc un -
angcnchmc Zurechtweisung , außerdem aber
auch durch die sonstigen überlegenen Berichts -
gungen ihrcr falschen Darstellung .

Aus der schwedischen Erklärung ergibt sich
insgesamt ein anschauliches Bild von der Un -
seriösität , llnorientiertheit und Berhetztheit
der englisch - amerikanischen Presse , die , ohnc
von ihrcn Regicr .nngsstellen behindert zu wer -
den , monatelang systematisch die wildesten An -
griffe und Anklagen gegen ein kleines neutra -
les Land losläßt und ihre Oeffentlichkeit zu
wildesten Drohungen aufputscht . Die Abstem -
pelung der englisch -amerikanischen Presse und
der amtlichen Agitationsprodukte als „unver -
nünstig " und „grotesk " aus dem Munde des
Sprechers einer neutralen Regierung ist —
unter den besonderen schwedischen Verhältnissen
bewertet — recht bemerkenswert .

Südilalien lernt die Bolschewiken kennen
Zunehmende Bolschewisierung des gesamten öffentlichen Lehens — Die hungernde Bevölkerung unter furchtbarem Terror

* Rom , 13 . Mai . Aus den von den Anglo -
Amerikanern besetzten süditalienischen Gebie -
ten treffen immer neue erschütternde Augen -
zeugenbeFichte ein über die fortschreitende Bol -
schcwisicritng des gesamten öffentlichen Lebens ,
die bereits heute zu Zuständen geführt hat ,
dic jcdcm europäischen Empfinden Hohn fprc -
chen . Wir bringen im folgenden die Schilde -
rungcn einiger Süd -Jtalicucr , denen es in
abenteuerlicher Flucht gelang , ihren Peinigern
zu cntkommcn und die deutschen Linien zu
erreichen .

Für Arme gibt es keine Lebensmittel
Die 20jährige Gilda Balsamini aus

Madaloni bei Neapel , die in dieser Stadt in
einer Makkaroni - Fabrik arbeitete , konnte nach
langer beschwerlicher Wanderung , abgemagert
wie ein Skelett , die deutschen Linien erreichen .
Sie berichtete , daß die Fabrik sehr bald nach
Einsetzung der Badoglio - Regierung geschloffen
wurde , da kein Mehl mehr vorhanden war .
Nachdem Gilda Balsamini längcr als cineWoche
ohne Arbeit und dadurch ohne Lebensmittelzu -
teilung gcbliebcn war , fand sie als Wäscherin in
einem Krankenhaus Beschäftigung , wo sie we -

^nigstens zu essen bekam . Wenngleich die Ar -
beit sehr schwer war und sie oft bis zehn Uhr
nachts zu tun hatte , war sie froh , dem Hunger
entronnen zu sein . Die Preise für Lebensmit -

ferte einer einsetzenden Tnphnsevidemie
zahlreiche Opser , und auch Gilda Balsamini
wurde von der Seuche ergriffen .

DaS Krankenhaus war scbr bald überfüllt .
Da die Zahl der Bettcn nicht ausreichte , muß -
ten die neu dazugekommenen Patienten , die
hauptsächlich i ;,o Arbeitern bestanden , ebenso
wie Gilda au , einfachem Stroh liegen . Das
Schlimmste aber war die rohe Behandlung , die
den Patienten zuteil wurdc . Die Nonnen , die
die Pflege frühcr ausgeübt hatten , waren schon
vor Gildas Zeit vertrieben und durch bol -
schewistisches Pflegepersonal er -
setzt worden . Das Essen , das dic Patienten
bekommen sollten , wurdc von den nicist be-
trunkenen Wärtern vertilgt . Als sich einmal
ein Kranker beschwerte , bekam er von einer
die Aufsicht führenden , ständig Zigaretten rau -
chcndcn . fetten und schlampigen Frau eine Ohr -
feige .

Am nnangenehmsten war aber der jüdische
Arzt Isidore Cohen , der mit einem Hammer -
und Sichelzeichen herumsnazierte . Er kiim -
werte sich kaum um die Kranken und überließ
die Behandlung den völlig unwissenden Sani -
tütern und nicht genügend ausgebildeten Kran -
kcnschwestern . Die Menschen starben wie die
Fliegen . Gilda Balsamini fürchtete , daß auch
sie in dieser Hölle umkommen werde , wenn sie
nicht schleunigst das Weite suche . Gleich nach
ihrer Gcncsung schlcpptc sic sich eines Na -bts
heimlich aus dem Krankenhaus und entkam .tel stiegen mit solcher Schnelligkeit , daß ein , , „ , ^ . . . . .großer Teil der Bevölkerung , vor al » m dic I Statt Lohn und Nahrung Sowjetftlme

ärmeren Schichten , buchstäblich dem Hunger Der Elektromechaniker T i m o And reo li
ausgeliefert waren . Die Unt erernährung lie - i aus Salerno er zählte nach feiner geglückten

Vrolesl der orthodoxen Kirchen gegenMoskau
Empfang der ukrainischen Kirchenfürsten auf d- r Krakauer Burg

* Krakau , 13 . Mai . Generalgouverneur Dr .
Frank empfing in Anwesenheit von Bertre -
tern der Regierung des Generalgouvernement ?
mit dem Ehcf der Regierung . Staatssekretär
Dr . Bühler an der Spitzc , die sich zur Zeit im
Generalgouvernement aufhaltenden Häup -
ter der autokephalen und auto -
nomen orthodoxen Kirchen der
Ukraine . Der Besuch der Kirchenfürsten , die
in Begleitung zahlreicher Bischöfe gemeinsam
mit den höchsten Würdenträgern der ortho -
doxen Kirche im Generalgouvernement auf der
Burg zu Krakau erschienet , geht auf ihren
Wunsch zurück , dem Gcncrvlgonvcrncur dic
Gesühle herzlicher Dankbarkeit auszudrücken ,
mit denen sie von der Gastfreundschaft und dem
Entgegenkommen der deutschen Behörden ge -
genüber allen kirchlichen und persönlichen Fra -
gen der orthodoxen Geistlichen und Gläubigen
im Generalgouvernement seit jenem Tag Gc -
brauch machen « an dem sie angesichts dcr zu
crwartcndcn Untaten der wiederkehrenden Bol -
schewisten ihre Heimat verlassen mußten . Dcr
Empfang im Festsaal der Burg stand im Zei -
chen eines gegenseitigen herzlichen Einver -
nehmens .

Anläßlich des Empfanges beim Ge n̂eralgon -
verneur unterbreiteten die orthodoxen Kirchen -
sürsten im Namen des Episkopates der Geist -
lichkeit und der vielen Millionen Gläubigen
ihrer Kirche Erklärungen über die Haltung
der orthodoxen Kirchen gegenüber
Moskau . Diese Resolutionen , die nach ihrer
Verlesung Dr . Frank ausgehändigt wurden ,
gaben auch dem tiefen Abscheu Ausdruck , mit

1 dem die orthodoxe Welt die hinterlistige Er -

mordung des Metropoliten Sergius durch die
bolschewistischen Agenten aufnahm .

Metropolit Polikarp , Administrator der
ukrainischen autokephalen Kirche , verlas eine
Entschließung des Konzils der Bischöfe dieser
Kirche , in der es u . a . heißt : „Das Konzil stellt
mit Abscheu fest , daß es weiterhin die Politik
und Taktik des Bolschewismus bleibt , mit den
hinterlistigen und verwerflichsten Mitteln auf
die geistlichen Würdenträger einzuwirken und
vor keiner Gewaltanwendung und nicht einmal
vor dem äußersten Mittel des Mordes zurück -
zuschrecken . Solange in Europa diese Schande
der Kultur *— der Bolschewismus — existieren
wird , solange werden solche Verbrcchcn nicht
aushörcn . Nur mit dcr endgültigen Vernich¬
tung des bolschewistischen Chaos
kann dcr wirkliche Friede erstehen ."

Im Namen der autonomen orthodoxen Kirche
der Ukraine verlas Erzbischos Pentelei -
m o n von Kiew eine Erklärung , in der stärkster
Abscheu und tief <s Mitleid über die Nachricht
von dcm Opscrtod dcs crmoröetcn Metro -
politen Sergius ausgesprochen wird . Der Me -
tropolit der autokephalen orthodoxen Kirche im
Generalgouvernement Dionysius , Bischof
von Warschau , brachte ebenfalls in einer Erklä -
rnng den tiefsten Abschcu auch dieses Bischofs -
konzils gegenüber der schändlichen neuen bgl -
schcwistischcn Mordtat zum Ausdruck . Dieses
Verbrechen bestätige ailss neue die wahre Ge -
sinnung des Bolschewismus gegenüber dcr Rc -
ligion und den gcistlichcn Würbcnträgcrn .
„Das Märtnrcrblut dcr viclcn von dcn
Bolschewistcn hingcmordetcn Hicrarchen wird
zum Bad "

, schließt daS Dokument — , „durch
das wir zum Siea schreiten in dcm schweren
Kampf mit dcm Chaos ."

Flucht aus dem Badoglio -Jtalicn vor deut -
schen Kriegsbcrichtcrn folgendes : ,^ >ch war
16 Jahre bei den städtischen Elektrizitätswerken
in Salerno angestellt und hatte vor dem Ba -
doglio - Verrat für mich und meine Familie
immer genügend zum Leben . Damals gab es
bei nns einen Lohntarif , nach dem dic Ar
beitcr bezahlt wurden . Das wurde anders , als
die Bolschewistcn die Macht an sich gerissen hat -
ten . Die Lohntarife wurden mit der Bearün -
dung , sie seien eine kapitalistische Erfindung
zur Ausbeutung der Massen abgeschafft . Unter
dcn neuen Machthaber », verdient ? ich täglich
ungefähr die Hälfte meines früheren
Verdienstes bei drei Stunden Mehr
arbeit . Dagegen wurden die . dic der bolsche -
wistischcn Partei angehörten und Spitzel -
dienste leisteten , sehr gut bezahlt . Dcr gcsamtc
Handel wurdc von den Bolschewistcn kontrol -
licrt , die dic Waren entweder zu Wuchcrvrciscn
oder nur an die Mitglieder der bolschewisti -
schen Partei abgaben . Da die meisten Arbeiter
und Kleinbürger kein Gcld besaßen , um die
Wucherpreise zu bezahlen , waren sie zum Hun¬
gern verurteilt . Dafür veranstalteten die Bol -
schewisten wöchentlich nach Feierabend Werbe -
Vorträge , in denen sowjetische Filme gezeigt
wurden . Die Teilnahme war Pflicht . Da dic
meisten von uns die Bolschewisten durchschaut
hatten , blieben viele diesen Veranstaltunaen
scrn . Das hatte ihre Entlassung und Vcrur -
tcilung zur Zwangsarbeit zur Folac ."

Verbrecher wird Zuchthausdirektor
Dcr von einem italienischen Fischkutter im

Tvrrhenischen Meer gerettete Graveur Anto -
nio B a l d a s a r i aus Palermo , der mehrere
Monate zwangsweise auf den Liparischen In -
scln abgeleistet hatte , bevor ihm dic aben -
tenerliche Flucht glückte , berichtet folgendes :
„In Palermo hatte ich ein Uhren - und Gra -
veurgeschäst . Die Bolschewisten , die seit An -
fang d . I . dic Gewalt ausübten , plünderten
alles , was die Amerikaner übrig gelassen hat -
ten . Alle Handwerker und Gewerbetreibenden
mußten ihre Betriebe schließen und sich der
bolschewistischen Miliz zur Verfügung stellen .
Ohnc Gerichtsverhandlung wurde ich als
Volksfeind verurteilt und in das Zwangs¬
arbeitslager auf dic Insel Lipari gebracht . Die
ersten vier Wochen wurden wir in einer Ba -
racke , die ohne Fenster war und nnr ein klei -
nes GlaSdach besaß , bei täglich cinem Teller
Wassersuppe cingcspcrrt . Bis auf die Knochcn
abgemagert , begann nun dic Arbeit in dcn be -
rüchtigten Steinbrüchen , die bis zum Einbruch
der Dunkelheit dauerte . Unsere Bewacher sorg -
ten mit Peitschenhieben dasiir , daß wir uns nicht
miteinander unterhalten konnten . Machte einer
vor Erschöpfung eine Pause , wurdc ihm die
nächste Mahlzeit cuizogcn . Auf dcm Wege zur
Arbeit sowie ans dem Rückweg lvurden wir
aneiuaudergefcssclt . Der Direktor dcr Straf -
anstalt ist dcr in Sizilien bekannte Bolschewist
und Straßenräuber Dino Malvasani .

Mißglückter Handstreich
kommunistischer Banden

* Berlin , 13 . Mai . Nach dem Mißlingen
ihrer Uebersälle auf die Adria - Jnscln Hvar .
Mljet und Korenla versuchten die kommunisti -
schen Banden vor einigen Tagen einen Hand -
streich auf dic kleine mittel - dalmatinische Insel
Solta in der Bucht vor Split . Sie wurden aber
durch die Jnselbcsatzung in schwere verlust¬
reiche Kämpfe verwickelt und flüchteten nach
dcm Eintreffen deutscher Verstärkungen . Die
Insel war in kurzer Zeit frei vom Feinde .

A u f Veranlassung des Reichs -
organisationsleiters D r . Lcy fand
eine Arbeitsbesprechung des Hauptschulungs -
amtes der NSDAP , unter Leitung von Ober -
dienstleiter Brnhn mit den Gauschulungsleitern
der NSDAP , sowie dcn Schulungsbcaustragten
dcr angeschlossenen Verbände statt . Die Schu -
lungsarbeit in den kommenden Monaten , ins -
besondere im nächsten Winterhalbjahr , war
Gegenstand von Referaten und Aussprachen .

Zum Besuch der Ausstellung
„Unser H c c r " trafen die Militärattaches
der Staaten Spanien , Türkei , Schweden und
der Schweiz in Wien ein . Sic äußerten sich
in Wortcn höchster Anerkennung über die ge?
botene Schau und die Leistungen des deutschen
Heeres .

Derben tschc Botschafter Stahmer
suchte am Freitagnachmittag den japanischen
Außenminister Shigemitsu aus , um ihm im
Auftrage des Rcichsaußenministers von Rib -
bentrop das Beileid dcr Rcichsrcgicrung zum
Heldentod von Großadmiral Koga auszu -
drücken .

Die javanischen - Truppen in
China stehen nach dcr Einnahme der Stadt
Wnschang jetzt in der unmittelbaren Umgebung
der an Kunstschätzcn und Altertümern reichen
Stadt Loyang . Der japanische Oberbefehlshaber
hat seinen Truppen Befehl gegeben , die Kunst -
schätze der Stadt Lovana nach Möglichkeit zu
schonen . Gleichzeitig wurden die feindlichen
Streitkräfte aufgefordert , den nutzlosen Wider -
stand auszugeben .

Die javanische Lust waffe steht zur
Zeit in heftigen Ofsensivaktionen gegen die
amerikanischen Luftstützpunkte in China . So
griffen Einheiten der javanischen Heeresluft -
waffe am 11 . Mai Stützpunkte der USA . - Luft -
waffe in den chinesischen Provinzen Schensi
und Kwangsi an und zerstörten Startbahnen
und sonstige militärische Einrichtungen .

Churchill ist es offensichtlich nicht gelun -
gen , auf der Empire - Konferenz seine Pläne
durchzusetzen , die Dominien scstcr an England
zu binden und auf eine gemeinsame außcn -
politische Linie zu bringen . Die führenden Lon -
doner Blätter sprechen plötzlich nicht mehr von
der Konferenz .

In England habe man sich vollkommen
an die neue Form der britischen Kriegführung ,
nämlich an den Krieg gegen die Zivilbevölke¬
rung , gewöhnt , heißt es in der englischen Wo -
chenschrist „New Statesman and Nation " . Nie -
mand behaupte mehr , bei den anglo - amerika -
nischen Luftangriffen würden nnr reine In -
dustrieschäden angerichtet .

Dcr Bcfchlshabcr der 5 . Armee in
Italien kam , wie Renter meldet , kürzlich
insgeheim nach den UTA . und hatte auf Ba -
ruchs Landsitz eine Unterredung mit Präsident
Roosevelt . Es ist bezeichnend , daß der Jude
Baruch nicht nur Roosevelt , sondern , wie man
hintenherum erfährt , nun auch Clark bei sich
empfängt — ein Beweis mehr für die Juden -
Hörigkeit der führenden amerikanischen Poll -
tiker , insbesondere Roosevelts .

Das UTA . - Repräsentantenhaus
stimmte laut Reuter der Vorlage des Senate ?
auf Verlängerung dcs Pacht - und Lcihgcfctzes
nm ein Jahr zu .

U. c b e r A u f st ä n d e in K e n y a siedeln -
der Inder berichtet „Daily Herald " . Rund
70 dieser Inder seien in Nairobi vor ein
Kriegsgericht gestellt und 52 von ihnen zu je
fünf Jahren Zwangsarbeit verurteilt worden -

Neue Ritterkreuzträger
DNB . Berlin , 13 . Mai . Der Führer verlieh

auf Vorschlag des Oberbefehlshabers der Luft -
waffe . Reichsmarschall Göring , das Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes an Hauptmann F r e n ,
Staffelkapitän in einem Jagdgeschwader , aus
Heilbronn, ' Hauptmann Hoffmann . Grup -
penkommandeur in einem Nachtjagdgefchwader ,
aus Stettin .

„Neichskameradschaften "
des deutschen Studententums

Tagesbefehl des Reichsstudcntenfiihrers
* Berlin , 13 . Mai . Am Beginn des Som -

mersemesters des 5 . Kriegsjahres erließ Reichs¬
studentenführer Gauleiter Dr . Scheel einen
Tagesbefehl an die deutschen Ttudenten und
Studentinnen . Alle Kameradschaften des Stu -
dentcnbundcs mit ihrcn Burschen und Alten
Herren wcrdcn durch den Tagesbefehl aufge -
rufen zu einer Leistungsprobe der stu -
dentis ch c n Kamerad schastcn iw
Kriegsjahr 1944.

„Im gegenseitigen Wcttciscr "
, so erklärt Dr .

Scheel , „ sollen die charakterlichen , geistig - poli -
tischen und weltanschaulichen Kräfte des deut -
schen Studenten - und Altherrentums zu gc-
steigert « Wirksamkeit gebracht und sichtbar
vor der ganzen Nation für den Sieg eingesetzt
werden . Zugleich sollen die Kameradschaften
in diesem Wettstreit immer mehr zu Banner -
trägern unserer nationalsozialistischen Idee
und des gcrmanisch - deutschen Reichsgedanken ?
werden " .

Der Reichsstudentensührer gibt in dem Ta -
gesbesehl dann bekannt , daß als neue Einrich '
tung künftig die erfolgreichsten Kameradschaf -
ten des Studententums unter gleichzeitiger
Verleihung der Fahne zur „Rcichskamcrad -
ichast " erhoben wcrdcn . Die Reichskamerad -
schasten sollen die Vorausabteilungen eines
stolzen und selbstbewußten nationalsozialisti -
schen Studententums sein und vorbildlich das
Führerwort verwirklichen , das der Wah 'lspruw
der deutschen Studenten ist : „Mein Volk il>
alles !"

200 000 Norditaliener für die OT .
Bewaffnetes Korps

ans jungen erprobten Kräften
O Mailand . 13 . Mai . Seit Oktober 1943 bis

heute haben sich, wie dic AbcndauSgabc des
„ Corricrc dclla Scra " schreibt , mchr als 299 099
Jtalicncr freiwillig der Organisation Todt zur
Verfügung gestellt . Von diesen italienische "
Arbeitskräften wurdc eine besondere Gard <
zum Schutz der in Italien eingesetzten OD * "
Soldaten und der von ihnen geleiteten oder
erbauten Werke geschaffen . Das bewaffnete
italienische OT . - Korps fetzt sich aus -
schließlich aus freiwilligen jungen Italienern
zusammen , die sich in dcn vergangenen Mona -
ten durch schnelle Entschlußkraft . Kamvfgei >t
und Einsatzbereitschaft ausgezeichnet haben , au >
Grund militärischer Vorbilduna großen Stra -
vazen gewachsen sind , und das 31 . LebenSiahr
nicht überschritten haben .
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Vom Feind gefürchtet : Werler auf Selbstfahrlafette
Zum Zeichen für den Batterieführer , daß der Werfer feuerbereit ist , hat der Unteroffizier den Arm erhoben .In der nächsten Sekunde werden die Raketen ans den Rohren steigen .

(PK .-Aufnahme : Kriegsberichter Hoepner , Atl. , Z .)

Der feurige Vogel
Wie Spukgeschichten entstehen

Es war an einem Herbstabend , als die Guts -
lwu von Brantkehmen über den dunklen Hof
Swg nnt plötzlich aus einem Schornstein des
Herrenhauses einen feurigen Vogel flattern
' ®9 . der sich mit einem schrillen Pfiff in den
fronen der Parkbäume verlor . Nachdem sie

atemberaubenden Schrecken überwunden
?atte . lief sie ins Haus und traf auf der Diele
lhreu aufgeregten Mann , der ihr berichtete :
'Zu dem Kamin vom Gartensaal spukt es !

als ich mich dorthin setzte , um die Zei -
^ ng lesen — das Mädchen hatte gerade
vever gemacht — da fing es im Rauchfang an

poltern , Ruß fiel herab , eine dunkle kleine
Gestalt wirbelte in den Klammen herum und
^ rschwand plötzlich." Die Frau erzählte von
°eu, feurigen Vogel , den sie aus dem Schorn -
»ein hatte kommen sehett und beide ahnten" n böses, spukhaftes Vorzeichen . Genaue Un -
Buchungen des Kamins blieben ohne Erfolg .

Ehepaar war überzeugt , eine Geister -
^ cheinung gesehen zu haben . Einige Tage spä-

aber brachte eine Ma ^d aus dem Park
Fledermaus , deren Flügel versengt wa-
verenöet an den Folgen schwerer Brand -

Kunden. Das kleine Geschöpf, das sich den
Pommer über in dem Schornstein des Herren -
Dauses einquartiert hatte , war durch die plötz-

entstehende Hitze benommen — in das
veuer des Kamins gefallen und nur mit Mühe
° »rch den Schornstein entkommen .

Die geisterhafte Walzerplatte
Die kleine Villa in der Berliner Vorstadt

eine neue Mieterin bekommen , eine alte
^ ame , die in den ersten Stock zog . Am Tage
?^ch ihrem Einzug erlebt ? die Wirtschafterin
? e§ Villenbesitzers , der das Erdgeschoß des
x?uses bewohnte , folgendes : Sie war in der
Ache beschäftigt, die im Souterain lag , als sie
Utzlich von einer Schallplatte einen Strauß -
lwen Walzer spielen hörte . Diese Platte legte

Hausherr oft und gern auf . es war also
, .ttt Zeichen , daß er in der Wohnung war . Eilig
y ( f die Wirtschafterin die Treppe herauf ins
Erdgeschoß , um ihren Herrn nach seinen Wün -
chen für das Mittagessen zu fragen . Aber nie -

^ and war in der Wohnung , sse hörte die Platte
? uch »ichr mehr spielen , sie mußte sich geirrt
?"ben. Als sie nach unten ging , fiel ihr ein ,
M vielleicht die neue Mieterin die gleiche
platte besitzen könnte . Dann aber besann sie
uch, daß die alte Dame den Schallplattenappa -

durch das offene Fenster gehört hatte und
^ dauernd äußerte , sie hätte weder solchen Mu -
^
' apparat noch ein Radio . In diese Ueber -

*eßuttg hinein hörte sie plötzlich wieder Wal -
Erklänge — die unterbrochene Platte ließ ihre
Atzten Takte hören und schwieg dann . Die
Haushälterin stürzte außer sich hinauf in die
Wohnung — alles war still und leer . Sie riß

ihren Mantel vom Haken unid verließ die
Wohnung , in der sogar eine Schallplatte zu
spuken anfing . Ms sie nach einer Stunde ruhi -
ger zurückkehrte , war der Hausherr inzwischen
gekommen unb sie erzählte ihm ihr Erlebnis .
Er hörte sie ruhig an , lächelte dann und gab
ihr die Erklärung : Ein Agent für Radioappa -
rate hatte die neue Mieterin aufgesucht, einen
Apparat probeweise vorgeführt uub damit eine
Schallplattenstunde des Rundfunks zu Gehör
gebracht. Das Unterbrechen der Platte erklärte
sich durch die Basteleien beim Ausstelleu und
Montieren . . .

Ein Sänger wurde zur Plage
Amseln richten großen Schaden an

Vor etwa 60 Jahren war die Amsel noch ein
scheuer Vogel , der sich aber heute dem Menschen
angepaßt hat und sich in seiner Nähe wohlfühlt .
Das hat zu ihrer außerordentlich erhöhten Ver¬
mehrung geführt . Eine Amsel zieht jetzt jährlich
von April bis Juni zwei bis drei Brüten , das
sind acht bis zwölf Junge , groß . Den Baum -
und Flurschaden , den dieses immer größer wer -
dende Amselvolk anrichtet , ist kaum abzuschätzen.
Die Schuld an der großen Vermehrung der
Amseln tragen die Menschen , weil sie ihnen
das Leben erleichtert und den Feind der Am-
seln , den Sperber , allzusehr bekämpft haben .

Oer Detter / w.
°

Der Schoner „Christoph " ging so sanft unter ,
daß Senter , der einzige Mann auf Ausguck,
nichts empfand als Staunen über das Meei ;
das zu ihm emporstieg . Im nächsten Augen -
blick war er naß , das Wasser schlug über ihm
zusammen , und das Takelwerk , an das er sich
klammerte , zog ihn in die Tiefe . Also ließ
er es los .

Senter schwamm benommen und verwirrt ,
wie ein Mensch, dessen Welt plötzlich versunken
ist. Mit einem Mal hob sich, wie aus der Ka-
none geschossen , eine Planke mit einem Ende
aus dem Wasser und fiel mit Dröhnen zurück.
Er schwamm darauf zu und ergriff sie. Er sah ,
daß noch etwas auftauchte , und das mußte
einer seiner acht Kameraden sein. Als aber
der Kopf sichtbar wurde , war es nur der Hund .

Senter mochte den Hund nicht, und da er
erst so kurze Zeit zur Bemannung gehörte , er-
widerte das Tier seine Abneigung . Aber jetzt
hatte . es die Planke erblickt. Es mühte sich ab.
sie zu erreichen , und legte die Vorderfüße dar -
auf . Dadurch sank das eine Ende tiefer ins
Wasser . Ueber Senter kam die furchtbare
Angst, daß sie ganz untergehen könnte . Er zog
verzweifelt an seinem Ende : die Pfoten des
Hundes rutschten ab . und er versank .

Aber der Hund kam wieder hoch, und wieder
schwamm er schweigend, ohne Haß oder Nach -
träglichkeit . zur Planke zurück und legte seine
Pfoten darauf . Wieder zog Senter an seinem
Ende und wieder versank der Hund . Das wie-
derholte sich ein dutzendmal . bis Senter , vom
Ziehen ermüdet , mit Entsetzen und Verzweif -
lung erkannte , daß der Hund es länger aus -
halten konnte als er .

Senter wollte nicht mehr an das Tier den-
ken . Er stützte die Ellbogen auf die Planke
und hob sich , soweit es ging , aus dem Wasser
empor , um sich umzusehen . Der Schrecken sei-
ner Lage überwältigt ihn . Er war Hunderte
von Meilen vom Land entfernt . Selbst unter
den günstigsten Umständen konnte er kaum
hoffen , aufgefischt zu werden . Mit Verzweif -
lung sah er . was ihm bevorstand . Er würde
sich einige Stunden lana an der Planke fest-
halten können — nur wenige Stunden . Dann
würde sein Griff sich vor Erschöpfung lösen
und er würde versinken .

Dann siel sein Blick auf die geduldigen Au-
gen des Hundes . Wut erfüllte ihn . weil der
Hund offenbar nicht begriff , daß sie beide ster-
ben mutzten . Seine Pfoten lagen am Rande
der Planke . Dazwischen hatte er die Schnauze
gestützt, so datz die Nase aus dem Wasser ragte
und er atmen konnte . Sein Körper war nicht
angespannt , sondern trieb ohne Anstrengung
auf dem Wasser. Er war nicht aufgereat wie
Senter . Er spähte nicht nach einem Schiff , dachte
nicht daran , daß sie kein Wasser hatten , machte
sich nicht klar , datz sie bald in ein nasses Grab
versinken muhten . Er tat ganz einfach, was
im Augenblick getan werden mußte .

In der halben Stunde , seit sie sich beide au
der Planke festhielten , war Senter bereits ein
dutzenmal gestorben . Aber der Hund würde

Sarg

nur einmal sterben . Plötzlich war es Senter
klar : wenn er selbst zum letztenmal ins Wasser
rutschte, würde der Hund noch immer oben
liegen . Er wurde böse , als er das begriff und
er zog sich die Hosen aus und band sie an einer
Schlinge um die Planke . Dann steckte er den
Arm durch und legte den Kops aus die Planks
genau wie der Hund . Und er triumphierte ,
denn er wußte : so konnte er es länger aus -
halten . Dann aber warf er einen Blick aus
die See , und Entsetzen erfaßte ihn wieder .
Schnell sah er den Hund an und versuchte , so
wenig an die Zukunft zu denken wie das Tier .

Am Nachmittag des zweiten Tages fingen
die Pfoten des Hundes an . von der Planke zu
rutschen . Mehrere Male schwamm er mit An -
strengung zurück, aber jedesmal war er schwä-
cher . Und jetzt wußte Senter . daß der Hund
sterben mutzte , obwohl er selbst es noch nicht
ahnte . Aber er wußte auch , daß er ihn nicht
entbehren konnte . Ohne diese Augen , in die
er blicken konnte , würde er an öie Zukunft
denken und den . Verstand verlieren . Er zog
sich das Hemd aus , schob sich vorsichtig auf der
Planke vorwärts und band die Pfoten des
Tieres fest .

Am vierten Abend kam ein Frachter vor -
über . Seine Lichter waren abgeblendet . Senter
schrie mit heiserer , sich überschlagender Stimme ,
so laut er konnte . Der Sund bellte ichwach .
Aber auf dem Dampfer bemerkte man sie nicht.
Als er vorüber war . Ire « Senter in seiner
Verzweiflung und Enttäuschung nicht ab zu
rufen . Aber er sah . datz der Hund aufaehört
hatte zu bellen , und da hörte auch er auf zu
rufen . Danach wußte er nicht mehr , was ge-
fchah . ob er lebendig war oder tot . Aber im-
mer suchten seine Augen die Augen des
Hundes . . .

Der Schiffsarzt des Dampfers . .Pernambo ",
der zur Freude und Aufregung der wenigen
Passagiere einen jungen Mann und einen
Hund aus der See aufaefifcht hatte , schenkte
den abgerissenen Fieberphantasien des jungen
Menschen keinen Glauben . Denn danach hätten
die beiden sechs Tage lana auf dem Wasser ae-
trieben , und das war offenbar unmöglich .

Oer Dichter Jakob Schaffner
Im Rahmen der Oberrheinischen Tage spricht der
deutsch -schweizerische Dichter heute vormittag im
Staatsiheater über Heimat und Dichtung " . — Eine
Portraitplastik von der Hand Carl Moritz Schreiners ,
des jetzt in Breisach ansässig gewordenen Meisters .
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Der Arzt stand an der Koje und betrachtete
den Mann , der den Hund in den Armen hielt ,
so datz eine Decke sie beide wärmte . Man hatte
ihn erst beruhigen können , als auch der Hund
gerettet war . Jetzt schliefen beide friedlich .
„Können Sie das verstehen "

, fragte der Arzt
den neben ihm stehenden Steuermann , ..warum
in aller Welt ein junger Mensch, der den ae-
wissen Tod vor Augen sah , sich solche Mübe
gab . das Leben eines Hundes zu retten ?"

Der verwandelte Derwisch
Von Friedrich Ritter

Eines Tages waren zwei Derwische im Be -
griff , von einem Ausgang zu ihrem Kloster
heimzukehren . Ihr Weg führte an einem
Wirtshaus ' vorbei , wovor unbewacht ein Ge-
spann hielt . Der Bauer , dem es gehörte , saß
drinnen in der Schenke , um sich an einem
kühlen Schluck gütlich zu tun . Wie die Der -
wische so das schmucke, kräftige Pferdchen
allein vor dem Wagen stehen sahen , dachten
sie, wie gut sie solch ein arbeitstüchtiges Tier
im Kloster gebrauchen könnten , wie dies aber
viel zu artn sei, um eins kaufen zu können .
Sehnsüchtig verharrten sie bei seinem Anblick

Die „Heuschrecke des Nordens" / """""" """ """"
Unter den unzähligen Käferarten , öie öie

Natur bevölkern , kann bei uns der Maikäfer
die größte Volkstümlichkeit für sich in Anspruch
nehmen . Nicht nur bei uns : In allen Teilen
der Erde , wo er heimisch ist , rechnet man ihn zu
den Originalen der Tierwelt . Auch der große
deutsche Humorist Wilhelm Busch schaltete
den Maikäser als Mitspieler in den lustigen
Streichen von Max und Moritz ein , indem er
den braunen Gesellen zum Schrecken eines
Schlafgemachs werden läßt , in das er versteckt
worden war . um ihn dann abends bei „Licht -
stärke 10" zum krabbeligen Leben erwachen zu
lassen. Bei unserer Jugend ist der Maikäfer
der erklärte Liebling : sein possierliches Be -
nehmen , wenn er sich aufpumpt und bann
brummend durch den Raum braust , verfehlt
seine Wirkung nie .

Maikäfer legten Autoverkehr lahm
Freilich genießt der Maikäfer nur bei der

Jugenb solche Sympathie , im übrigen Lilt der
gepanzerte Geselle als ein böser Schädling , der
in Fällen , wo er in Massen auftritt , die Ve -
getatiou ganzer Landstriche vernichten kann ,
so daß man ihn die „Heuschrecke des Nordens "
nennt . In den letzten Jahren gab es verschie-
dene so große Maikäferschwärme , daß sie auf
mehereren Reichsstratzen im Hannoverschen
und in Schlesien die Sicht derartig versperrten

Von Walter Lammert

und in solchen Massen aus die Windschutzschei -
ben schlugen, daß der Verkehr eingestellt wer -
den mußte . Die Fahrbahn wird durch die Mil -
lioueu von Tieren so dicht übersät , daß es ge -
fährlich ist. auf dem glitschigen Boden zu fah-
ren und zuvor eigens dafür eingesetzte Kolon -
nen die Verkehrsstraßen von den mehrere
Zentimeter hohen Maikäserschichten reinigen
müssen. Es ist begreiflich , datz derartige Mai -
käferschwärme auch an der jungen Vegetation
außerordentlichen Schaden anrichten können ,
dagegen bieten sie für Federvieh und Schweine
ein sehr nahrhaftes Futter .

Er besitzt RiesenkrSfte
Wenn man einen Maikäfer in die gefchlos -

sene Hand legt , merkt man an seinen Bewegun -
gen , datz das Tier trotz seiner Kleinheit über
außergewöhnliche Kräfte verfügen muß . Ein
Naturforscher hat , um die Kraft der Maikäfer
auszurechnen , einen sogenannten Maikäfer -
wagen gebaut . Vor dem Anspannen an diesen
Wagen wurde der Maikäfer gewogen , dann
wurde nach und nach der Wagen mit Gramm -
stücken beladen . Es stellte sich die überraschende
Tatsache heraus , datz ein ausgewachsener Mai -
käser das Vierzehnfache seines eigenen Ge-
wichts ziehen kann .

Der Forscher Meunier nahm seine Versuchs -
maikäser in ein Zimmer , dessen Fenster er am
hellichten Tage in kurzen Abständen zunächst
mit helleren , dann mit immer dunkleren Tü -
chern verhängte . Er verursachte also eine wie
im Freien eintretende künstliche Dämmerung ,
die sich hier über eine ganze Stunde erstreckte.
Dabei beobachtete er die allmähliche Abnahme
der Helligkeit durch ein lichtmessendes Gerät .
Der Versuch begann um 11 Uhr vormittags .
Bis kurz vor 12 Uhr mittags zeigten die Käfer
keine Unruhe , dann folgte noch eine kleine
Verdunkelung , der Lichtmesser sank auf Licht -
stärke 10. und wie auf einen Befehl begannen
die Maikäfer ganz aufgeregt mit den Vorberei -
tungen zum Schwärmen und machten unauf -
hörliche Flugversuche . Der Forscher hat diese
Versuche an weiteren Tagen wiederholt und
immer stellte es sich heraus , datz die Käfer
pünktlich bei Lichtstärke 10 zu schwärmen be-
gannen . Er machte nun einen interessanten
weiteren Versuch in der Form , datz er plötzlich
in das Zimmer Helles Tageslicht lietz . Es ent-
stand unter den Maikäfern eine ungeheure Pa -
nik. So bewies dieser Versuch, datz das
Schwärmen der Maikäser aus feinster Empfin -
dung und nach sicherer Beurteilung der allmäh -
lich vor sich gehenden Abschwächung des Lichts
hervorgerufen wird .

ein Weilchen , als plötzlich der eine von ihnen ,
der ein listiger Mann war , sich an den Ge-
fährten mit folgenden Worten wandte :

„Ich habe einen Gedanken , wie man das
Tier leicht in den Besitz unserer Brüderschaft
bringen kann , ohne Kosten und mit Einwilli -
guug des Bauern . Spanne es nur ruhig aus
und ziehe mit ihm davon . Alles weiter « laß
meine Sorge sein."

D6r andere zauberte nicht lange und tat ,
wie ihm geheißen . Der Zurückbleibende hängte
sich das Kummet um den Hals und stellte sich
vor den Wagen . Wer beschreibt öie Verdutzt -
heit des Bauern , als er beim Heraustreten
nirgends mehr sein Rößlein zu entdecken ver -
mochte , dafür aber einen Derwisch zwischen
den Deichseln gewahrte . Der Biedermann
hatte seine Fassung noch nicht wiedererlangt ,
da hob der Derwisch schon also zu sprechen an :

„Lieber Moslem , dein Erstaunen ist berech -
tigt . Jedoch wisse , daß sich soeben ein Wunder
vollzogen hat . Meiner einst begangenen schwe-
ren Sünden wegen war ich zur Strafe ht ein
Pferb verwandelt und dazu verurteilt worden ,
in dieser Gestalt bei dir Dienst zu. tun . Allein
nun ist die Frist meiner Buße abgelaufen , und
just , als du dort drinnen im Hause weiltest ,
schlug die Stunde meiner Erlösung , in der ich
meine menschliche Gestalt wiedererhielt . Nimm
meinen Segen und laß mich ungestört von
hinnen ziehen ."

Ergriffen neigte der also Angeredete sein
Haupt und blickte , noch immer sprachlos , dann
bald auf seinen Wagen , balö dem rasch Weg-
eilenden nach —

Das im Kloster der Derwische mit Freuden
begrüßte Pferd arbeitete dort wacker manchen
Tag . Schließlich dachten die Ordensbrüder
aber , eine Kuh würde ihnen noch ! bessere
Dienste leisten . Sie brachten es daher auf den
Markt , um es gegen die gewünschte einzuhan -
dein . Der Zufall wollte , daß auf diesem Markt
auch jener Bauer erschien. Er erkannte auch
richtig sein Pserö wieder und war schier noch
mehr betroffen als das erste Mal . Längere
Zeit schlich er scheu um das Tier herum . End -
lich faßte er sich ein Herz , trat dicht heran unH
raunte dem Gaul ins Ohr :

,Mas habt Ihr denn jetzt wieder ausge -
fressen, hochwürdiger Bruder ?"

^WCleleL c) e <r <=JL>a (
Roman von Hanl Eraimus Fischöl

Sottfefcuna)
Er hatte doch nicht die Absicht . Tanzmusik

N Wielen — ihm stand alles andere im Gesicht :
Ueberfall , Atovd sogar . Claudia hatte

V gebückt , so daß sie immer seine Hanb am
Steuer sehen konnte — sie wollte sich nicht hier
I?»gen lassen wie in einer Mausefalle . Sie
? ° llte sich auch nicht überraschen lassen, wenn

„ausgezogen war .
Und doch hatte sie das Grammophon ausge -

Mcht und dann ben Plattenkosfer . Sechs
Matten lagen darin — sechs , wo vielleicht
rMßig hineingingen . Sie nahm «die Platten -
^Urfte weg . das Tuch , zog die sechs Platten

. . . und sie sah wahllos hineingestopft
Leihscheine, Devifen , ein Vermögen . Ihre
Pjjrtd tastete sich durch diese knisternden
§^usen, während sie immer Torres Hand im
^ ugx behielt . Für ein paar Sekunden jedoch
? ^ » te sie sich abwenden , Senn ihre Finger spür -
M Glattes , Eckiges. Blankes . Und ihre Augen
luhen Juwelen , Goldbarren , Steine . Sie stopfte
koffx

^meder hinein und schloß den Platten -

Ichnell zog sie sich um.
f,e herauskam in ihrem weißen , zwei-

iV^ en Badeanzug , saß Torres immer noch mit
Au gleichen Gesichtsausbruck und in derselben
^ ltung am Heck.

aber stellte sich vorn hin — vor den Mast ,
stand sie nun eine Stunde , unbeweglich

J ?« eine Gallionssigur .
eines hatte sie noch geschickt und von
unbeachtet mitgenommen : den laschen,

Gummiring , den man so dick und groß
glasen konnte .

dem Mast stand sie und sah aus das
Stiel1 ' aus irgendeine Rettung . Ein Schiff , ein^ " chcvboot . eine Segeljacht . Aber unendlich

und leer blieb das Meer , als hätte eine Geister -
Hand es reingefegt .

„Claudia ", rief eine Stimme , die ihr hohl
klang wie ein Anruf aus dem Jenseits und
noch einmal : „Clauöia " . . .

Sie antwortete nicht, aber sie lietz ihn nicht
aus den Augen . Nicht auf einen Meter würde
er an sie herankommen : O ja , das Meer war
tief und weit , und sicher war der Tod näher
als die Rettung , die einem Wunder gleich als
ein Segel , ein Schornstein , ein Bootsrumpf
auftauchen mutzte über dieser smaragdenen
Flut , über diesen langen , rollenden Wellen -
bergen , in deren Tal man beim Schwimmen
versinken würde . Der Wind war stark — sie
war eine vorzügliche Schwimmerin , mit kräfti -
gen Lungen , ruhigem Atem , geschickt und sicher .

Sie hatte ihre Badekappe in den Gürtel ihrer
Badehose gesteckt , denn der Anzug war zwei -
teilig . In der Hand , die an den Mast gelehnt
war , hielt sie den Gummiring .

Er hatte begriffen , datz sie keine Antwort
mehr geben werde . Nichts mehr werde er von
ihr hören , nichts . Er konnte um sie herum
kreuzen mit dem Boot , so viel er wollte : kein
Hilfeschrei , kein Angstruf würde aus ihrer
Kehle kommen , bis sie ertrank , bis die Kräfte
sie verließen . Diesen Triumph würde sie ihm
nicht gönnen .

„Mach'
, daß du herunterkommst oder ich

komme hinauf und hole dich ."
Torres wollte das Segel festmachen, er traf

Anstalten dazu . Da sprang Claudia bereits ,
sich mit den Füßen abstoßend , in das Meer .
Den Gummiring fest im Arm — unter Wasser
öie Badekappe aus dem Gürtel reißend , mit
schnellen, scharfen Schlägen davonkraulend .

Das Boot flog noch vorwärts .
Ricardo Torres lächelte grausam ? ihm war

etwas entgangen , worauf er sich diabolisch ge-
freut , der Augenblick , in dem Hochmut und
Stolz in ihren Augen zerbrachen . Doch wozu
hatte er seine Phantasie — mochte sie in dieser
wosendeu Einöde eine Stunde schwimmen oder

zwei oder drei : hier würde sie niemand finden .
Sie fegelten nun öie fünfte Stunde , es war
ihnen kein Schiff begegnet . Ein schwimmender
Mensch bot kein Ziel , wenn er kein Floß hatte ,
er blieb nur ein Punkt , die meiste Zeit zugedeckt
von den sich türmenden Wogen . Seine letzten
Schreie würden nicht weiterhallen als ein
Atemzug . Er mochte schwimmen, wohin er
wollte , er schwamm in den Tob .

Es gab nvch eine Ueberlegung : beidrehen , zu-
rücksegeln und mit dem langen Bootshaken , öer
eine eiserne Spitze hatte , dem Schicksal vor -
greifen . Nicht aus Barmherzigkeit verwarf er
das , sondern aus dem wollüstigen Empfinden ,
daß ein langsamer Tod hundertfaches Sterben
bedeutet .

Auch war für ihn öie Zeit kostbar — wenden ,
manövrieren , nein : er drehte sich um . Wie weit
sein Boot schon fort war , wie lange er warten
mutzte, bis noch einmal , nicht größer als eine
Stecknadel , die weiße Badekappe auftauchte , von
den Wellenbergen hochgeschleudert: willenloser
Spielball des Windes , der hart und steif war .

Ihm bedeutete es für eine kurze Weile eine
Befreiung , daß sich alles so gelöst hatte . Wie
aber war sie zu dem Entschluß dieser selbstmör -
derischen Flucht gekommen ? Nun band er das
Segel fest , stellte das Steuer ein . . . hoffentlich
hielt es und warf den Kahn nicht um . Er
schlang noch Tauwerk herum : dann stürzte er
in die kleine Kajüte , ritz den Plattenkoffer aus ,
bemerkte sofort , datz jemand daran gewesen . . .
da lagen die hellen und dunkleren , die glatten
und schmierigen Geldhaufen , die Steine , daS
Gold — Besitz genug für ein ganzes Leben , für
die Freiheit , für ihn , Ricardo Torres , der auS
dem von der Polizei belagerten Venedig ge-
flohen war ! Für ihn , nach dem tausend bren -
nende Plakate schrien, nach dem sie suchten mit
allen Mitteln der mobernen Technik . . . er aber
hatte ihnen mit einem einfachen , seetüchtigen
Boot ein Schnippchen geschlagen!

Er steigerte sich, von Stimmung zu Sttm -
mung geworfen «tri längst nicht mehr Herr die¬

ser Stimmungen , in einen wahren Rausch hin -
ein . Längst war von Claudia nichts mehr zu
sehen — es war nun eine halbe Stunde her .
Er hockte wieder am Steuer . Mit der einen
Hand riß er Claudias Koffer auf , atz frisches
Obst.

Wenn der Abend dann kam , mutzte er an das
Ufer — es war ein verdammt schwieriges
Unternehmen . Doch er war so weit gekommen
— er kam auch weiter . Es gab ja keinen Ver -
dacht gegen ihn . Sie hatten ihn passieren
lassen.

Er legte sich zurück, die Fäuste brannten schon,
so fest hielten sie Segel und Steuer Stunde
auf Stunde .

Zuerst war es , als brumme eine Fliege . Doch
dann schwoll es an , schneller und schneller. Es
kam von links — Torres wandte den Kopf.

Kein Zweifel , es war ein Flugzeug . Offen -
bar aus der Richtung Triest kommend.

Was kann eine Minute in eines Menschen
Hirn für wechselnde, einander jagende , sich über -
schneidende Bilder hervorrufen ! Claudia wür -
den sie nicht sehen, sie flogen einen ganz ande -
ren Kurs — das war Torres ' erster Gedanke .
Der zweite war schon, je heftiger das Surren
der Motore ward : warum fliegt die Maschine
fast über dem Wasser ? Der dritte : sie suchen
mich ! Kein Zweifel — sie suchen mich . Was
konnte er für seine Rettung tun ? Aber sie
wußten doch gar nicht, datz er der Mörder Fos -
caris war ? Sie hatten ihn vor ein paar Stnn -
den noch hinausgelassen ?

Schwimmen — wohin ? Das war sinnlos . Sie
würden ihn sofort entdecken. Nicht einmal
einen Revolver hatte er mit , um fein Leben
zu verkaufen . Hätte er doch Foscaris Revol -
ver genommen ! Wie eine dröhnende , brüllende
Orgel überfiel ihn nun der Lärm der Motoren .

Jetzt wurden sie abgestellt : teuflischer noch
als ihr Donnern war die Stille . Das Wasser-
flugzeug , er erkannte nur allzu deutlich die
Gleitvorrichtungen , schwebte näher : ihm schien ,
als müsse es wie eine Wolke des Weltunter¬

ganges die Sonne verfinstern , den Wind aus »
löschen , das Leben des Tages ersticken . Den
Koffer . . . den Koffer . . . das Indiz , der mutzte
weg. Dann sollten sie ihm etwas beweisen !

Er ließ das Segel herumschlagen , sprang
hoch, in die Kajüte , stolperte über die Treppe ,
schlug hin , raffte sich auf , stand wieder draußen ,
den blauen Schallplattenkoffer in der Hand .
Das Wasserflugzeug hatte längst aufgefetzt , in
einer sprühenden Wolke kam es ihm entgegen .
Er tat , als ob er hantierte , vom Segel zuge-
deckt und verborgen lietz er den Koffer ins
Meer gleiten . . . aber dann riß er das Segel
herunter . . . es schien ihm eine natürliche
Handlung : er mußte jetzt immer das Natür -
lichste tun , dachte er fieberhaft : das Boot
schlingerte willenlos . . . wie ein Tier der Vorzeit
kroch , glitt das Wasserflugzeug auf sein Boot
zu . . . nun sprangen noch einmal die Motoren
an . . . Höllenlärm wie Knattern von Geweh -
ren . . . dann lag das Boot plötzlich neben der
Maschine .

Die Tür des Flugzeugs wurde aufgeklappt .
Zwei Männer . Pistolen in der Hand , schrien
ihm zu : „Heben Sie öie Hände hoch ! Machen
Sie keine Bewegung ! Oder wir schießen Sie
rücksichtslos nieder , merken Sie sich das !"

Mechanisch hob er die Hände : diese Sprache
war eindeutig .

Der eine Mann sprang auf sein Boot , klopfte
ihn nach Waffen ab . Jetzt war ein Frauenkopf
sichtbar — ein Antlitz , medusenhast in seinem
rasenden Entsetzen , ein Antlitz , das ihm be-
kannt schien , eine dunkle Stimme schrie , so
voller Gewalt , so voll gespannter , metallischer
Krast . daß man vermeinte , sie müsse zerreißen
wie eine zu straff gespannte Bogensaite . schrie
und schrie immer wieder : „Claudia !"

Der Mann half dem zweiten herüber .
„Wo ist das Mädchen , mit dem Sie fortaefe -

gelt sind ?"
Und dazwischen, hemmungslos , nrell Virni »

nias flehentlicher Ruf : ..Claudia ! C ' <" ' ^ !a !"
«̂ ortscvuna \»
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Rastatt und Umgebung
sAbendkurse der Höheren Han -

ö e l s s ch u l e .i Anmeldungen zu Lehrgängen
lAbenökurfeni in Stenographie und Malchin ?» -
schreiben werden am Montag . 13 . Mai , um
20 Uhr , in der Handelsschule , Karl - Sch,irz -
Straße , entgegengenommen .

Wann wird verdunkelt ?
I » der Woche vom 11 —20 . Mai 1944 gelte »

folgende Verdunkelungszeiten :
Beginn : 21 .50 Uhr ,
Ende : 5.15 Uhr .+

Oetigheim . lA u s z e i ch n u n g .) Mit dem
KriegSvevdienstkreuz l . Klasse mit Schwertern
wurde Oberfeldwebel Karl KÖlmel , Sohn
des Hirschwirts Js . Kölmel , ausgezeichnet .

Iffezheim . <Heldentod . > Bei den
Kämpfen im Osten ist der Gefreite Christian
B a n e r sür seine Heimat gefallen .

sG o l d e i> c H o ch z e i t . ) Die Eheleute Her -
mann G r eß und Auguste geb . Hölzer konnten
ihre goldene Hochzeit feiern .

B . Bischweier . . (Heldentod .) Oberfeld¬
webel Leonhard Rost ist im Osten für Groß -
deutschland gefallen . Der ^ ußballverein ver -
liert mit Pg . Rost einen langjährigen Ber -
einsführer und früheren Spieler der 1 . Mann -
fchaft , der sich vor dem Feinde mehrere Tap -
ferkeitsauszeichnungen erwarb . — Gefreiter
Anton Keli er fiel im Süden für das Bater -
land .

lA u s z c i ch n u n g . ) Obergefreiter Ottlar
Föry erhielt das Kriegsverdienstkreuz 2 . Kl .
mit Schwertern .

iS p i n n s t o f f f a m m l u n g .s Wenn auch
jede Hausfrau und Mutter heute den letzten
Rest Stoff verwerten will , so gibt es immer
noch Abfälle und Lumpen in Kasten und Tru -
hen , die nunmehr restlos an das Tageslicht
gebracht werden müssen . Wieder einmal wird
an die Gebesreudigkeit unserer Buchweiercr
Frauen appelliert . Gilt es doch vielen zu hel¬
fen . Ein gütiges Schicksal hat uns unsere
Habe noch bewahrt erhalten , und so wollen
wir freudig spenden zur diesjährigen Spinn -
stofsfammlung . Alles Nähere erfahren wir
durch die Ortsgruppe der NSDAP . Mit einem
guten Ergebnis geben wir einen besonderen
Beitrag zum Endsieg .

U . Sandweier . (7 0 . Geburtstag .) Am
heutigen Sonntag kann der Landwirt Karl
K l e i n h a n s , Hauptstraße 36 , seinen 70 . Ge -
burtstag feiern .

Raslaller Zilmschau
Schloh - Lichtspiele : „ Liebesbriefe "

Kein Wunder , daß sich der noch immerhin
jugendliche Papa durch das übermütige Ge -

■ lächter seiner fast erwachsenen Tochter aus dem
häuslichen Gleichgewicht bringen läßt und sich
noch einmal auf Liebespfade begibt . Bruni
L ö b e l , die die übermütige Tochter spielt , sitzt
das Lachen hell in der Kehle , und «der sich jung
fühlende Papa Hermann Thimig macht sich ,
durch das Geplänkel seiner Tochter angespornt ,
mit dem ihm eigenen Charme auf galante
Abenteuer . Männer in dieser Situation hoben
ja oft die komischsten Einfälle , so greift der
Liebhaber aus Abenteuerlust zu dem Band
„Liebesbriefe berühmter Männer " und bedenkt
die schnell gefundene Angebetete mir gewählten
Liebesbriefen . Aus diese J >dee war er eigent -
lich schon i » seiner Jugend gekommen , und
hatte seine Gattin mit den Briefen aus frem -
der Feder betört . KätheHaack spielt die weise
Frau , die alles durchschaut , lächelt und zum
Schluß jeden an seinen Platz im Leben führt .
Die liebenswerte Jugend wird von Suse
Graf , Paul H u b s ch m i d und Hans Brau -
s e w e t t e r gespielt . Passieren auch keine welt -
erschütternden Dinge in diesem Film , fühlt sich
doch jeder angenehm unterhalten und freut sich,
wie viel Heiterkeit die Leinwand ausstrahlt .

Lisel Stürmann .

Refi - Lichtspiele :
„Wenn der junge Wein blüht "

Tie ziemlich gewaltsam und ohne zwingen -
den Grund mit allzu nervöser Hast betriebene
Verlobung oder besser Verkuppelung dreier
Schwester » durch die eigene Mutter ist das
Thema dieses nach dem bekannten Lustspiel
von Björnson gedrehten Terra - Filmes : eine
recht verwickelte , von Namen , und Jnter -
jektionen wimmelnde Geschichte im Kostüm der
Jahrhundertwende . Das eineinhalbstündige
knatternde Feuerwerk pausenloser Dialoge und
pausenlosen Jungmädchengekichers ist ein
wenig ^ anstrengend, ' erst gegen Ende gewinnt
das Stück eine aus klare Lustsvielwirkung ein -
gestellte Form . Neben der sympathischen Er -
scheinung Otto Gebührs in der Rolle des
Baters und Schwiegervaters wirkt die robuste ,
rauhe aber herzliche Art Ren6 Deltgens
besonders erfrischend . Henny P o r t e n s Dar -
'tellung der vom Verheiratungsfieber gepack -
ten Gutsfrau schwankt zwischen schwankmäßiger
Turbulenz und kammerspielhaster Wirkung .
Die drei Schwestern werden von Geraldine
Katt , Else v . Möllendors und Mariana
iL D i t m a r gegeben, . Drehbuch : Per Schwe n -
z e tt , Spielleitung Erwin Kirchhoff . Die
fchmifsige , einfallsreiche Musikuntermalung
stammt von Eduard K ü n n e k c .

Herbert Meininger .

Sport im «reis BaftaH
FC . Rastatt — Karlsruher FV .

Zu dem heute stattfindenden 3 . Zwischen -
rundenspiel der Tschammer - Pokalrunde er -
fahren wir noch , daß beide Mannschaften ihr
derzeit bestes Spielermaterial aufgeboten ha -
ben , und damit Gewähr sür guten Sport ge -
geben ist.

Beginn des Spieles 14 .3V Uhr auf dem FC .-
Platz an der Jahn - Allee . Auch im Borspiel
trifft eine Rastatter Jungenmannschaft auf eine
Elf des Postsportvereins Karlsruhe . Die Er -
folge der Rastatter Jugend in den letzten Spie -
len sind bekannt , es dürste hier mit einem Sieg
der Rastatter Jungens zu rechnen sein , hü

Am fctittmrsen Brett
Chorgemeinschasl der Raftattcr Männcrchöre . Tonn -

tag , 14 . Mai . 10 .45 Uhr , (Mefangäproüc ausnahmsweise
im . .Kron « n "- Saal . Erscheinen jedes Sängers ist
Pflicht .

NS . -sfraucnschas « — Deutsches ^ rauenwerk . vrtsgr .
Merfur . DienSlag . I« . Mar . 1"> Uhr , Heimnachmittag .
Wir «litte » für bis P - rw » » d7 >""

BDM .-Werk , « ?-.„ » « und G ggenau -
Ottenau . Am Montag uliuftllffl 211 Uhr Dienst im Näh -
imlI . Liederbücher mitbringen .

An die Sevölkerung des Kreises Rastatt
Die Nationalsozialistische Deutsche Arbeite : rpartei ruft zur Spinnstoff - , Wasche -

und Kleidersammlung 1344 aus
Die Erfordernisse des fünften Kriegsiahres macheu noch einmal eine Erfassung von Tertil -

rohftoffen und Bekleidung für Front nnd Heimat notwendig .
Im Bordergrund steht die Berforgung der Wehrmacht . Ferner sind zu berücksichtige« die

Fliegergeschädigte » , die Arbeitskräfte in nnferer Kriegsproduktion , werdende Mütter , Säug -
linge , Kleinkinder , Knaben nnd Mädchen .

„ Das deutsche Volk hilft sich selbst "
Das Letzte an Krafteinsak und freiwilliger Bereitschaft wird zur Sicherung des Endsieges

von jedermann gefordert , der sich aus der Schickfalsgemeinfchaft selbst nicht ausschließt . Es
ist deshalb Ehrenpflicht eines jeden Volksgenossen , der . besonders kriegswichtige «

Spinnstoff - , Wäsche - und Kleidersc / : ^ ung 1344
zu einem guten Erfolg zn verhelfen .
^ Beweist in der Tat eure Verbundenheit und den Dank gegenüber unfcren tapferen
Soldaten an der Front .

Gebt freudig und großzügig eure Spende zur Sammlung 1944
a l s Baustein zum deutschen Endsieg .

1

Anordnung über LvlmMImig sür im Sausbalt Beschäftigte
Richtlinien für die Regelung ihrer Arbeitsverhältnisse

für die Richtlinien für die Regelung der Ar :
bcitsverhältnisse der im Wirtschaftsgebiet Ba
den in Haushalten Beschäftigten , die am 1 . Fe -
bruar 1944 in Kraft getreten sind und Bestim¬
mungen über Arbeitszeit , Ruhezeit , Entgelt
und . Sachbezüge , Urlaub , Krankheit , Kündi¬
gung und Erteilung des Zeugnisses enthalten .

In den Amtlichen Mitteilungen Nr . 7 vom
Iii . April 1944 des Präsidenten des Gauar -
beitsamteS und Reichstreuhänders der Arbeit
Baden sind Sic Anordnung über die Lohnzah¬
lung sowie Veröffentlichung der ortsüblichen
Löhne für im Haushalt Beschäftigte im Wirt -
schaftsgebiet Baden vom 1 . März 1944 und die
Richtlinien für die Regelung der Arbeitsver -
Hältnisse der im Wirtschaftsgebiet Baden in
Haushalte » Beschäftigten vom 28 . Januar 1944
veröffentlicht worden . Die Anordnung und die
Richtlinien finden auch im Elsaß Anwendung .

Die Anordnung ist am 1 . April 1944 in Kraft
getreten . Zur Vermeidung jeden Zweifels ent -
hält sie den Hinweis , . daß der sür die private
Wirtschaft seit dem Iii . Oktober 1939 in Kraft
getretene Lohnstop auch für die Arbeitsver -
Hältnisse der im Haushalt Beschäftigten gilt ,
und daß es demnach unzulässig ist , den Lohn
einer haus -wirtschastlichen Arbeitskraft oder die
Erziehungsbeihilfe für einen Hauswirtschaft -
lichen Lehrling ohne die Zustimmung des
Reichstreuhänders der Arbeit zu erhöhen .
Dies gilt auch bei N e u e i n st e l l u n g e n ,
bei denen grundsätzlich nur der Lohn gezahlt
werden darf , der am lg . Oktober 1939 im HauS -
halt üblich war . In der Anordnung sind d ' e
z . Zt . ortsüblichen Nettolöhne , aufgeteilt in
Lohngruppen für einzelne Beschäftigungsarten
( Anfängerinnen , Hausgehilfinnen , Köchinnen .
Wirtschafterinnen ufw . j enthalten . Durch die
angeführten Lohnspannen soll die unterschied¬
liche Lohnbewertung je nach Größe
des Haushalts und den Anforderungen an
die hauswirtschaftliche Arbeitskraft gesichert wer -
den . Die Löhne in kleineren Haushalten mit
nur durchschnittlichen Anforderungen werden
deshalb im allgemeinen an der unteren Grenze
liegen , während sie an dem oberen Spannungs -
satz nur unter ber Boraussetzung herangeführt
werden dürfen , daß sich die Anforderungen im
Haushalt nicht nur vorübergehend erheblich ge -
steigert haben .

Weiterhin ist bestimmt , daß bei Abschluß
eines Dienstvertrages grundsätzlich keine höhe -
ren Löhne vereinbart und gezahlt werden dür -
fen , als bisher im neuen Haushalt für ver -
gleichbare Arbeitskräfte üblich waren , höchstens
jedoch die entsprechenden , in den Lohngruppen
aufgeführten Löhne . In den Fällen , in de -
nen heute im Haushalt bereits ein
höherer Lohn bezahlt wird , als er in
den Lohnsätzen angegeben ist , ist dies unver -
züglich , spätestens jedoch bis zum IS . Juni
d . I . dem Leiter des zuständigen Arbeitsamtes
als dem Beauftragten des Präsidenten des
Gauarbeitsamts und Reichstreuhänders der
Arbeit zu melden . Hierbei sind das Lebens -
alter der Hausgehilfin , ihre Berufsjahre , die
Dienstdauer im Haushalt , etwaige besondere
Kenntnisse und Fertigkeiten fowie die Art der
Wohnung und sonstige den Arbeitsumfang der
bauswirtschaftlichen Arbeitskraft bestimmen -
ben Umstände anzugeben . Ferner ist bei der
vorgenannten Dienststelle vorher die ZustiM '
mung einzuholen , wenn bisher niedri -
g e r e Löhne an die in den Lohngruppen an -
gegebenen Löhne herangeführt werden sollen

Ausnahmen von dieser Anordnung kann der
Reichstreuhänder der Arbeit aus schriftlich be -
gründeten Antrag deS Haushaltungsvorftan
des oder seines Stellvertreters in besonders
gelagerten Fällen zulassen . Die Anträge sind
bei dem Leiter des zuständigen Arbeitsamtes
als Beauftragten des Reichstreuhänders der
Arbeit einzureichen . Diese Dienststelle sowie
die Dienststellen der Deutschen Arbeitsfront
geben ■ Auskunft über die einzelnen Bestim -
mungen der Anordnung . Das gleiche gilt auch

Vlick über Laden-Laden
lA u s z e i ch n u n g .) Der Obergefreite Hein -

rich Bauer , Baden - Baden , Albrecht - Dürer -
ftraße 4 , wurde mit dem Kriegsverdienstkreuz
2 . Klaffe mit Schwertern ausgezeichnet.

lSilberne Hochzeit . ) Am heutigen
Sonntag feiert das Fest der silbernen Hoch-
zeit das Ehepaar Pg . Richard Ruf , Kaufmann
und Frau Frieda Ruf geb . Hauser , Hochstr . 22.

iBeranstaltungen der kommen -
den Woche .) Wieder einmal kommt Lama -
ri , einer der hervorragendsten Repräsentan -
ten auf dem Gebiete der magischen Kunst , nach
Baden - Baden , um am Dienstag , den Iii . Mai
im Großen Bühnensaal des Kurhauses ein
Gastspiel durchzuführen . Auch diesesmal bietet
Lamari dem Auge seiner Zuschauer eine leuch -
tende Pracht aus modernsten Geräten und
glänzendsten Farben . Lamari beherrscht nicht
nur das übliche Repertoire derartiger Zauber -
schauen , er hat darüber hinaus eine Reihe eige -
ner Tricks entwickelt , die selbst in der Fachwelt
höchste Anerkennung und Bewunderung aus -
lösen . Die Veranstaltung beginnt um 19 Uhr .

Für Donnerstag , den 18 . Mai , ist im Kleinen
Theater , um 19 Uhr beginnend , ein Violin -
Abend vorgesehen . Dr . Heinz Günter Kehr ,
Köln , spielt Werke von Gabrieli , Mozart ,
Dvorak und Reger .

Der vom Ru '. dsunk und Film bekannte un -
gari ' che Komponist und Schriftsteller Aladar
von Weigerth hält am Sonntag , den 21 .
Mai , um 11 Uhr im Kleinen Bühnensaal des
Kurhauses eine Bortragsmatin6 . Der Autor

Das Hmsrechl bleibt gewahrt
Schlüsselabgabe und LS . - Bereitschaft — Wenn ein Wohnungsinhaber verreist

Bei feindlichen Luftangriffen müssen die
Selbstschutzkräfte ungehindert an jeden einzel¬
nen Brandherd herankommen können . Wer also
verreist oder auch nur für eine Nacht feine
Wohnung verläßt , muß im eigenen Interesse ,
aber auch in dem der Hausgemeinschaft für
die Betretbarkeit seiner Häuslichkeit bei Luft -
angriffen sorgen . In der zehnten Durchfüh -
rungsverordnung zum Luftschutzgesetz ist diese
Sorge zur Pflicht erhoben worden . Man er -
füllt diese Pslicht in der Regel durch Hinter -
legung der Schlüssel bei einem Nachbarn . Wer
aber vielleicht als neu Zugezogener noch keine
Verbindung mit den Nachbarn hat , wird nicht
ohne weiteres seine Wohnungsschlüssel gleich
einem Dritten aushändigen wollen . Um den -
noch seine Pflicht zu erfüllen und im Falle des
LuftschadenS das Betrete » der Wohnung durch
Selbstschutzkräfte zu ermöglichen , wird er am
besten die Schlüssel in einem verschlossenen
Briefumschlag dem Nachbarn oder Luftschutz -
wart geben . Es wird hierzu in der „Sirene "
bemerkt , daß auf diese Weise das Hausrecht
des Bewohners gesichert ist . Wenn nämlich
während der Abwesenheit des Wohnungsinha -
bers ein Luftangriff nicht erfolgt , dann erhält
er den Schlüssel in dem von ihm selbst ver -
schlossenen Briefumschlag zurück und weiß also ,
daß während seiner Abwesenheit niemand
widerrechtlich seine Häuslichkeit betrat . Sollte
er aber , vielleicht aus der erfolgten Oeffnung
des verschlossenen Briefumschlages , Kenntnis
davon erhalten , daß feine Wohnung doch be -
treten wurde , obwohl während feiner Ab -

Wesenheit kein Luftangriff erfolgte , so liegt
eine strafbare Handlung des betreffenden Nach -
barn oder Luftschutzwarts vor . Denn durch
widerrechtliches Eindringen in die Wohnung
wurde Hausfriedensbruch begangen . Wird in
Friedenszeiten Hausfriedensbruch nur auf An -
trag verfolgt und höchstens mit drei Monaten
Gefängnis bestraft , so kann ein Mißbrauch der
im Interesse der Luftschutzbereitschaft einge -
räumten Verfügungsgewalt über den Woh -
nungsschlüssel unter Umständen unter die
Volksschädlingsverordnung fallen . Auch der
Hauseigentümer , der außerhalb eines Luft -
angriffs und Selbstschutzeinsatzes den geschil -
derten Mißbrauch betreibt , setzt sich der Ge -
fahr der Bestrafung aus .

75 Z
'
ahre Deutscher Alpenverein

Am 9 . Mai sind 75 Jahre verstrichen , seitdem
in München der Deutsche Alpenverein gegrün -
det wurde , jene Organisation , die heute so vie -
len Bergwanderern zweite Heimat geworden
ist . Jedermann weiß ja , daß der Deutsche
Alpenverein im Frieden überall in den Bergen
Wege baut nnd pflegt , Schutzhütten errichtet
und Bergführer ausbildet , und daß er die
deutsche Bergwacht mit ihren Rettungsstellen
und Meldeposten eingegliedert hat , daß vor
allem aber das hohe Ziel des Deutschen Alpen -
Vereins mit darin besteht , uns die Schönheit
der Alpenwelt zu erschließen Die Zahl der
in über 4M Zweigvereinen zusammengefaßten
Mitglieder des Deutschen Alpenvereins geht in
die Hunderttausende .

Aus dem Murgtal
Gaggenau . Adolf Keller beging dieser

Tage seinen 70. Geburtstag . Seit 43 Jahren
ist Keller Einwohner unserer Stadt . Nahezu
39 Jahre als Platzmeister in einem Betrieb
hier tätig , steht der Jubilar heute noch in voll -
stem Arbeitseinsatz als Bürogehilfe . Einer
alten Soldatenfamilie aus St . Georgen bei
Freiburg entstammend , ist Keller das zweit -
älteste von zwölf Kindern und zugleich ältester
von acht Brüdern , die alle acht Wcltkriegsteil -
nehmer von 1914—18 waren .

M. Gaggenan - Otteuau . ( Soinnftoff *
fammlun g .) Die Annahmestelle der Spinn -
stoffe befindet sich im ehemaligen Rathaus zu
Ottenau . Jeden Dienstag und Freitag von
18—2i1 Uhr ist die Sammelstelle geöffnet . Am
Freitag , 27. Mai , findet durch die Block - und
Zellenleiter eine Haussammlung statt . Gesim -
melt werden : Lumpen , Herren - , Damen - , Bur -
fchen - und Mädchenkleider , Wäschestücke jeder
Art . — Wie in den letzten Jahren , soll auch die -
fes Jahr die Sammlung wiederum zu einem
vollen Erfolg werden , deshalb entrümpelt
Kasten und Kästen und bringt alle .entbehr -
lichen Spinnstoffe zur Sammelstelle .

M. Michelbach . iL u f t f ch u tz p r o b e .) Am
letzten Sonntag fand hier vor dem Rathaus

für die ganze Einwohnerschaft eine Luftschutz -
probe statt . Pg . Oberbeck aus Gaggenau
hielt einen lehrreichen Vortrag über Luft -
schütz . Die Bekämpfung der Stabbrandbomben
wurde praktisch vorgeführt Pg . Oberbeck er -
mahnte die Zuhörer , im Ernstfalle alles daran -
zusetzen , um größere Schäden zu verhüten .
Auch Bürgermeister Pg . Schnepf und der
örtliche Luftschutzleiter Pg . Götz sprachen über
Verdunkelung und Alarmsignale .

Weifenbach . <A u S z e i ch n u n g . ) Dem Hee -
reSwerkmeister Pg . Friedrich Mutichler , Bahn -
hofplatz , wurde das Kriegsverdienstkreuz 2.
Klasse mit Schwertern verliehen .

F . Bermersbach . sS p i n n f t o f f fa m m -
l u n g .) Die Sammlung von Altspinnstoffen
sLumpen ) , Wäsche - und Kleiderstücken wird in
der hiesigen Ortsgruppe am kommenden Mitt -
woch . 17. Mai , von 18—20 Uhr durchgeführt . Es
wird erwartet , daß die hiesige Bevölkerung
auch bei dieser Sammlung ihre Pflicht erfüllt
und alles Entbehrliche für die . Sammler
bereithält .

Rheinwasserstände vom 13 . Mai
Konstanz 3S4, — 1 ; Rheinfelden 250 , + — 0 ;

Breisach 226 , + — 0 ; Straßburg 2$0 , + 5 ;
Karlsruhe - Maxau 427 , + 3 ; Mannheim 298,
— 6 ; Caub 195, — 3.

Beitrüge zur Geschichte des Dorfes Loffenau
Geschlechter kommen — Geschlechter gehen / Von alten Familien im Dorf

Von Heinrich Langenbach

Loffenau . Wenn man mit den Leuten über
Dorfgeschichte plaudern will , so taucht bei ihnen
jeweils eine Frage zuerst auf : Woher stam -
men wir und wie lange gibt es schon unfern
Familiennamen im Ort ? Diese Frage , leicht
gestellt , ist nicht immer so einfach zu beantwor -
ten . Man muß zunächst wissen , daß die Fa -
miliennamen in ihrer heutigen Form jünger
sind als das Dorf selbst . Die Namen der Löf -
fenauer Geschlechter lassen sich bis etwa 1599
zurückverfolgen . Nur ein Geschlecht reicht bis
zum Jahre 1260 zurück — die Seiler . Der ehe -
malige Sailerhof pflanzte um diese Zeit reich -
lich Reben und lieferte Zehntwein ab . Andere
Namen sind auf unsere Zeit nicht überkommen ,
weil derzeitig Bornamen mit den üblichen Bei -
sügungen gebräuchlich ivaren . So hören wir
um 1499 vom schwarzen Jakob , vom langen
Stoffel und vom roten Jerg . Ums Jahr 1599
bietet uns eine Urkunde Sippennamen , die
heute noch im Dorf existieren . Mithin rechnen
diese zu den Alt - Losfe .nauer Geschlechtern :
Beck , Merkle , Seeger , Streeb , Zimmermann .

Im Jahre 1544 tauchen auf : Kist , Boßler ,
Dannhaufer , Dinkel , Franck , Krämer , Krug ,
Rieger (bei hinket Schneider geheißen ) ,
Schwarz , Wagner , Melcher , Werner , Wieland
ldie der 39jä >hrige Krieg nach Reichental ver -
schlug ) .

1592 hören wir von folgenöen Familien :
Scheerer , äfterftt . Bauer , Stöppel , Ortlieb ,
Daul , Kunzmann idie nach Staufenberg zogen ,
1649) , Klump »nach Reichental gezogen 1639) ,

Schmidt , Müller , Kleehammer , Kappler , Heck
sHecker ? ) . Zu Beginn des 39jährigen Krieges
wohnten in Loffenau ( 1618) : Gaiser , Weber ,
Klumpp . Kappler , Kleehammer ( die nach dem
Krieg nach Gausbach gezogen sind ) . Kopp ,
Teeger , Meerinann , Briger , Krämer , Wagner
Baßler , Stahl , Hailer , Axtmann ldie ins Alb¬
tal zogen ) . Funk , Gäcklein , Beer , Frank ,
Pfeiffer , Meifch , Glaser , Heer , Weil , Busch ,
Michler , Kist , Baumeister . Kainer , Willkomm ,
Reiß , Adam , Kuntz , Biber , Schott .

Im Jahre 1669 inach dem 39jährigen Kriege )
hören wir von : Knöller — die später auf den
Dobel ziehen und von Bernbach stammen —,
Zeltmann , Kiefer , Stickel , Luft , Hecker , Stei -
mer , Adam , Kist , Seeger , Braun , Meermann ,
Ringießer , Streeb , Kopp und die Schulmeister -
familie Schofer . 1799 ziehen zu : Reule aus
Simmersfeld , Rutschmann von Bieringen ,
Schweikerth von Cleebronn . Treiber , Bolz sind
Pottaschesieder aus Tirol . Wild aus Bernbach ,
Barth aus Calmbach , Beck ' aus Herrenalb ,
Bender aus Gernsbach , Fieg aus Gernsbach
— entstammen einem alten Hammerschmiede -
geschlecht —, Frey aus Gernsbach «von der
„Krone " ) , Bodamer aus Calmbach , Gasteiger
aus Oppenweiler , die Gaiser wandern um
diese Z ^ it nach Amerika ab . Kilgus aus Dot -
temveiler , im Sulzer Amt , Lehmann kommen
vom Dobler Lehmannshof . Grimm kommen
als Aschesieder aus Tirol .

Im Jahre 1729 waren ansässig : Adam ,
Berich , Braun , Hecksr , Herb , Klenk , Kylie ,

Luft , Mahler , Mangler , Merkle , Möhrmann ,
Schweikert , Schofer , Stickel , Streeb , Bolz und
Zeltmaun . 69 Jahre später kommen hinzu :
Klotz , Kull , Grau . Im Jahre 1899 wohnten
hier unH waren bürgerliche Inwohner , 1 Fa -
milie Alber , 1 Familie Anstoß , 2 Braun , 1
Beck , 3 Bertsch , 1 Dehmer , 1 Frey , 8 Grimm ,
2 Grau . 7 Herb , 2 Kyre , 1 Kull . 7 Klenk , 12
Luft , 2 Hecker , 1 Luz , 14 Mahler , 13 Möhrmann ,
3 Merkle , 12 Meermann . 2 Mangler , 2 Schofer ,
9 Streeb , 7 Seeger , 3 Stickel , 6 Schweikerth ,
1 Volz , 5 Wilöner , 18 Zeltmann , 1 Zimmer -
mann . Im selben Jahr werden folgende Dort -
wirtschaften genannt : Adler , Sternen , Löwen ,
Sonne , Ochsen und Hirsch . Daneben gab 's
Schmiede , Schuhmacher un >d Schuster , Äüser ,
Kübler , Dreher , Schreiner , Bäcker , Zimmer -
leutc , Müller , Weber , Seifensieder , Hechler ,
Pottaschesieder , Rechenmacher , Lumpensammler ,
Glaser , Nagelschmiede , Nonnenschneider ,
Schneider . Metzger , Wagenschmierhändler ,
Weber .

Bor 129 Jahren waren folgende Gästwirt -
schatten offen : Der Adler , Wirt Georg Adam ,
die Sonne , Wirt Jakob Fieg , die Krone , Wirt
Jakob Seeger , der Sternen , Wirt Karl Jakob
Möhrmann , das Lamm , Wirt Friedrich Mali -
ler , ber Löwen , Wirt Jakob Schweikert . Zu
diesen „Schildwirtschaften " kamen die nicht kon -
zessionierten Wirtschaften Ochsen und Hirschen .

An Weinwirtschaften lBesenwirtschaften o>der
Gassenwirte ) , die des Jakob Zeltmann , des
Dkichel Adam , des Jakob Adam , des Friedrich
Adam und des Bäckers Jakob Friedrich Klenk .
1 Bierbrauer : Friedrich Adam , der gleichzeitig
eine Essighütte besaß , 8 SchnapSbrennereicn
und die Branntweinschenken des Georg Fried¬
rich Herb , des Philipp Jakob Luft , des Michel
Adam , des Küfers Georg Konrad Mohrmann ,
des Georg MaHler und des Christoph Stickel .

liest Kapitel aus zweien seiner großen Prosa -
werke . Der Reinertrag dieser Veranstaltung
fließt dem Deutschen Noten Kreuz zu .

Für die obigen Veranstaltungen beginnt der
Kartenvorverkauf am heutigen Sonntag , 9 .39
Uhr , an der ' Kurhauskasse .

Was wird gesammelt ?
Einige Anregungen

zur Spinnstoff - , Wäsche- und Kleiderfammlu « ?

Wer nicht recht weiß , was er zur Spinnstoff - ,
Wäsche - und Kleidersammlung geben kann , dem
iverden die folgende » Zeilen mancherlei An -
regung geben .

A l t s p i n n st o f s e (Lumpen ) jeder Art
aus Wolle , Halbwolle , Baumwolle , Zellwolle ,
Leinen , Kunstseide , Seide , Jute und Hanf , so -
wie nicht mehr tragsähige Kleidungsstücke , alte
Wäsche , Krawatten , Strümpfe , Stoffreste aller
Art , alte Fahnen , Gardinen , Borhänge , Tep ^
piche , Kokosmatten , Säcke , Filzhüte , Filzschuhe ,
Bindfadenreste , auch ivenn diese Dinge zerril -
fen , vermottet , verschmutzt und verölt sind .

Wäsche aller Art , und zwar Männer -
wüsche , z . B . Oberhemden , Unterhemden , Unter -
Hosen , 5! achthemden ! Frauenwäsche , z . B . Tag -
Hemden , Hemdhosen , Schlüpfer , Unterkleider ,
Nachthemden : Kinder - , Bett - , Tisch - und Haus -
haltwüsche , einerlei ob gut erhalten oder stark
ausgewaschen , ausbesserungsfähig oder zer ^
rissen .

Kleidungsstücke aller Art , sowohl

gut erhaltene und tragfähige als auch ausbeffe -
rungSbedürftige , zur Umarbeitung geeignete
oder auch abgetragene , uwd zwar Männer - und
Burschenoberkleidung , z . B . Anzüge iStraßen - ,
Sport - , Reit - , Schi - , Trainings - , Monteur - ,
Gesellschastsanzüge ) , Jacken iSakkos , Jacketts ,
Klub - , Reit - , Schi - , Trainings - , Berufsjacken ) ;
Joppen lWolljoppen , Stutzer , Lodenjoppen ) !
Westen lauch Wollwesten , Sweater , Pullover ) :
Hosen (lange Hosen , Sporthosen , Knickerbocker ,
Breeches , Stiesel - und Reithosen ) : Mäntel
( Winter - , Sommer - , Gabardine - , Gummi -
Mäntel ) : Kopfbedeckungen (weiche Filzhüte ,
Schirm - , Reise - , Baskenmützen ) : Frauen - und
Mädchenoberkleidung , z . B . Kleider , Bluse »
(aus möglichst strapazierfähigen , waschbaren
Stoffen ) : Jacken (Kostüm - , Schi - , Wind - , Trai -
ningSjacken ) : Röcke laus Wollstoffen oder aus
gut waschbaren Stoffen in gedeckten Farben ) !
Mäntel (Winter - , Sport - , Gabardine - , Gummi -
Mäntel ) : Kittel (Kittelschürzen , ArbeitSschür -
zen ) : Schürzen (große in gedeckten Farben ) !
Kopfbedeckungen (Hüte , Mützen ) .

Außerdem sür den internen Ge «
brauch d e r H I . : Zur Einkleidung : Mützen ,
Dienströcke , Stiefelhosen , Ueberfallhofen , kurze
Hofen , BDM .-Westen , BDM .-Blusen , BDM -'
Röcke , Regenilmhänge , Trainingsanzüge , Turn¬
hemden , Turnhosen , Halstücher , Lederknoten ,
HJ . - Armbinden . Zur Ausrüstung : Tornister ,
Zeltbahnen , Hordentöpfe , Kochgeschirre , Feld -
flafchen , Trinkbecher , Brotbeutel , Fahrten -
meffer , Koppel , Schulterriemen .

Es empfiehlt sich, diese Aufstellung auSzu -
schneiden und dann möglichst bald mit der Aus -
sortierung zu beginnen .

Polizeibericht der Kurstadt
Zur Anzeige gelangten : 1 Person wegen

Untcrschlligung und Betrugs . 2 Personen wegen Die » '

stahls , 7 Personen wegen Preisüberschreitung , 1 Person
wegen Unterlassung der Anmeldung bei Permietung
von Wovnuugen bei der Preisbehöide sür Mieten und
Pachten , 2 Personen wegen Uevertretung der PerduN '

keluugc ' vorsctirlsten und 3 Personen wegen unerlaubten
Ausenthalls ans der Straße bei Fliegeralarm .

GebUhre n psltchtig verwarnt wurden :
Personen meae » Uevertretung des Iugendschulzgeieke « ,
g Personen wegen Uevertretung der Reiwsmeldeordnung ,
24 Personen wegen Uebcrtrelung der .slraßenverlevr « '

ordnnng . l Person , weil sie die Taschenlampe nicht ver >
dunkelt Hatte , und 9 Personen wegen Nichtaussuchen »
der Lustschutzräume bei Fliegeralarm .

Gesunden wurden : 5 Geldbeutel mit JnHaU -
3 Paar Herrenhandschube , 2 Paar Tamenhandschuve ,
1 Ovrring Stifter , 1 Zoldalenmutze , 2 Hornbrillen ,
1 Tasche mit Inhalt , l Armreis , 1 Hund lRude >, 1 Da¬
menschirm , l Wollschal 1 Milchkanne , 1 einzelner st " f
derschu » , 1 Geldmävvchen mit Inhalt , 1 Brosche Silbe

"-
1 Hundeleine , 1 ,̂ üllscdert >aller , 1 ZtosssSclchen , vif
schledene Brotmarken / einzlne Geldscheine sowie einzelne
Zchlüssel und Schlüsselbunde .

Auszug aus der Baden - Badener
Standesliste

Geburten : Renate Christa , V . : friedlich Füller ,
Karlsruhe . Goethe !« . 9 : Tieter Karl liugen , 33. : He >'
mann Krell , hier , Zchutzbachslr . 18 : Gerhard Heinz . D -;
Aiihelm Fries , vier , Hirschackcrstr . <1 : Svristine , V . -
Ludwig Förster , hier . Lanzmattweg 1 ; Karlheinz . » •;
Joses Höll , SIcinvach b . Bühl , Adols - Hitler -Str .
Wols - Rainer , P . : Leonhard Jordan , Worms . Walverg '

slrakc 14 : KlauS Tieter Otto . P . : Joses Bouer . iiber -

steinvurg . Rosensir . 79 : Gerhard Peter , P . : Gerhard
Zchmidt . hier , Zeelachstr . 7 : Bärbel , B . : Walter PaN '

Vorst . Wanne -Eiltel . Burgstr . 19 : Arno Jürgen . V . ¬
Paul Feierstem , hier , Hahnhossir . Z : Zigrun Gisela ,
Eugen Wörner . Gaggenau , Köruerstr . 8 : Erika 3 ' £g
linde , B . : Heinrich Sauter . KarlSruve -Turlacti , GrötzlN '
ger 44 : Ursula , zz . : Otto Pogtenratb . hier . Haut » '
strafte 86 ; Heinz Jürgen P . : Erich Kögel , Karlsruhe
Turlach , Zteinnietzstr . 8 : Helga Elisabeth , Wal >e»
Schmidt . Oberbühlertal , Fritz -Plattner - Ttr . 8 : Frieder
Hans , V . : Hans Köhler , Mannheim , Windeetstr . 1v >
Gerd Werner , V : Adolf Zimminger . hier , Ztesanien -

stratze 22 : Heinz Michael Kurt . V . : Heinrich Lichtenber -
ger . Mannheim . Dürers « . 4 : Bernhard Otto , V . : Leo -

bold Mutzler , Gernsbach . Weinauerslr . 12 : Albrecht Hei¬
mut . Helmut Maier . hier Zilbcrstr . 10 ; KlaU »
Engelvert SS. : Engelbert Roser , Teebach , Saus Nr . 8Za .
Roswitha Karola , P . : Ferdinand Eckerle , Stetnbaw -
Zeilergasfe 2 .

Heiraten : Karl Waldemar Falk , hier QuettiS '

stratze 19 a . und Margot Liesa Lang , hier . Eisenbahn
strafte 17 : Franz DionvS Ritzinger , hier , GeroldSauer
strafte 74 . uud Hilda Hedwig Eckerle , hier , Eichelgarten -

strafte 19 : Fritz Robert Otto Warning , Parchim i. •
lenvurg , Bahnhosstr . 3 , und Gertrud Lina Braun ,
GernSvacher Strafte 15 ; Adolf Baum . Neuwell ». ENS "--
serlandslrafte 109 , und Maria Maadalena Ttrlebig ,
Sofien !« . 20 .

Tterbefälle : Philip » Stcurer , geb . 18 . 4 . 1861 ' 1
Afsental 13. Bühl , hier . Fremerbsbergs « . 82 : August
lenliu Bender , geb . lO. 8 . 18W> in Baden -Baden , 6 lfV
Balzenvcrgl « . 82 ; Berta Amalie Röftler geb . HoshelN »-
geb . 29 . 5 . 1879 in Zvöck , Ettlingen . Drachenrevenweg
Peter Paul Böhm , geb . 27 . S . 1876 in Mainz . U' *' '

Maximilians « . 50 ; Elisahetv Leppert , gcb . ZI . 1 . 19Z7 u>

RotenselS . Adols -Hitler -Str . 57 ; Arthur Reinhold H ' 1'.
1? :

geb . 17 . 4. 1877 in Berlin . Berli » °c? harlotlenvura . Lc v
nitzstr . 47 ; Karoline Elisavelh Margarethe id )#11'
geb . Petlv . geb . 5 . 5 . 1856 in Hanau , hier . Zchützen
strafte 1 ; Karl Heinz Höll . geb . 29 . I . 1914 in Baden
Baden . Stcinbach . Adolf - Hitlcr -Ztr 8 ; Jakobinc W ?.
weratv geb . Licblciibergcr , gcb . 10 . 11 . 1879 in Baue -
Vach , hier , Stesanicii ^tr . 57 ; Friedrich Karl Benz , ae °:
30 . 4. 1877 in Kehl am Rhein , liier , Langes « . 94 ; ENI »
Franz Hansen , geb . 12 . 2 . 1872 in Koblenz . Hamburg '
Leinpfad II : Anna Karollna Ullrich geb . Luttinger . 3 »° '
6 . 5 . 1867 in Baden - Baden , hier , Friedhofs « . 11 ;
witha Karola Eckerl «, gcb . 4 . 5 . 1944 in Baden -Bavt » '
Stcinbach . Seilergaffe 2 ; Christiane Burkhard ! geb . y
hard . geb . 4 . 2 . 1866 In Widdern , hier , Schwann »« !?'

strafte 23 ; Jobann Hermann Mancr , geb . 16 . 8 . lS7v
Schwarzenbach , hier , Rheins « . 237 ; Helene HuvenÄ
Mathilde Burghartz geb . Hertz , geb . 22 . 3 . 1861 in £
ieldorf . hier . Fremersbergs « . 17 ; Klaus Engelbert . Rf .
ser . geb . 3 . 5 , 1944 iii Baden - Bade » , Serba » .
Nr . 83 a ; Joseph Koblbeckir , gel ' . 15 . 4 . 1867 ni
genau , hier . Langes« . 92.
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Pflegt die Uintcrölfrüdite !
Ausfälle beeinträchtigen die Fettversorgung

Tie Winterölfrüchte haben sich zwar verhält -
Nlsmötzig spät , aber doch rasch und gut entwik -
kelt . Durch die späte Entwicklung fällt jetzt die
Hauptbefallzeit des Rapsglanzküfers mit der
Knospenentwicklung zusammen , so daß die ent -
Gehenden Schäden größer sein werden als in° en » ergangenen Jahren . Bei normaler Ent -
Wicklung sind gute Winterölsruchtbestände be¬
reits im Blühen , wenn Rapsglanzkäfer in gro -
Hen Mengen auftreten . Es ist eine bekannte
Tatsache, daß Napsglanzkäfer in großen Men -
Ben auftreten . Es ist eine bekannte Tatsache,
£? ß Rapsglanzkäsxr nur dann ernstliche
Schaden anrichten , wenn diese vor Be -
Sinn der Blute auftreten . Dieser Fall ist
augenblicklich eingetreten . Da wir aber in der
^ age sind , mit einem sehr brauchbaren Schäd¬
lingsbekämpfungsmittel Napsglanzkäfer zn bc-
kämpfen, darf kein Winterölfrilcht --
a ck e r umgebrochen werden , es sei denn,
eine Genehmigung der zuständigen Kreisbau -
ernschast liegt vor . Durch eine reichseinheitlich
Erlassene Anordnung wird bestimmt , daß das
Abmähen und Bersüttern von unreifen Oel -
«rächten verboten ist . Selbst wenn der Haupt -
trieb der Raps - oder Rübsenpslanze von den
Käfern ziemlich angefressen sein sollte, ist es
n° dj Zeit , die Bekämpfung mit Gesarolstaub
vorzunehmen . Es kommt darauf an , den Käfer -
befall zu beseitigen , damit sich die vielen Ne-
bentriebe — die fast aus jeder Blattachsel her -
auskommen — ungestört entwickeln können .

Wenn wir dieses fertig bringen , ist ein mitt¬
le r e r b i s guter Rapsertrag noch
gesichert . Im Vorjahr hat ein vollkommen
kahlgefressenes Rapsfeld durch Austreiben der
Nebentriebe immerhin noch 17 '/» kx Raps » r
gebracht , Es ist also grundfalsch , vorzeitig ab>
zumäßen und umzupflügen . Gesarolstaub wird
entweder mit Rückenstäubern — die auf Feinst -
Verteilung eingestellt sind — oder mit selbstge -
bauten Hilfsgeräten verstäubt . Ein selbstge-
bautes Hilfsgerät besteht aus einer Stange
und durchlässigem Söckchen lauch alte Strümpfe ) ,
die so ausgehängt werden sollen, daß die Säck¬
chen zwischen den Rapsreihen hängen . Die
Stange , kann 8 —4 m lang sein und wird von
■2 Mann ' getrage » . die beim Laufen mit einem
Stock gegen die Stange schlagen, damit etwas
Staub aus dem Säckchen heranssüllt .

In diesem Jahr ist verhältnismäßig viel
Sommerraps ausgesät worden . Es kommt hier
hauptsächlich daraus au , zunächst den Erdfloh
zu bekämpfen , wofür sich Gesarolstaub bestens
eignet . Die , Anwendung des Mittels erfolgt
ebenso wie bei der Bekämpfung des Raps -
glanzkäfers . Im . übrigen wird das Wachstum
durch giite Düngung und Pflegemaßnahmen
sehr gefördert . Das gleiche gilt auch für Som -
merrübfen , der sich in höheren Lagen gut zu
bewähren scheint .

Es müssen von jedem Landwirt alle Maß -
nahmen ergriffen werden , die geeignet sind , dic
Oelsruchtbestände gesund zu erhalten und ihre

Entwicklung so zu fördern , daß sie einen mög-
lichst guten Ertrag liefern . Tie Erfüllung deS
Oelfruchtanbaufolls erstreckt sich nicht nur auf
den Anbau allein , sondern auch auf die Erzie -
lung einer vollen Ernte .

Lütter « » 8 Neuseeland —
am Nordseestraiid

Dir romantischen Zeiten , wo früher frei
Ttrandungen ganze Schiffsladungen an die
Küste gespült wurden und in den freien Besitz
der Strandbewohner übergingen , sind lange
vorbei . Heute bestehen auch hierfür gesetzliche
Bestimmungen , die trotzdem so viel für die
Küstenbeivohner freigeben , daß jedesmal eitel
Freude herrscht, wenn wieder ein Strandgut
gemeldet wird . In den letzten Tagen trieben
an der Westküste Norbschleswigs viele Wrack- ,
stücke und Teile von Schiffsladungen an . Es
wurden mehrere Ballen Rohgummi sowie zahl -
reiche Kisten mit Butter aus Neuseeland und
mit Paraffin an Land gespült .

Der „Götterschmaus " der Pharaonen
Die Geschichte des Spargels ist so alt wie

die menschliche Kultur . Schon aus Wand¬
malereien in ägyptischen Königsgräbern sind
die begehrten Stengel dargestellt , die man am
Nil auch , in kleinen Bündeln zusammengefaßt ,
vornehmen Toten in dic Ewigkeit mitzugeben
pflegte . Der Spargel muß demnach schon für
die alten Pharaonen ein wahrer „Götter -
schmaus" gewesen sein . Ueber Griechenland ge-
langte das nützliche Gewächs später nach lln -
teritalien und schließlich nach Rom .

Frage im Dunkel
Ein Urlauber tastet sich mühsam durch das

Dunkel heimwärts . Nicht einmal , in Umrissen
bietet sich die Well einem heute dar . Da rennt
er gegen etwas Weiches, Wohlgerundetes , das
mit zierlicher Stimme auf ihn zufragt : „Kurti ,
bist du ' ? "

Das klingt n >cht übel , aber trotzdem : Das
Dunkel ist zu dunkel . Man kann sich da bloß
auf seine Hände -verlassen . Und so fragt der
Soldat vorsichtig zurück : „Lohnt es sich , ja zu
sagen ?" Georg W . Pijet .

Was bringt der Rundfunk ?
Reichsprogramm :

8 .00— 8 .30 ' 'Aolsgang Auler spielt Orgelwerke von
Bacli und ftrau ( .
Unser 2 <öa8fft « lcin .
Alle und neue Lieder und Musiken vom
Oberrbein .
,> ronwcr >ct>le — ein Hörbild von
fltiefl 'jücricbtct Sinti Gbcrt .
Ta * öcntfthc VollSkoinert .
Gusts Hubcr cniiblt ffiiirdicn .
Si' nj firti Soldaten wünschen .
Unsterbliche Mnnk deutlchcr Meister .
IV . Jinsonie von Bruckner , gespielt von
den Berliner (Kirnt »n !fern unter

Leitung von Hgil » Knappertsbnsch .
? er .̂ eilspiegcl am Zonntaa ,
„ Zauber der Musik " , Unlerlialtungs -
senduug mit zahlreichen Solisten und
Orchestern .

Deutschlnndsender :
9 .00— 10 .00 Musik zum Sonntagmorgen .

Vom aroneu Vaterland : ..Aus harten
Jugendzeiten " , eine Sendung von Mar -
tin Borrmann .
Zetwne Koincrtmusik von Marschner ,
Weber und Brabms .
„ Maraarclbc " von Gounod , Leilung
Ariliur Rotber .

9 .00— 10.00
11 .05—11 .30

1130 — 12 .00

12.40—14 .00
15 .00—15 .30
16.00—18.00
18.00 —10 .00

19.00- 20.00
20.15—22.00

10 .30 —11 .00

11 .40 — 12.30

15 .30— 18 .00

20 15— 21 .00 „Ach denke Zettl " , Liebeslieder und Se¬
renaden von Brabms und Tvorak .

21 .00— 22.00 Aus Over und Konzert .

Ackiung —
Jahrgang 84!
Früher war man mit 60 reif für den
Ruhestand , man überließ die Tages¬
arbeit den Jüngeren und !^ L>re seinen
Erinnerungen . Heute wird der Jahr¬

gang 84 dringend gebraucht , und auch
die gesammelten „ Andenken " an da¬
zumal können besser verwertet wer¬
den , besonders wenn sie Spinnstoffe
enthalten . Gebt euren Heizen einen
Stoß : jedes entbehrliche Kleidungs¬
stück , alte Wäsche , auch Vergilbtes ,
Brüchiggewordenes kann heute Ver¬
wendung finden , um Rohstoffe für die
Spinnstoffwirtschaft zu schaffen . Front
und Heimatnotgebiete warten auf
Ersatz für Verlorenes — helft mit
bei der Beschaffung des Nötigsten !

Spinnstoff - , Wäsche - u . Kleidersammlung
7 . Mai bis 27 . Mai 1944
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Familien - An zeigen
bur t en

iY Hans-Joachim . Unser dritter Kriegs -
junge ist da . Die gHickl .. Eltern : Fran

Huck , Kliinik Prof . Dr . Linzenmeier ,
A - Huck, z . Z . Ang . d. Wehrmacht ,

JCtrJsruhe . 8. Ma i 1944.
iY Günter -Rüdiger . Unser 2. Junge ist

am 4. 5. z . Welt gek . Paulchen Merkel ,
fj .Z . Lahr -Dinglingen , Freiburgerstr . 7 ,

J fohard Merkel , Oberzahlm . , z .Z . i. F .
r lobungen

Ihre Verlobung geben bekannt : Ilse
« chmohl , Berthold Hoch3child , Assessor

Zt . Obleutn . im Stabe e.in. Div . im
S ^ en ) . Im Mai 1944. Karlsruhe , Karl -'

^ ilhelm - Str . 14 — Karlstr . 62 .
Verlobung geben bekannt : Ingeborg

Mutschier , Karlsruhe , Augartenstr . 76 ,
obgefr . Herbert Schendzielorz , Gelsen -

Jprchen , Gewerkenstr . 6.
Als Verlobte grüßen : Greta Utz , Feldw .
Lutz Salomon , z . Z . in Url . Karlsruhe ,
Mariecstr . 43 , Fulda , Kanalstraße 14,

i ^ Mai
^ jr haben uns verlobt : Annemarie
Wendelgaß , Uffz . Alois Meier , Hauen¬

eberstein . Schec hingen , Mai 1944.
Ihre Verlobung beehren sich anzuzeigen :
Helene Nagel , Heinz Lenssen , Eggen -

^*tein , Karlsruhe , 14. Mai 1Ä44. .
Ihre Verlobung geben bekannt : Emilie
Daufh , Khe .-Grünwinkel , Pfalzstr . 171,Karl -Heinrich Strübing , San .-Gefreiter ,
Rostock , Friedrich -iHildebrand -t-Str . 24 ,

Mai 1944.
Vj _r mäb lung en
Ihre Vermählung zeigen an : Willi Hoff -
[jann , z . z . b . d . Wehrmacht , Trudel ;
Hoffmann geb . Kammerer . Offenburg , |

jWrkünstr . 3 — 13. Mai 1944.

Ihre Vermählung geben bekannt : Wolf¬
gang Herbote , Feldw . !. e. Pz .A .A .,
Brunhilde Herbote geb . Fritze . Rastatt ,
z . Z . i . Fejfle , Dortmund , 6. 5. 1944.

Wir geben unsere Vermählung bekannt :
Richard Tavernier , Uffz. i . e . Panzer -
Abt . , Lydia Tavernier geb . Häußler .
Bühlertal , Hauptstr . 115 — 4. 5. 1944.

Danksagungen
Für die vielen Aufmerksamkeiten anläßl .

der Geburt unseres Töchterchens dan¬
ken recht herz !.? Trudel Jung geb .
Mehr n. Eltern , Julius Jung , Ettenheim .

Für die zur Vermählung erwies . Auf¬
merksamkeiten danken herzl ., auch im
Namen der Eltern : Fritz Gronemaier
u . Frau Gerda geb . Döfr , Karlsruhe ,
Wilhelmstaße 76 .

Für die vielen Glückwünsche anläßlich
unserer am 9. Mai stattgefundenen Ver¬
mählung danken herzlichst : Karl Gsell
u Frau Käthe geb . Heuser .

Für die Glückwünsche anl . uns . Ver¬
mählung danken Jierzlich : Obergefreit .
Fritz Wächter u . Frau - Erna geb . Seitz ,
Liedolsheim , April 1944.

Für die anläßl . uns . Vermählung erw .
Glückwünsche danken wir herzlichst .
Theo Ruf , Obltn . u . Battr .-Chef in efn .
Flak -Regt ., und Frau Ruth geb . Barth .

Für die uns anl . uns . silb . Hochzeit erw .
Aufmerksamk . danken wir recht herzl .
Willy Beh , Lok .-Führer , u . Frau Anna
geb . Liebert . Offenburg , 13. Mai 1944.

Für die uns zur gold . Hochzeit in so
reich . Maße übermittelt . Glückwünsche
sagen wir hiermit uns . herzl . Dank .
Josef Schillinger u . Frau Anna geb .
Maier . Offenburg , 13. Mai 1944.

Für die zahlr . iBew. anläßl . uns . gold .
Hochzeit danken recht herzl . Christof
Häfele , Zimmermeister a . D ., u . Frau" Emma geb . Clour . Karlsruhe , Vorholz -
straße 6 — 12. Mai 1944.

«
Statt Karten . Nach Gottes hl .
Ratschluß hat nun auch unser
lb . jüngster Sohn , Bruder , u .

Schwager , Leutn . d . Luftwaffe und
Flugzeugführer

Werner Stockert
Abit . des Bismarckgymnasiums 1942,
^ in Leben für sein geliebt . Vater -
' and hingegeben . Er starb den Flie -
gertod in seinem 21 . Lebensjahre als
tapferer u . begeisterter Flieger .
Karlsruhe , Hirschstr . 150, 12. 5. 44.

In tiefem Schmerz : Dr . Wilhelm
Stockert u. Frau Käthi geb . Siben ;
Dr . Marianne Vogel geb . Stockert ;
Gertrud Schaub geb . Stockert ; Dr .
med . Joachim Vogel , Freiburg/B . ;
Dr .-Ing . Franz Schaub , Duisburg -
Hamborn .

Trauerfeier : Mittwoch , 17. 5., 14 U .j
^uk dem Ehrenfriedhof in Karlsruhe .
Trauergottesdienst am 18. 5. , 8 Uhr ,ln der St . Elisabethenkirche .

«
Schweres Herieleid brachte
uns die kaum faßb . Nachricht ,
daß mein über alles gel . Mann ,d*r herzensgt . Vater mein . kl . Lisa ,uns4 Schwiegersohn , Bruder , Schwa¬

ger , Ookel und Vetter
Robert Heugol

Obergren . , nie mehr zu uns zurück -
«ehren wird . Er starb am 1. Mai
*944 nach kurzer schwer . Krankheit
UN Alter von 41 J . in einem Feldlaz .,*urz vor d£m langersehnten Urlaub . ,
Unvergessen von seinen Lieben ruht
er auf einem Heldenfriedhof auf dem
galkan .
Karlsruhe , Emil -Gött -Str . 9, 12.5.44 .

In siillem Leid : Lisa Heugel geb .
Wankmüller u, Anverwandte .

«
Nach Gottes hl . Willen traf
uns unsagbar hart u. schwer
die schmerzl . Nachricht , daß

uns . Ib . , einz . Soh
"
nKNeffe u. Vetter

Norbert Josef Jung
Gefr . j. e. Pz .-Gren .-Regt ., kurz
Wach glücklich verbr . Heimaturlaubs -
!agen , bei den schweren Kämpfen

Osten im blüh . Alter von 19V»
J - am 12. 4. den Heldentod fand .
Unvergessen von seinen Lieben ruht

in fremder Erde .
Karlsruhe , Lenzstr . 14, 12. 5. 44.

In tiefem Schmerz : Ettiil Jung ,
Jcchn . Reichsb .-Oberinsp ., u. Frau
Priska geb . Häußler u. alle Anv .T' -tuerfeier : 15. Mai . , 7 Uhr , in St .t ' ieabeth . Nach Alarm am Abend .

«
Nach Gottes Ratschluß fiel am
27 . April im Osten mein gel .

« Mann , unser treuer , gt . Vater ,° ruder , Schwiegersohn , Schwageru°d Onkel , Divisionspfarrer
Wilhelm Engelhardt
farrer in Wiesloch , Freiwill , des

n <? tkr - 1914/18 . Inh . des EK . lI
j ' 914), des Ehrenkr . f. Frontk . , des
j
' erw .-Abz . ( 1914) u. der Spange

J
*41» EK . II . Er starb im Osten in

. ° rderster Linie inmitten der vonnm betreuten Kameraden den Hei -
SS? Heimat nach 41/a-

unermüdl . Einsatz , kurz vor
Jj-rreich . des 45 . Lebensj . Es war
Jas Glück u . der Inh . s. Lebens
J ' enen zu dürfen . Er ruht auf einem*° »datenfriedhof .
^ «esloch b . Heidelberg , 8. 5. 44.

[n tiefem Schmerz : Therese Engel¬
hardt geb . Neil mit Kindern : Gi -

Klaus , Christa u . Ruth ; Po -
{jsetoräsid . u. ff -Oberf . C. Engel -
J *rdt u . Fam . ; Dr . Oskar Engel -
par <lt . Fi .-Fe !dw . , u . Fam . ; Frau
tnuny Neil und Familie .

Hart u . schwer traf uns die
traurige Nachricht , daß unser
lb . einz . Sohn , mein gt . Bru¬

derherz , mein lb . Schwager u . Onkel

Egon Bürger
Oberltn ., Inh . d . EK . 1 u . 2, Inf .-
Sturmabz . , silb . Verw .-Abz . u. des
Deutsch . Kr . in Gold , an der Spitze
seiner Soldaten im blüh . Alter von
30 J . im Osten den Heldentod fand .
Ettlingen , 12. Mai 1944.

In tiefer Trauer : Albrecht Burger ,
Küfermeister , u . Frau Rosa geb .
Wurster ; Else Uhl geb . Burger ;
Karl Uhl , Reg .-Oberbau -Inspekt .,
und Karl -Egon Uhl .

«
Hart u . schwer traf mich die
unfaßbare Nachricht , daß m.
über alles geliebt . Mann , dei

beste Vater seiner Kinder , uns . lb
Sohn , Schwiegers ., Bruder , Schwa¬
ger , Neffe und Onkel , Gefreiter

Paul Vogel
nicht mehr zu uns zurückkehren
wird . Er starb am 14. 4. im Alter
von 32 J . bei den schwer . Kämpfen
im Osten den Heldentod .
Durlach . Seboldstr . 14, 10. 5. 1944.

In tiefer Trauer : Liesel Vogel
geb . Hormuth u. Töchter Edith u.
Doris ; Fam . Paul Vogel sen .,
Durlach ; Familie Gg . Hormuth ,
Mannheim ; Fam . Eugen Schweizer ,
Grötzingen ; Fam Emil Fiedler ,
Durlach ; Fam . Friedrich Roster ,
Karlsruhe ; Fam . Else Walther ,
Berggießbühl ; Fam . Theo Hor¬
muth , Mannheim ,

Unser lieber Sohn und ' Bruder ,
Gefr . Emil Dörlch

ist nach langer , schw . Krankheit , die
er sich im iKampf für Führer , Volk
u. Vaterland im Osten zugezogen
hat , im Alter von 23 J . rasch von
uns gegangen .
Unteröwisheim , 12. Mai 1944.

In tiefer Trauer : Emil Dörich u .
Frau sowie Geschwister u . Anv .

Beerdigung : 14. 5. 44, 16 Uhr , vom
Trauerhaus , Hildastr . 15, aus .

Unsagb . Leid brachte uns die
kaum faßbare Nachricht , daß
mein Ib . , unvergeßlich ., hoff¬

nungsvoll ., einziger Sohn , Enkel u.
Neffe , Leutnant

Waldemar Bender
stud . mach ., Inh . des EK . 2 , im blü¬
henden Alter von fast 25 J . am 15.
April im Osten den Heldentod fand .
Er folgte seinem Vater , der 1914/18
denvHeldentod starb .
Schuttern , Stuttgart , Frankfurt/M . ,
Mingolsheim , 13. Mai 1944.

Anna Bender Wwe . geb . Mussler ;
Leopold Mussler I . Wwe . ; Otto
Mussler u. Frau Gerda geb . Feith ;
Josef Mussler und Frau Kätchen
geb . Bender ; Berti Mussler ; Fam .
Bender u . Strohhäcler und alle
Angehörigen .

Gottes Wille war es , daß .un¬
ser Ib . , herzensgt . Sohn , Bru¬
der , Enkel , Nene und Onkel

Werner Oehler
Gefr . i. ein . Nachr .- Zug , nie mehr
zu uns zurückkehrt . In treuer Pflicht¬
erfüllung -ist er im Alter von 19V,
Jahren für seine geliebte Heimat
am 10. 4. in Italien gefallen .
Achern , Rosenstr . 35 , Nordrach ,
im Mai 1944.

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Familie Wilhelm Oehler .

Gott , der Herr üb . Leben u .
Tod , hat m. über all . gel .,
treuen Gatten , nach allzu kurz .

Eheglück , uns . Ib ., ält . u . letzten
Sohn , uns . unverg ., tapf . Bruder ,
Schwiegersohn u .* Schwager

Albert Merz
Oberfeldw . u . Zugf . in ein . Gren .-
Regt ., Inh . versch . Ausz ., im blüh .
Alter v. 30 J ., aus dies . Welt des
Kampfes geführt . Er fiel . am 12. 4.
im Osten als begeist . Soldat für s .
gel . Heimat . ,Unverg . ruh . uns . beid .
Söhne in ein . stillen Heldengrab in
fremder Erde .
Au/Rh . . Pforzheim , im Mai 1944.

In gottergeb . Herzeleid : Frau Else
Merz geb . Metzger ; Albert Merz
u . Frau ; Anna u. Elisabeth ; Fam .
Gustav AJetzger .

All denen , die uns in uns . schwer .
Leid beistand . , ein herzl . Verg .-Gott .

Nach Gottes hl . Willen erhielt
wir die schmerzl . Nachr . , daß
uns . Ib . , gt . Neffe u . Enkel

Hermann Zickwolf
Gefr . in ein . Pion .-Komp . , Inh . d .
Verw .-Abz ., bei den schw . Kämpfen
im . Osten am 1. 4. im blüh . Alter
von nahezu 20 Jahr , den Heldentod
starb . Nur allzu früh folgte er sein :
lb . Eltern im Tode nach .
Bretten , 9. Mai 1944.

In unsagbarem Schmerz : Obgefr .Oskar Zickwolf , z . Zt . im Osten ,
u. Fam . ; Großmutter : Frau Kath .
Burkhard Wwe . ; Großvater : Gust .
Zickwolf , RinkLingen , u . alle Anv .

Trauerfeier : Sonntag , 21 . 5., 15 Uhr ,
in der Stiftskirche .

Nach Gottes unerforschl . Rat¬
schluß erhielten wir statt ein .
baldigen Wiedersehens die

schmerzl . Nachricht , daß unser Ib .,
guter , hoffnungsvoller ältester Sohn
und Bruder

Herbert Kühn
Gefr . i . ein . Jäger -Regt ., Inh . des
EK . 2, des Inf .-Sturmabz . , der Nah -
kampfspange , des Verw .-Abz . , im
Osten am 15. 4 . im Alter von 20V,
J . sein junges Leben gab . Beweint
u. unverg . ruht er in fremder Erde .
Bietigheim/Bd ., 9 . Mai 1944.

In tiefem Herzeleid , die Trauern¬
den : Philipp Kühn u . Frau The¬
resia geb . Ganz ; Alfred u . Emma
Kühn u . alle Anverwandten .

Auf dem Felde der Ehre fiel
am 11. 3. unser Ib . , einz . u.
hoffnungsv . Sohn , unser guter

Bruder , Schwager , Onkel u. Neffe
Wilhelm Schnepf

Feldwebel u . Offiz .-Anw . in einem
Gren .-Regt . , Inh . versch . Ausz ., im
Alter von nahezu 24 J . bei den
schweren Abwehrkämpfen an der
Ostfront .
Kuppenheim , 10. Mai 1944.

In tiefem Leid : Karl Schnepf und
Frau Anna geb . He-rtweck ; Lisa
Schnepf ; Lena Wegner geborene
Schnepf ; Hans -Wilhelm Wegner ,
Uffz . , z . Z . i . Osten , und Kind
Doris sowie alle Anverwandten .

Nach bangem Warten traf uns
die unfaßb ., schmerzl . Nach¬
richt , daß unser lb . Sohn ,

Bruder , Enkel , Neffe und Vetter
Richard Wagner

Gefr . in e . Gren .-Regt ., Inhab . des
EK . 2 u. d . Inf .-Sturmabz ., im Alter
von 20 J . den Heldentod gefunden
hat . Er folgte seinem im Oktober
1943 gefall . Bruder Gebhard nach .
Gaggenau , 11. Mai 1944.

In tiefem Leid : Gustav Wagner
u. Frau Maria geb . Schmitt ; Ma¬
rianne Wagner ; Paul Alfons , z . Z .
Wehrm . ; Armela u. Elisabeth ; Frau
Maria Schmitt Wwe . ; Fam . Josef
Schmitt ; Anni Schmitt u. a. Verw .

«
Ein hartes Schicksal entriß uns
das Liebste u. Beste , das wir
besaßen , uns . lb . braven , ein »

z>igen , hoffffnung9voll . Sohn , unser
gutes Bruderherz

Oskar Boh
Gefr . in einer Aufkl .-Schwadron , im
blühend . Alter von 20 J . Er fand am
2 . April bei den schweren Abwehr¬
kämpfen im Osten den Heldentod .
Unvergessen von seinen Lieben ruht
er in fremder Erde .
B.-Baden , Deglerstr . 5, 14. Mai 1944.

In tiefer Trauer : Familie Emil
Boh und Angehörige .

Seelenamt : Montag , 7.15 Uhr , in der
Bernhardusikirche .

Treu u. tapfer seine Pflicht er¬
füllend , starb unser innigst -
geliebt . Sohn , Bruder u . Neffe

Wolfgang Trappenberg
als Funktrupps , in ein . ^ -Reiterreg .,
^ -Pottf . , Inh . des EK . 2, d . Verw .-
Abz . u . and . Ausz . , im Alter von
23 J . bei den schweren Kämpfen im
Osten den Heldentod .
Oberasbach , 20. März 1944.

In tiefer Trauer : Oskar Trappen¬
berg , Reichsprüfer , u . Frau Thilde
geb . Sommer u . seine Geschwist .
^ -Rottf . Hansotto Trappenberg ;
Flakhelfer Rüdiger Trappenberg ;
Annemarie u. Fred Trappenberg
und alle Anverwandten .

Schweres Herzeleid brachte
uns die kaum faßb . Nachricht ,
daß mein innigstgel . gt . Mann

u. treuer Lebenskamerad , der treji -
besorgte Vater , unser Ib ., unvergeßl .
Sohn , Bruder , Schwiegers ., Schwa¬
ger und Onkel , Gefreiter

Arnold Ullrich
im Alter von 37 J . seiner an der
Ostfront erlitt . Verwundg . in einem
Laz . am 26. März erlegen ist . Er
starb für , Führer , Volk u . Vaterland
u. ruht unvergessen von seinen Lie¬
ben auf einem Heldenfriedhof .
Neudorf , Brombach , 5. April 1944.

In stiller Trauer : Anna Ullrich
geb . Deißler mit Kindern Arnold
u. Ingrid ; Bernhard Ullrich mit
Frau ; Josef Nesselhauf u . Frau
Luise ; Geschwister u . Anverw .

Nach banger Ungewißheit er¬
hielten wir die schmerzliche
Nachricht , daß mein lb . Mann ,

unser gt . Sohn , Bruder , Schwieger¬
sohn , Schwager , Onkel und Vetter

Friedrich Stösser
Gefr . in einem Jäg .-Regt ., Inh . des
EK . 2 u . d, Verw .-Abz . in Silber ,
nicht mehr zu uns zurückkehrt . Er
starb am 25 . Jan . nach schw . Ver¬
wundung im Osten im Alter v. 33 J .
Gaggenau -Ottenau , 5. Mai 1944.
Hindenburgstr . 73 .

In tiefem Schmerz : Frau Anna
Gertrud Stösser geb . Fliescher ;
Fam . Willi . Stösser u. Fam . Ant .
Stösser , Bremen ; Josef Neudecker ,
i . Felde , u . Fam . ; Franz Kraft , i .
Felde , u. Fam . ; Obergefr . Karl
Stösser (USA .) ; Wilh . Stösser , im
Felde ; Familie Heinrich Fliescher
und Verwandte .

Tieftraurig erhielten w.ir die
unfaßb . Nachr ., daß uns . Ib . ,
unvergeßl ., einz . Sohn , unser

lebensfrohes , sonniges Bruderherz ,
Schwager und Onkel

Roman Heini
Stabsgefr . in ein . Gren .-Regt ., Inh .
des Kr .-Verd .-Kr . m . Schw . u . der
Ostmed ., am 10. 4. bei den schweren
Kämpfen im Osten , kurz vor sein .
30. Geburtstag , sein jg . Leben dahin -
gab . Er folgte s lb . Vater , der irti
Weltkrieg gefallen , im Tode nach .
Neusatz , Bühl , B .-Baden , 12. 5. 44 .

In tiefem , unsagbarem Schmerz :
Edmund Lang u . Frau Creszenzia
verw . Heini ; Uffz . Roman Seiler
u. Frau Maria geb . Heini u. Kin¬
der Roland u. Christel ; Feldw .
Willi Doninger u . Frau Friedel
geb . Lang u. Kind Rolf ; Klärle
Lang u. Bräutigam nebst Angeh .

Seelenämter : 15. , 16. u . 17. 5. 44,
um 7.15 Uhr .

Mitten im Schmerz um uns .
beiden Söhne u . Brüder traf
uns hart u . schwer die unfaßb .

Nachr . , daß unser Ib. , unvergeßl .
Sohn , uns . lebensfr . Bruder , der gt .
Vater s . Kindes , Schwager u . Onkel

Emil Käshammer
Uffz . , Inh . des EK . 2, Vf«stw »Il- u .
Verw .-Abz ., im Alter von 30 J . in
Italien für Führer , Volk u . Vater¬
land s. Leben dahingab . Er ruht in
fremder Erde . *
Ramsbach , 10. Mai 1944.

In unsagb . Schmerz : Magdalene
Käshammer geb . Keller , Bruchsal ,
u . Kind Günther ; Kath . KäZham -
mer Wwe ., Ramsbach ; Karl , Ernst ,
Otto Andre -Leopold Käshammer ;
Fam . Hoppeller , Friesenheim ; Fam .
Karl Bau , Zunsweier ; Frau Moos¬
mann Wwe . mit Kind , Kehl/Rh . ;
Fam . Rudolf Faller , Kehl/Rh .

Nach einer Ungewißheit er¬
hielten wir nunmehr die Nach¬
richt , daß unser lb . Sohn und

Bruder , Enkel u. Neffe , der Kriegs¬
freiwillige

Pg . Werner Veid
Uffz . u . Flugzeugs , in ein . Jagdge¬
schwader , Inh . des EK . 2 . Kl . , für
uns . Führer u . das Großdeutsche
Volk u . Reich als 20-Jähriger nach
einem erfolgr . Fliegerleben den Hel¬
dentod gefunden hat u . auf einem
Heldenfriedhof im Westen beige¬
setzt wurde .
Kork , Bietigheim , Lahr , 10. 5. 1944

In stolzer Trauer : Georg Veid ,
Abschniftsleiter der NSDAP , und
Bürgermeister ; Wilhelmine Veid
geb . Fischer ; Georg Veid , Wacht -
mstr ., z . Z . i. Felde ; Maria Veid
Wwe . geb . Lubberger ; Barbara
Lapp Wwe . geb . Veid ; Elisabeth
Fischer Wwe . geb . Karch .

Hart u . schwer traf uns die
unfaßbare Nachricht , daß m.
ältester Sohn , unser lb . Bru¬

der , Schwager und Onkel
Karl Lorbeer

Stabsgefr . , Inh . des Kriegsverd .-Kr . ,
Verw .-Abz . u . d . Ostmed . ,- im Alter
von nahezu 29 J . b . d . schweren
Kämpfen im Osten für immer von
uns gegangen ist . Er folgte seinen
beiden Brüdern Josef u . Julius nach
kurzer Zeit im Tode nach .
Hofweier , 12. Mai 1944.

In unsagb . Schmerz : Maria Lor¬
beer Wwe g«b . Vetter ; Familie
Möglich , Altingen ; Alfons Lorbeer ,
z . Z . Kriegsgef . : Oswajd Lorbeer ,
Kriegsm . , z . Z . Url ., u . 5 Geschw . ;
Fam . Johann Jakob Sutter , Alten¬
heim , u. alle Anverwandten .

Nach bangem Warten erhielt ,
wir die schmerzl . Nachricht ,
daß uns . über alles gel ., letzt ,

u . jüngster Sohn , Neffe und Enkel

Karl Haas
Sold «t in ein . Gren .-Regt ., im Alter
von 18V, Jahren am 16. 3. im Osten
den Heldentod fand . Er folgte 2 J .
später 5. Bruder Richard im Tode
nach . Viel beweint von ihren Ang .
u . unvergess . ruhen beide im Osten .
Plittersdorf . 11. Mai 1944.

Iii unsagbarem Schmerz : Bäcker -
meist . R. Haas u. Frau Mathilde
geb . Greiser ; seine Braut u . alle
Anverwandten .

Am Donnerstag , 11. Mai , verschied
nach Ifurz . , schwer . Leiden uns . lb .
Schwester , Taute , Nichte , Kusine u .
Schwägerin , Stenotypistin

El ^ s Hoferer
im Alter vo î 38 Jahren .
Khe .-Mühlbürg , Stößerstr . 18.

In tiefer Trauer : Fam . Robert De -
muth u . Frau Paula geb . Hoferer ;
Uffz . Eugen Hoferer , z. Zt . im
West . ; sowie Fam . Adolf Beck ,
Karlstr . 104.

Beerdig . : Mont . , 14.30 U. , in Mühlb .

Ein hartes Schicksal hat mir
m. Ib ., tapf . Lebenskameraden ,
den besten Vater s. 2 Buben ,

uns . gel . Sohn , Bruder , Schwiegers .,
Schwager u; Onkel , Kunstbildhauer

Pg . Gerhard Beck
Sonder f. (Z ) in ein . Prop .-Staff .,
Fahnenj . d . R. , Träger d . Ostmed . ,
•des Kriegsverdienstkr . 2 . Kl . mit
Schw . u. der lOj. Dienstausz . der
NSDAP . , im Alter v. 40 J . genom .
Nach - ein . Leb . voll Kampf im Gtau¬
ben an seinen Führer , fiel er bei ein .
Terrorangriff auf Berlin .
Stuttgart - Vaihingen , z . Zt . Wein¬
garten ) , 10. Mai 1944.

In tiefem Leid : Frau Hanne Beck
geb . Becker mit Peter u. Fried -
Belm u . alle Angehörigen .

Für die Beweise aufrichtiger Teil¬
nahme herzlichen Dank .

Allen Verwandten u . Bekannten die
schmerzl . Mitteilung , daß unser in -
nigstgeliebter , unvergeßl . , treubes .
Vater , Schwiegervater , Großvater ,
Urgroßvater , Bruder und Onkel

Georg Poth
Bez .-Direktor i. R .» kurz nach sein .
8Q. Geburtstag unerwartet rasch
sanft entschlafen ist .
Karlsruhe , Iii . Mai 1944.
Robert -Wagner -Allee 4.

In tiefem Schmerz : Helene Poth ,
z . Z . in Fußbach bei Offenburg ;
Rudolf Poth und Familie ; Frau
Mathilde Poth u . Familie u. alle
Anverwandten .

Unser Ib ., guter , treusorgend . Vater,
"

Schwiegervater , Bruder und Onkel

Gustav Walz
ist nach kurzem , schwerem Leiden
im Alter von nahezu 70 J . heimgeg .
Karlsruhe , Putlitzstr . 22 , 14. 5. 44 .

In stiller Trauer : Rosa Walz ; Fam .
Gustav Walz ; Fam . Eugen Walz ;
Fam . Paul Plagens ; Helene Walz
und alle Anverwandten .

Beerdigung fand in all . Stille statt .

Nach schwerem , mit » äuß . Geduld
ertrag . Leiden , ist mein lb . u. treu -
srog . Gatte , Sohn , Bruder , Schwag .

Theodor Fazler
Metzgermeister , Obermeister der
Karlsr . Fleischer -Innung , am 9. 5. 44
s . Sohne Hans im Tode nachgefolgt .
Die Beisetz , hat am 11. 5. stattgef .
Herzl . Dank all denen , die ihm die
letzte Ehre erwiesen haben .
Karlsruhe , 13. Mai 1944.

In tiefer Trauer : Emilie Fazler
geb . Hilß ; die Mutter : Berta Faz¬
ler und Angehörige .

Verwandten u . Bekannten die traur .
Nachricht , daß meine lb . gt . Frau

Leopoldine Wipfler
geb . Benz , im Alter v . 72 J. heute
in die Ewigkeit abgerufen wurde .
Karlsruhe , Frtihlingstr . 13, 12. 5. 44 .

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Stefan Wipfler .

Beerdigung : 15. 5. , 12 Uhr , v. der
Friedhofkapelle aus .

Gott dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen , unsere lb . Mutter , Schwie¬
germutter und Großmutter

Jakobine Gassmann 1
geb . Metz , nach langem schwerem ,
mit großer Geduld getrag . Leiden ,
heute vormittag im Alter von nahe¬
zu 72 Jahren zu sich zu nehmen .
Khe .-Knielingen , 12. Mai 1944.

In stiller Trauer : Hermann Adler
und Lina Adler geb . Gassmann ;
Adolf Kiefer u. Emma Kiefer geb .
Gassmann ; ^August Maier u . Ka¬
roline Maier geb . Gassmann und
fünf Enkelkinder .

Beerdigung : Montag , 16 Uhr , von
der Leichenhalle Knielingen aus .

Kach Gottes hl . Willen ist heute
mein lb . Mann , unser lb . gt . Vater ,
Schwiegervater , Großvater , Bruder ,
Schwager und Onkel

Friedrich Ochs I .
nach schwerer Krankheit im Alter
von nahezu 58 J . von uns gegangen .
Liedolsheim , Bächlestr . 6, Helms¬
heim , 13. Mai 1944.

In tiefer Trauer : Anna Ochs geb .
Roth ; Reg .- Insp . Richard Winter
u .

"
Frau Elsa geb . Ochs u. Kin¬

der ; Postassist . Hermann Seitz u.
Frau Luise geb . Ochs u. Kind u .
alle Anverwandten .

Beerdigung : 15.
'Mai , 3 Uhr in Lie¬

dolsheim .

Nach einem arbeitsreich . Leben ent¬
schlief heute abend nach schwerer
Krankheit unsere lb . gute Mutter ,
Schwiegermutter , Großmutt . , Schwe¬
ster , Schwagerin u . Tante , Frau

Emilie Kühn Wwe .
(frühere Wirtin zum Hohenzollern )
im Alter von 66 Jahren .
Rastatt , 12. Mai 1044.

Die trauernden Hinterblieb . : Uffz .
Otto Kühn , z . Z . im Osten , und
Familie , Karlsruhe ; Oberzahlmstr .
Franz Kühn , z . Z . im Osten , und
Familie , Bühl .

Beerdigung : Montag , 15. Mai , 15 U .,
Eingang des neuen Friedhofs .

Ruhig u . friedlich ist nach länger .
Leiden meine lb . Frau , uns . lb . gt .
Mutter , Schwiegermutter , Großmutt . ,
Schwester , Schwägerin und Tante

Anna Roller
geb . Karcher , im Alter von 56 J .
für immer von uns gegangen .
Hörden , 13. Mai 1944.

In tiefer Trauer : Karl Roller ,
Werkmeister ; Oberwachtm . Willi
Roller , z . Z . im Felde , u . Frau
Anni geb . Wegener und Kinder
Obergefr . Karl Roller , z . Z . Laz . ;
Uffz . Josef Roller , z. Z . i . Osten ,
und Frau Elisabeth geb . Blatt ;
Klara Roller u. Anverwandte .

Beerdigung : Montag , 15. 5., 18 U .

Der Herr über Leben u. Tod hat
meine lb . Frau , unsere gute Mutt 'er .
Schwiegermutter , Schwest . u . Tante

Ferdinande Groß
geb . Gleisle , von ihrem schweren
Leiden , wohlvorbereitet , erlöst .
Baden -Lichtental , Oberndorf a . N .,
Gernsbach .

In tiefer Trauer : Joh . Baptist
Groß ; Friedrich Groß , z . Z . im
Osten ; Anna Birkle geb . Groß ;
Anna Groß geb . Hug ; Hans Birkle
und Anverwandte .

Beerdigung : Montag , 15. Mai , 17 U .
Friedhof Baden -Lichtental .

Nach arbeitsreichem Leben verschied
nach kurzem aber schwer . Leiden
am Donnerstag V,5 Uhr im 84. Le¬
bensjahr unser lb . Vater , Schwieger¬
vater u. Großvat ., Buchdruckereibes .

Karl Lang
Baden -Baden , 13. Mai 1944.

In tiefer Trauer : Hans Lang u .
Frau ; Else Stenner geb . Lang ;
Margarete Weigand geb . Lang ;
Rudolf Stenner ; Fritz Weigand u.
5 Enkelkinder u . die übr . Angeh .

Feuerbestattung : 15. Mai , 2 Uhr , in
Baden -Baden .

Statt Karten . Nach einem langen u .
schweren Leiden , mit großer Geduld
ertragen , schlief 'heute mittag mein
herzensgt . Mann u . Vater , Schwie¬
gervater , Bruder , Schwag . u . Onkel

Wilhelm Lind
Postsekr ., im Alter von 68 J . für
immer ein . Er folgte nach 3 Mon .
seinem im Osten gefallenen Sohn
Walter im Tode nach .
Karlsruhe , Friedr .-Wolff -Str . 40, Ne -
beniusstr . 10, 12. Mai 1944.

In unsagb . Leid : Sofie Lind geb .
Sohns ; Kurt Lind ; Friedel Lind
geb . Schieferdecker .

Beerdigung : Dienstag , 16. 5. , 10.30
Uhr , Hauptfriedhof .

Verwandten , Freunden u . Bekannten
die traur . Nachr ., daß mein Ib ., gt .
Mann , unser herzensguter , treusorg .
Vater , Großvater , Bruder , Onkel u.
Schwager , Sonnenwirt

Michael Bauer III
nach kurzer , schw . Krankheit im
Alter von 69 J . aus einem arbeitsr .
Leben von uns gegangen ist .
Sand , 13. Mai 1944.

In tiefem , stillem Leid : Frau Chri¬
stine Bauer geb . Jockers ; Familie
Otto Bauer ; Richard Bauer und
Enkelkind Ottole .

Beerdigung : Montag , 15 Uhr .

Gott dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen , 'nach kurzer Krankheit mein .
Ib . Mann , uns . gt . Vater , Schwie¬
gervater , Großvater , Bruder , Schwa¬
ger und Onkel

Emil Kopp
Landwirt, , ini Alter von nahezu 70
Jahren , wohlvorbereitet , zu sich in
die Ewigkeit abzurufen .
Varnhalt , 12. Mai 1944.

In tiefer Trauer : Frau Rosa Kopp
geb . Walter ; Karl Kle -n u . Frau
Klara geb . Kopp mit Kind Erika
und allen Anverwandten .

Beerdigung : Sonntag , 14. Mai , 15
Uhr , vom Trauefhause aus .

Allen Verwandten , Freunden u . Be¬
kannten die traurige Nachricht , daß"meine lb . Frau , unsere herzensgt .
Mutter , Großmutter , Schwiegermut¬
ter , Schwester , Schwägerin u. Tante

Karollna Obert
geb . Deubel,

'
im Alter von 62 J .

unerwartet rasch am 8. Mai durch
einen sanft . Tod von uns gesch . ist .
Gleichzeitig danken wir für d >e vie¬
len Beweise herzlicher Anteilnahme .
Waldprechtsweier , im Mai 1944.

Im Namen aller Angehörigen :
Theodor Obert .

Allzufrüh nach schwerem Leiden
wurde mir m. lb . Frau , die Mutter
m . 2 kleinen Kinder , uns . Ib . Toch¬
ter , Schwiegertochter , Schwester ,
Schwägerin und Jante

Magdalena HSnsel
geb . Schoch , im Alter von 28 J . in
die ewige Heimat abgerufen . Sie
folgte 1 Jahr später ihrem Bruder
Fritz im Tode naeff .
Helmlingen , Robert -Wagner -Str . 21 .

In tiefer , stiller Trauer : Albert
Hansel nebst Kindern Dorle und
Marga ; Sofie Schoch Witwe
(Mutter ) ; Fam . Michael Hansel ;
Geschwister und Anverwandte .

^Beerdigung : Dienstag , 16. 5., 14 U . ,in Helmlingen .

Statt Karten ! Für alle Beweise der
Teiln . an uns . schw . Leid anl . des
Todes uns . lb . Mutter , Frie¬
derike Dingeldein , sag . wii innigen ,
tiefempfundenen Dank .

Obering . L. Dingeldein ; Mar .-Insp .
K. Dingeldein . Karlsr . , Mai 1944.

Allen , die bei d . Verlust uns . lb .
Entschlaf . Karl Roth ihre Teiln . er¬
wiesen , sagen wir herzlichen Dank .Frau Liesel Roth Wwe . und SoÜn

Werner .
Karlsruhe , 8. Mai 1944.

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzl . Anteil « , bei d . unerwarteten
Verl . uns . Ib . , unvergeßl . Vaters u .
Großvaters Wilhelm Frick sagen wir
herzlichen Dank .

Familien Robert u. Oskar Frick .
Karlsruhe , 6. Mai 1944.

Für die vielen Beweise herzl . An -
teiln . , die mir b . Heimg . m. Ib . , un¬
vergeßl . Gatten August Oberle zuteil
wurden ; allen ein herzl . Verg .-Gott .

Frau Karol . Oberle geb . Bruder .
Karlsruhe , Augartenstr . 30a .

Für die große Anteilnahme anläß !.
des Todes uns . Sohnes Karl -Heinz
Schieß -Seitz . Offz .,z . See , sagen wir
unseren tiefgefühlten Dank .

Familie Seitz .
Karlsruhe , Werderstr . 57.

Statt Karten ! Für die aufr . Teiln . ,die wir b. Heimgang uns . Ib . Ver¬
storbenen erfahren durften , herzl .Dank im Namen aller Anverwandt .

Maria Halk Wwe .
Karlsruhe , Amalienstr . 8 , 9. 5. 44.

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzl . Anteiln . b . Heimg . uns . Ib.
Entschlaf . , Johann Schmid , Schreiner ,
sagen wir allen recht herzl . Dank .

Paul Klozbieger u. Frau Martha
geb . Schmid .

Karlsruhe , Schützenstr . 78a , 3. 5. 44 .

Allen Freunden u . Bekannten für die
erwiesene Teilnahme beim Hinschei¬
den meines lb . Mannes ein herzlich .
Vergeltsgott .

Frau B . Herterich u. Angehörige .

Allen , die mir bei m. unersetzlich .
Verlust anl . des Terrorangriffs ums
Leben gekomm . Frau Maria Werthcs
geb . Reich u. m. hoffnungsv . Kindes
Senta Trost spend ., innigsten Dank .

E . Werlhes , z . Zt . Urlaub , und
Angehörige . Karlsruhe .

Für die viielen Beweise aufr . TeiLn .
b . Heimg . uns . lb . Vaters u. Schwe¬
ster , Michael u . Gerda Stehle , spr .
wir hiermit uns . innigst . Dank aus .

Agatha Stehle Wwe . u. Sohn Rudi .
Karlsruhe , im Mai 1944

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzl . Anteiln . b Hinsch . uns . Ver¬
stört ». , Hermann Graf , Stadtamtmann ,
sagen wir innigsten Dank .

Im Namen der trauernd . Hinterb !. :
Frau Frieda Graf .

Karlsruhe , Lenzstr . 5.

Für die vielen Beweise herzl . Teiln .
an d . schw . Verl . m . lb . Mann ., uns .
gt . Vaters , Schwiegerv . , Großv . , Bru¬
ders , Schwag . u . Onkels Alb . Weisser
danken wir herzlich .

Frau Sophie Weisser geb . Ma .ier
li . alle Verw . Karlsruhe , Mai 1944.

Statt Karten ! Für die viel . Eeweise
herzl . Teiln . bei d . allzu früh . Tod
in. Ib . , unvergeßl . Frau u. Mutter
Luise Abendschön geb . Bischoff sag .
wir allen unseren herzl . Dank .

Franz Abendschön und Kinder .
Karlsruhe , 10. Mai 1944.

Für das liebev . Gedenken anläßl . d .
Heldentodes uns . Ib . , unvergeßl .
Sohnes Obgefr . Herbert Schillinger
danken wir von Herzen .

Famil e August Schillinger .
Karlsruhe , Friedr .-Wolff -Str . 65 .

Für die zahlr . Beweise herzl . Teil¬
nahme an dem übergroß . , schmerzl .
Verlust m. Ib . Frau , uns . gt . Tochter
und Schwester Thekla Becker geb .
Mayer sagen wir herzl . Dank .

Fritz Becker und Angehörige .

Herzl . Dank für die uns beim Tode
meiner innigstgel . Frau Trudel Reiß
geb . Baldenecker erw . liebev . Teiln .

In tiefem Schmerz : Hanskarl Reiß .
Karlsruhe , 8. Mai 1944.

Für die viel . Beweise herzl . Anteil¬
nahme beim Heimgang uns . lb . Ent¬
schlaf . Frau -Luise Watter geb . Kess¬
ler sagen wir aufr . Dank . Im Nam .

der Hinterblieb . : Adolf Watter .
Karlsruhe , Schützenstr . 14, 8. 5. 44.

Für die viel . Beweise herzl . Teiln .
b . Heldentod uns . Sohnes Uffz . Her¬
mann Selchert sagen wir all . herzl .
Dank . Familie Friedrich Selchert .
Karlsruhe , Karlstraße 118.

Für die herzl . Anteiln . am schwer .
Verluste m. unvergeßl . Gatten Gott¬
lieb Zinkgraff , Werkm . a . D . , sagen
wir allen herzl . Dank . Franziska
Zinkgraff Wwe . geb . Linke nebst
Anverwandten .
Karlsruhe , 8. Mai 1944.

Für die vielen Beweise aufr . Teiln .
b . Heldentod m . innigstgel .. Mannes
u . gt . Vater s. Kindes , Uffz . Eberh .
Grabherr , sag . wir all . herzl . Dank .

Frau Franziska Grabherr u. Ang .
Gagg .-Ottenau , Friedrichstr . 8 , 8.5.44

Für die zahlr . Beweise herzl . Teiln .
anl . des Heldentodes uns . Ib ., unver¬
geßl . Sohnes , ff -Obersch . Helmut
Weber , sagen wir ' herzlichen Dank .

Friedrich Weber und Frau Elfrede
geb . Hergert .

Weisenbach , 9. Mai 1944.

Für die vielen Beweise herzl . Teiln .
b . Heimgang m. Ib . , unvergeßlich .
Mannes , uns . gt . Vaters Otto Restel
sagen wir allen herzlichen Dank .

Im Namen der trauernd . Angeh . :
Frau Cäcilie Restel geb . Seifried .

Bühl -Kappelwindeck , 9., Mai 1944.

Allen , die uns anl . ces Heldentodes
uns . Ib . , unverg . Mannes u. Vaters ,
uns . gt . Sohnes u . Schwiegersohnes ,
Gefr . Mathias Kraus , ihre Teiln . be -
kund ., sagen wir herzl . Vergeltsgott .

Frieda Kraus Wwe . , geb . Welle ,
sow . alle Angeh . Oberbühlertal .

Für die vielen Beweise herzl . Anteiln .
b . Heimg . uns . lb . Entschlaf ., Sofie
Roß geb . Zimmer , sagen wir allen
herzliche «! Dank .

Familien Roß —Zimmer .
Bodersweier , 8. Mai 1944.

Für die vielen Beweise herzl . Teiln .
beim Heimgang uns . Ib . Verstorb .
Johann Murr , sagen wir inn . Dank .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Bodersweier , 8 . Mai 1944.

Für die vielen Beweise herzl . Teiln .
an dem so schmerzl . Verlust uns .
gel . Helmut Dörr sagen wir allen
herzlichen Dank .

Wilhelm Dörr und Frau , Braut
und Angehörige .

Offenburg , 9. Mai 1944.

Für die aufr . Beweise der Anteiln .
anl . d . Hinscheid , uns . Ib . Verstorb . ,
Pg . August Handstein , Kaufmann ,
danken herrlichst

Frau Lili Handstein geb . Dyckerhoff
und Angehörige .

Offenburg , im Mai 1944.

Für die liebev . Anteiln . b . d . schw .
Schicksalsschlag , der uns durch den
Heldentod m . gel ., treuen Gatten u .
gt . Vaters , Gefr . Haus Werner Hoff¬
mann , betr . hat , sag . wir viel . Dank

Klara Hoffmann mit KL -Gerlinde .
Weier bei Offenburg , 11. Mai 1944.

Für die herzl . Teiln . an d . schmerzl .
Verlust, ' den wir durch den Helden¬
tod uns . Ib .. unvergeßl . Sohnes und
Bruders Josef erlitten haben , sagen
wir unseren herzlichen Dank .

Familie Josef Schlenk , Forstwart .
Rust (Baden ) , im Mai 1944.

Bei dem schweren Leid , das uns be¬
troffen hat , durften wir viel Liebe u.
Mitempfinden erfahren und danken
dafür herzlich .

Ilse Hammel geb . Knorrr Wilhelm
Hammel und Angehörige .

Freiburg/Br ., Schwarzerdhof , Mai 44

Für die viel . Beweise aufr . Teiln .
beim Tode uns . lb . Heimgegangenen
spreche ich uns . herzl . Dank aus .

Frau Amelie Seidel Wwe .
Zell i. W ., 6. Mai 1944.
Dies statt Karten .

Für die herzl . Teiln . b . Heldentode
ni . Ib . , unvergeßl . Mannes , Vaters ,
Sohnes u. Brud ., Gefr . Jakob Heim -
berger , spr . wir uns . inn . Dank aus .

Frau Erna Heimberger und Kind
Hannelore sowie alle Anverwandt .

Singen a. H. u . Bretten , 8. Mai 1944.

Fiii die uns anläßl . des Todes
Mutter , Frau Pauline Cirohnv/W-Tfl,
erwies . Teiln . danken wir herzXcn .

Im Namen der Hinterbl . : Gertrud
Grohnwaldt .

Dresden -Blasewitz , Schubertsjr . 25, I .



Amtliche
Bekanntmachungen

Karlsruhe . Fischverteilung . Es werden
verteilt Je Person etwa 250 g Fisch
fllet , und zwar

am Montag '15. 5)
Ernst , Gg .-Friedrichstr . 22, 251- 455
Pfefferle , Erbprinzenstr .23, 1701—2880
Haas . Hirschstr . 31 Nr . 1831—2600
Hübelt , Markthalle , Nr . 451—740
Kissel , Kaiserstr . 150. Nr . 1616- 2300
Lauser , Ostendorfpl . 4 Nr . 244—435
Lehmann , Goethest *,25a , Nr . 341—615
Nordsee , Kaiserstr .133, Nr . 3001—4150

.Pfannkuch , Fil . Daxlanden , 356—1179
Pfannkuch . Fil . Rheinstr ., Nr . 1- 490
Pfefferle . Kaiserallee 51. 576— 1125
Ratzel , Markthalle , Nr . >31—735
Schaaf , Boeckhstr . 14, Nr . 511—840
Schindele , Kaiserstr . 207, 1566—2500
Schmitt * Bernhardstr . 11, Nr . 251—480
Schöffler . Ad .-Hitler -Str . 72, 316—585
Union , V. Kaufst ., Kaiserstr ., 221—435
Gebr . Walter , Rheinstr . 69, 286—490
Winter , Markthalle , Nr ; 391- 690

am Dienstag (16. 5.)
Haas , Hirschstr . 31, Nr . 2601- 3100
Kissel , Kaiserstr . 150, Nr . 2301—2860
Nordsee , Kaiserstr .133, Nr . 4151—5350
Pfefferle , Dammerstock , Nr . 411—700
Schindele , Kaiserstr . 207, 2501—3250
Geisert , Ad .-Hitlerstr . 36 (Verteil , b .
Schöffler , Ad .-Hitlerstr . 72) 816—1430

am Mittwoch (17. S.)
Nordsee , Kaiserstr .133. Nr . 5351—5940
Die aufgerut . Verbraucher sind ve
pflcht ., die Fische pünktlich abzu
holen , da sonst de , Ansprucn ver¬
fällt . Gefäße bzw Papier mitbring
Karlsruhe , 13. Mai 1944. Der Ober¬
bürgermeister der Landeshauptstadt
Karlsruhe , Ernährung .' amt , Abt . B

Karlsruhe . In den nächsten Tagen
wird tiefgefrorenes Obst u. Gemüse
ausgegeben , und zwar 1 Packung
Obst oder Gemüse an Kinder und
Jugendliche von 0 bis 18 Zahre und
an Fliegergeschädigte , die im Be
sitze des Bezugsausweises für Flie
gergeschädigte (grau u . weiß ) sind
Die Ausgabe der Gefrierpackungen
für Kinder u. Jugendliche erfolgt
auf den Abschnitt R der Beiblätte
zum Haushaltausweis d . Stadt Karls¬
ruhe (Kennz . : Karlsruhe -Stadt und
Fidelitaswappen )
Die Ausgabe der Packungen für die
Fliegergeschädigten erfolgt auf den
Abschnitt III der weißen u . grauen
Bezugsauswelse für Fliegergeschä¬
digte . Die aufgerufenen Abschnitte
sind bei der Abgabe der Gefrier¬
packungen vom Kleinverteiler abzu
trennen , nach Beendigung des Aus¬
gabegeschäftes aufzukleben u . dem
irnährungsamt mit Abrechnungsbo

f
en Nr . 5 abzurechnen ,
in Anspruch auf eine bestimmte

Gemüse - u . Obstsorte besteht nicht
Die Gefrierpackungen können be¬
zogen werden :
1. Gemeinschaftswerk Versorgungs¬

ring Mittelbaden , FfI. Bunsenstr . 9
2 . Gemeinschaftswerk Versorgungs

ring Mittelbaden , Fil . Boeckhstr .28
3. Hedw . Johann , Khe .. Hirschstr . 89
■4. Kurt Jurk , Khe ., Bahnhofsplatz 4
5. W. Lauser , Rüppurr , Ostendorfpl .4
6. Jak . Schmitt , Khe ., Bernhardstr . . 11.
7. M. Weckerle , Khe .,Zähringerstr .64.
8. Aenne Wittig , Khe ., Kaiserallee 7
9. Erich Zöller , Khe ., Erbprinzenstr .29.

10. Hans Kissel , Khe ., Kaiserstr . 150.
11 . Max Dannecker , Khe .,Kaiserstr .36a .
12. Paul Schinke , Khe ., Kaiserstr . 29.
15. Union , V. Kaufst ., Khe -. Kaiserstr .92.
,14 . Pfannk . & Co ., Khe ., Fil. Karlstr .13.
15 . Pfannk . & Co ., Khe . Fil . Bahnhof .
T6. Pfannkuch & Co ., Karlsruhe . Filiale

Ecke Kaiser - und Yorckstraße .
17. Pfannkuch & Co ., Karlsr .-Durlach ,

Badenerstraße 8.
IS . Karl Roth , Karlsr .. Herrenstr . 26/2>8.

Karlsruhe , 13. Mai 1944. Der Ober
bürgermeister der Landeshauptstadt
Karlsruhe — Ernährung samt . Abt . B

Karlsruhe . Ausgabe von Trockenge
müse . Das auf den Abschnitt N 34
der Nährmittelkarte für die 60. Zu¬
teilungsperiode bestellte Trocken¬
gemüse (100 g ) ist ab sofort gegen
Abtrennung des Abschnitts N 36 der
Nährmittelkarte (Kennz . : Aufdruck
Stadt Karlsruhe ) der 60. Zuteilungs¬
perlode auszugeben . Die Abschnitte
N 36 sind vom Kleinverteiler nach
Beendigung des Ausgabegeschäfts
d . Ernährungsamt auf Abrechnungs¬
bogen 5 unter Angabe des Restbe¬
standes abzurechnen . Karlsruhe , den
12. Mai 1944. Der Oberbürgermeister
der Landeshauptstadt Karlsruhe
Ernährungsamt , Abt . B.

Karlsruhe . In der Anordnung des
Herrn Reichsverkehrsministers über
die techn . Schulunq u . handwerkl
Ausbildung der Fahrer von Nutz¬
kraftfahrzeugen vom 30. April 1944,
RVKBI. B S. 73, heißt es :
„ Die außerordentl . im Straßenver¬
kehr zu bewältig . Transportaufgab
und die daraus folg . starke Bean¬
spruchung der Nutzkraftfahrzeuge
erfordern , daß diese bes . sorgfältig
gewartet und kleine Reparaturen ,
auch zur Entlastung der Werkstätten ,
sofort durch den Kraftfahrzeugfüh¬
rer ausgeführt werden . Der Füh¬
rer hat daher den Korpsfüh¬
rer der NSKK. beauftragt , die Fah¬
rer der Nutzkraftfahrzeuge einer
techn . Schulung und handwerklichen
Ausbildung durch das NSKK. zu un¬
terziehen ."
Hierzu ordne ich an :
§ 1. Die Fahrer der rot bewinkelten
Nutzkraftfahrzeuge (Kraftomnibusse ,
Lastkraftwagen und Zugmaschinen )
haben sich bis zum 31. Dez . 1944
einer techn . Schulung u . handwerkl .
Ausbildung durch das NSKK. zu un¬
terziehen und sich zu diesem Zweck
ab sofort bis spät . 31 . 5. 1944 bei
d -em Landrat . Oberbürgermeister ,
Landkommissar . Polizeidirektor —
Fahrbereitschaftsleiter — zur Teil -

' rahme an einer solchen Schulung ,
u . Ausbildung zu melden . Neben
dem Kraftfahrzeugführer ist der
Kraftfahrzeughalter für die Meldung
nach Absatz I verantwortlich .
§ 2. Der Meldepflicht unterfallen
außer dSn Fahrern deutscher Staats¬
angehörigkeit auch alle ausländi¬
schen Kraftfahrer .
§ 3. Fahrer von Kraftfahrzeugen mit
Sonderkennzeichen (z . Z . WH , WM .
WL. ff , Pol ., DR. RP, RAD , OT und
RK) sind nicht meldepflichtig .
§ 4. Bei der Meldung sind anzugeb . :
Des Fahrers Vorname , Zuname ,
Wohnort und Straße . Geburtstag u .
-ort , Führerschein KL, Staatsangehö¬
rigkeit . Wehrdienstverhältnis und
beschäftigender Betrieb . Größe des
ausseht , od . hauptsächl . gefahrenen
Lkw . (bis 1 To . oder über 1 To .) .
Führerschein , Wehrpaß u . nötigen !
Paß od . Personalausweis , sow . son¬
stige ünterl . sind zur Meld , mitzubr .
§ 5. Kraftfahrzeughalter und Fahrer ,
die der Meldepflicht nicht nachkom¬
men od . sich der Schulung oh . trif¬
tigen Grund entziehen , haben die
Heranziehung durch Notdienstver¬
pflichtung sowie Bestrafung nach §§
21, 24 des Gesetzes über den Ver¬
kehr mit Kraftfahrzeugen vom 3. Mai
1909 — RGBl . I Seite 437 — zu ge¬
wärtigen . Karlsruhe , 13. Mai 1944.
Der Minister des Innern — Bevoll¬
mächtigter für den Nahverkehr —
zugl . für d . Chef der Zivilverwaltg .
f . Elsaß , gez . Schubart , Ob .-Reg .-Rat .

Karlsruhe . Pockenschutzimpfung 1944.
Die unentgeltl . öffentl . Erstimpfung
1944 aller noch nicht oder ohne Er¬
folg geimpften Kinder (Erstimpf -
l'ioge ) gegen Pocken findet in den
Karls ruher Vororten entsprech . dem
nachstehenden Impfplan statt :
In Rüppurr : 23. Mai , 15.30 Uhr , Neues
Schu Ihaus (Tut nhalle ) . Na cfvschau :
30 . Mai , sm gleichen Ort und zur
gleichen 7cif
In Karlsruhe -Ru'ach : 23. Mai , 16.30
Uhr , Schulhaus . Nachschau : 30 . Mai ,

am gleichen Ort u . ruf gleich . Zelt .
In Karlsruhe - Beiertheim : 23. Ma«.
17 Uhr , Schul 'haus -TurnihalHe . Nach¬
schau : 30 . Mai , am gleichen Ort und
zur gleichen Zeil .
In Karlsruhe -Aue : 24. M>a'i. 10.30 Uhr .

Expedient , durchaus erfahr ., u . zu
verl ., von gr . Unternehmen in einer
kl . Stadt im Gau Ost -Hannover zum
mögl . sofort . Antritt qes . Ausführl
IS , mögl .

'
m . LIcht b ., Zeugnisabschr .

u . Gehaltsw . unter 19440 F.-V. Khe
A :«t . Schulhaus . Nachschau : 31 . Mai , « . .. — k . m «an . ^ rianl h a . ,u

'
am oleichen Ort „ mrr ntairh 7oit K, « K' halbUfl » (Knegsbesch .am gleichen Ort u . zur gleich . Zeit .
In Karlsruhe .ourlach (ohne Aue ) :
24. Mai , 15 Uhr , Fried richssc hui e
(Turnhaibte ) . Nachschau : 31 . Mai , am

f
ji eichen Ort und zur gleichen Zeit ,
n Karlsruhe -Hagsfeld : 25. Mai , 14 U.,Schul haus . Nachschau : 1. Juni , am

gleichen Ort und zur gleichen Zeit .
In Karlsruhe -Rintheim : 25. Mai , 14.45
Uhr , Schulaus . Nachschau : 1. Juni ,
am gleichen Ort u . zur gleich . Zeit .
In Karlsruhe -Knielingen : 26. Mai ,
14 U., Schulhaus . Nachschau : 2. Juni ,
am gleichen Ort u . zur gleich . Zeil .
In Karlsruhe - Daxlanden : 26. Mal ,
15.30 Uhr , Schuth .-Turnhalle . Nach¬
schau : 2. Jurvi , am gleichen Ort und
zur gleichen Zeit .
In GrUnwinkel und Rheinstrandsied¬
lung : 26. Mai , 17 Uhr, Wühelim -Gust -
Ioff -Schule . Nachschau : 2. Juni , am
gleichen Ort und zur gleichen Zeit .
Den Epziehung <siberechtig »ten sind iim
übrigen Einze .'Oadüngen hierüber zu¬
gegangen . Sollte jemand keine La¬
dung (dies gilt vor allem für Zu¬
gezogene und für solche , die in¬
folge Fliegerschadens ihre bisher .
Wohnung gewechselt haben ) erhalt . jheben , so hat er trotzdem s . impf -
pfliiichtiges Kind in das Impflokal
zu b ningen , das seiner Wohnung
am nächsten i-st . Es wird noch dar¬
auf hingewiesen , daß auch der
impft er min in den Vororten Rint¬
heim u . Hagsfeld eingehalten wird .
Es wolle beachtet werden , daß es
sich nicht um d'ie Diphterieschutz -
impfung , sondern um d'ie alljährl .
stattfindende Schutzimpfung gegen
Pocken handelt . Karlsruhe , 9. Mai
1944. Der J3berbürg e rmei ste r.

angen .) u . Hilfskraft für Lager u .
Besorgungen gesucht . Ledergroß -
handig . Scharpfenecker . Karlsruhe ,
Adlerstraße 7.

Photogehilfe (in ) f . all . sow . Retusch
(in ) , Laborantin nach B.-Bad . ges .

B'A 1703 Führer -Verlag B.-Baden ,
Kraftfahrer v . Lebensmittelgroßhand

lung ges . ta 63723 Führ .-Verl . Kh%
Bierbrauer und Mcilxer , tüchtig ., von

Brauerei in Südd ., ca . 30 000 Hl
Ausstoß , unt . entspr . Beding ., ges .
Neben der Arbeit soll derselbe
dem nun älteren Braumeister eine
Stütze sein . Bei Eignung kann in
absehb . Zeit ihm der Posten des
Braumeisters übertragen werden
E3 mit selbstgeschr . Lebens !. . An¬
gabe der Farn .- u . Milltärverhältn .
u . mit Zeugnisabschr . unt . Ak . 1284
an Ala , Stuttgart . Friedrichstr . 20.

Wachmann , evtl . auch Kriegsvers
für hiesig . Geschäft gesucht . E3 W
19337 Führer -Verlag Karlsruhe . .

Offiz .-Dolch m . Geh . für m. Mann ge¬
sucht . £3 RA 748 Führ .-Verl . Rastatt .

Mann oder Frau , zu verl ., für Boten -
fahrt , sof . ges . ES] M 19019 F.-V.Khe

Lehrlinge zur grün dl . Fachausbildung
als Dreher . Schlosser , Werkzeug¬
macher und Mechaniker gesucht ,
ta 63646 Führer -Verlag Karlsruhe

Bett u . Schrank von kinderr . Familie
ges . E3 AC 120 Führ .-Verl . Achern .

Sekretärin , perf ., in Steno , Maschin .-
Sehr . u . sonst . Büroarbeiten ges .
Heinrich Durst , Heidelsheimer Malz¬
fabrik , Heidelsheim/Bruchsal .

Bekanntmachung der Haushaltssatzg .
des Bad . Gemcinderochnungsprü -
fungsamts . Auf Grund des § 20 der
Satzung des Bad . Gemeinderech -
nungsprüfungsamts wird für das
Rechnungsjahr 1944 folg . Haushalts¬
satzung (auszugsweise ) bek . gem . :
I. Die Umlage u . die Gebühren , die
für jedes Rechnungsjahr neu festzu¬
setzen sind , werden wie folgt fest¬
gesetzt :
Umlage : 1. Gemeinde a ) bis zu
25 000 Einwohner einer Gemeinde je
Einw . 8 Rpf . - (ständ . Bevölkerung ) ,
b ) über 25 000 Einwohner je Einw .
1 Rpf . (ständ . Bevölkerung ) ; 2. Land¬
kreise je Einwohner 2 Rpf . (ständ .
Bevölkerung ) .
Gebühren : für einen Arbeltstag des
Finanzprüfers in der zu prüfenden
Gemeinde (Landkreis ) 30 31)1, im
Innendienst in Karlsruhe 20 Jiht ; für
einen Arbeitstag des Bilanzprüfers
In der zu prüf . Gemeinde (Landkr .)
50 JIM, Im Innendienst I. Khe . 10J?M;
für einen Arbeitstag des Hilfsprüf .
in der zu prüf . Gemeinde (Landkr .)
25 JIM, im Innendienst in Khe . 15JM .
Gemeinden , Gemeindeverbände so¬
wie Körperschaften u . Anstalten d .
öfftl . Rechts , die zur Umlage nicht
beigezogen werden , haben zu den
festgesetzt . Prüfungsgebühren ein .
Zuschlag von 10 JM für jeden auf
die Prüfung verwend . Arbeitstag
zu zahlen . Für Wirtschaftsprüfungen
wird nur ein Züschl . von 5JIM erhob .
II . Die erforderl . Genehmigung der
Aufsichtsbehörde wurde unter dem
9. Mai 1944 erteilt .
III . Der Haushaltsplan lieg vom 15.
bis 22. Mai 1944 in den Geschäfts¬
räumen des Bad . Gemeinderech -
nungsprüfungsamts , Karlsruhe , Nörd¬
liche Hildapromenade 1, öffentlich
aus . Karlsruhe , 12. 5. 44. Badisches
Gemeinderechnungsprüfungsamt .

1 Chef -Sekretärinnen . Nach neuzeitl .
Methoden arbeit . Forschungsinsti¬
tut auf d . Gebiete der Weltpolitik
u . Weltwirtschaft benötigt dringend
folg . Personal : 2 Chef -Sekretärin¬
nen , repräsentationsf ., gesandt u .
perf . in sämtl . Schreibarb . ; Sozio¬
logen , Volkswirtschaftler , Statistiker
u . Schriftleiter als wissenschaftliche
Mitarb . ; Linguisten mit slawischen
u . roman . Sprachkenntn .; Zeichner ,
Kartographen , lfd . tücht . Schreib¬
kräfte . Eilanträge mit Lebenslauf u .
Lichtbild unter „ Weltpolitik " 86510
an Ala , Berlin W 35.

Techn . u. Verwaltungikräfte all . Art ,
Sekretärinnen . Stenotypistinnen ,
Schreibkräfte , Nachrlchtenführerin -
nen u . -helferinnen sucht die Org .
Todt für Einsatz i. Reichsgebiet u .
in den besetzten Gebieten . Besol¬
dung nach TO .A., außerdem Wehr¬
sold , freie Dienstkleidg .. Verpfleg ,
u . Unterkunft . Schrifti . Bewerb . an
das Personalamt der Org . Todt -
Zentrale , Referat P 21. Berlin - Char -
lottenburg 9.

1. Buchhalterin nach Südwestd ., ab¬
schlußsicher , f. sof . od . spät , ges -
El B 19578 Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Kontoristinnen , vertraut mit allen
Büroarb . und mit Kenntn . in Steno
u . Schreibm ., von Metallwarenfabr .
im Schwarzwald gesucht . £3 unter
G 16621 an Obanex , Anzölgen -Ex-
pedition , Freiburg/Brsg .

Verkäufe
Mi*tndKleid , schwarz , eleg ., mit Bro

katjäckchen , 160 JM i Silberschuhe ,
Größe 40, 25 01)1, zu verkaufen .
El 65634 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderholzbett mit Rost , 40 JIM, zu
verk . E l 63679 Führer -Verlag Khe .

Zimmeröfen , gebr ., Stück 25 M ., zu
verkauf . ^ 63694 Führer -Verl . Khe

Herd zu verkaufen , gut erh ., 35 Ml .
Karlsruhe , Schwanenstr . 22, II .

Gaskocher , 2flamm ., 50 JIM, zu verk
El 63643 Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Balkontüren , neue , m. Blendrahmen
u . überschobener Füllung , Spros
seneinteilung und Lüftungsflügel ,
1,17X2,15 . Anzusehen Im Hause des
Herrn Karl Dalafina , Karlsruhe ,
Seydlitzstraße . E3 19563 Führer -Ver -
trie bsstelle Langensteinbach .

Schuppen , fre :steh . (Verschalung
Dachpappe ) , 12 m Ig ., 4 m br

'
., zu

verkaufen . ES! 63687 Führ .-Verl . Khe ,

Kaufgesuche

Lederhosen für 6- u . 10jähr . Düngen
gesucht . ESI 19507 Führer -Verl . Khe .

Schlafzimmer od . Schrank u . Wasch¬
tisch , sow . Kinderbadewanne drin -
gend ges . [*3 19524 Führ .-Ve rl . Khe .

Bett , kompl ., gut erhalten , gesucht .
El BR 500 Führer -Verlag Bruchsal .

Couch , Chaiselongue od . Sofa dring
gesucht . El 63626 Führer -Verl . Khe

Kinderwagen dring , gesucht , EI 63695
Führer -Ve rlag Karlsruhe .

Kinderwagen , schön ., gut erh ., sof .
ges . EI 1S894 Führer -Verlag Karlsr .

Kinderwagen dring , zu kauf , ges
E3 63699 Führer -Verlag Karlsruhe

Kinderwagen , schöner , gut erh ., sof .
ges . El 18895 Führer -Verlag Karisr .

.Erstlingskuh mil Kalb , Herdbuchato -
sbammung , gut eingef ., zu verkf .
Sambach , Haus Nr . 259.

Aalbin (Rotscheck ) , 25 Woch . trächt .,
leicht eingef -, zu verk . Ant . Wolf ,
Obergrombach . Bruchsalerstr . 10.

Xalbin , 35 Wo . trächt ., leicht eingef .,
2 Einstellrinder , 6 u . 13 Mon ., sof
zu verkf . L. Mayer , Khe .-Hagsfeld ,
Brückenstraße 11.

Kalbin , 37 W. tr ., z . Fahren geeign
zu verkaufen . Hesselhurst , Haus 30.

Kalbin mit Kalb tauscht geg . 1 Kuh-
wagen . Oelshausen , Haupts tr 19.

Kalbin (Schw .-Scheck ) , 28 W. trächt .,
zu vk . Au a . Rhein , Gartenstr . 1*5-8.

Kalbin , schön , 34 Woch . trächtig , zu
verk . Weingarten/B ., Jöhling erstr .56,

2 Zuchtrinder zu verkaufen . Waiseh -
burger , Ettlingen , hint . Friedhof .

Zuchtrind , 15 Mon . alt , zu verkaufen .
Iffezheim , Steinstraße 67.

Zuchtrind , 18 Mon . alt , zu verkaufen
Wintersdorf , Haus Nr . 34.

Zuchtrind , schönes , zu verkaufen .
Kuppenheim , Gartenstraße 8.

Einstellrind u. Zuchtschwein zu vkf .
Ubstadt , Weihererstraße 15.

Einstellrind , einjährig , zu verkaufen .
Staffort , Büchenauer Straße 9.

Rind , 5 Mon . altes , zu verkf . Albert
Uhrig , Wintersdorf , Rathausstr . 2.

Milchschaflamm , ostfries ., 2 Mon . alt ,
abzugeben . Firma Albert Köhler ,K.-G ., Pappenfafrrik , Gengenbach .

Ziege , frischmelkend , oder mit Dun¬
gen gesucht . Zu erfragen unt . 19561
Führer -Vertriebstelle Obersasbach .

Kinderwagen sofort gesucht . El 63691
Führer -Verla g Ka rlsruhe .

Zwillingswagen sof . ges .
Führer -Verlag Karlsruhe .

EJ 63696

Grammophon und Schallplatten ges
El 63680 Führer -Verlag Karlsruhe .

Handpumpe , gut erhalten , gesucht
El 63693 Führer -Verlag Karlsruhe .

10 Heizkörper mit je 5 Gliedern , 10
Heizkörper mit je 10 Gliedern ,
auch gebraucht , dringend gesucht .
El mit Angabe der Lieferzeit unter
63660 Füh rer -VerIa g_JKarjsruhe .
Fässer , 4—500 Liter haltend , ges .

El AC 126 Führer -Agentur Achern .
Gartenhaus , gebr . , «ow . Leiterwägel¬

chen dringend gesucht . C3 63618
Führer -Verlag Karlsruhe . •

Stenotypistinnen . Großwerk der M^
tallind , sucht für s . Außenstellen in
Frankr . perf . Stenotypistinnen . Aus
führl . Bew . mit Llchtb . unt . Angabe
der Gehaltsanspr . an Wirtschafts¬
prüfer Georg Niethammer , Berlin
W 50. Marburger Straße 3.

Telefonistin in südwestdeutscher
Stadt gesucht . Eintritt beliebig
El T 19579 Führ er -Verlag Karlsruhe .

Verkäuferin od . Verkaufsgehilfin für
mein Lebensmittelgeschäft sofort
ges . Herrn . Hauck , Ettlingen/Bad .

Sprechstundenhilfe zum Anlernen
gesucht . Dentist Fr . Schwarz , Karls¬
ruhe , Amallenstr . 8-5.

Büfettfräulein (auch Anf .) , zum sofort ,
od . bald . Eintritt gesucht . Rothaus¬
bräu Karlsruhe , bei der Hauptpost

Filmvorführerin nach Durlach alsbald
gesucht . Handschriftliche IS 19600
Führer -Verlag Karlsruhe .

Frau, jg ., die Filmvorführen erlernen
will , nach Durlach ges . Handschr .
El 19599 Führer -Verlag Karlsruhe .

Bruchsal . Oeffentl . Zahlungsaufford .
Am 15. Mai ds . Js . sind zur Zahlung
fällig : Grundsteuer 1944, 1. Viertelj .
(April —Juni ) . Wird die oben bez .
Steuer nicht bis Zum 15. Mai ds . 3s .
an die Stadtkasse bezahlt , so ist
ein Säumniszuschlag von 2 v . H.
verwirkt , außerdem hat der Steuer¬
schuldner eine mit weiteren Kosten
verbundene Zwangsvollstreckung zu
ge wärtig . BruchsaI , _ 9. 5. 44. Stadtk .

Unzhurst . Stammholzverkauf . Äm
17. Mai , 13 Uhr beg ., wird im Ga «1- |Frauen für leichte sitz . Fabrikat , ges
haus „ Z. Rössel " das anfail . Stamm - 1 Khe ., Moltkestr . 81, Hths . M.
[wiT au . dorn GenveMewaW Ufli - hllBn s >mg » . alt Hilfe für hiesige
w

nS2u ,
0b <ärWa '

!;S®r' Z* :'l . ve r^ - Werkküche zum bald . Eintr . für 5
Wert -hölzer werden vensterg . H.erru Ta in der Woche gesU ch, . Sof .
werden Kauf/rebhaber einge adwi . [g 194oo Führer -Verlag Karlsruhe .Das Holz wird nur gegen Einkaufs - ! - — -— ; r — —̂ :— r
sCheine abgegeb . Der B'ürgermeist . Frau » die kochen kann zur Entlastung

, . . . tAM u der Inhaberin von Wlrtschaftsbetr .
Lahr: Erfassung von Wohnräumen . E3 63667 Führer -Verl . Karlsruhe

In dem allen Wohnungsinhabern —=- — — — rr
duroh die BlocWe ' ter der NSDAP . Kraft , tucht . im Kochen u . Haushalt -
i>m M>ärz 1944 zugest . Fragebogens führen , die Schulau -fgaben uberw .,
betr . „ Erfassu *>g vo -n Wohnräumen " ; Mutterstelle vertritt , zu Kindern
wurde ausdrückt darauf hingewie

1 narh dem südl - Schwarzwald ges .
sen , daß jede Veränderung in der
Benutzung der Wohnung , sei es i'nf .
Verm 'inderun ĝ . sei es inf . Vergröße¬
rung der Zahl der Benutzer der
Wohnung , unverzügl ., spät . jed . in
nerh . von 3 Tagen , der Stadtverwal
tunig schrifti .. anzuzeigen ist . Es ist
festgestellt worden , daß diles . Hin¬
weis nicht im-mer beachtet worden
is't, und daß sei 't dem der Erhebg .
zugr . gelegten Stichtag — 20? März
1944 — in versch . Fällen Aenderun -
gen !>n der Benu >tTung der Wohng
eingetreten sind , von denen der
Stadtverwaltung eine schritt !. An¬
zeige nicht gemacht worden ist .
D'iej . Wohnung 'S'in'haber , in deren '

Wohng . seit d . Stichtag — 20. März
1944 — eine Aenderung der Zahl
der Benutzer eingetreten ist , werd .
hiermit letztmals aufgefordert , der
Stadtverwaltung unverzüglich diese
Aenderung anzuzeigen , soweit eine
solche Anzeige noch nicht erfolgt
ist . Die Anwendung der Büß - und
Strafbestimmungen des § 13 der
Wohnraum !enkungsverofdnung vom
27. 2. 1943 bzw . § 25 der Wohnraum -
len kungs verordiniung vom 21. 6. 1943
bleibt in jedem Fall ausdrückI . vor¬
behalten . Schließt wird nochmals
bes . darauf hingewiesen , daß die
vorgen . Verpflichtung der Anzeige
an die Stadtverwaltung auch wei¬
terhin bestehen bleibt .
Bei Aenderungen in der Zahl der
Benutzer von Wohnräumen , die der
Stadtverwaltung weder schrifti . an
gezeigt sind , noch deren ausdrückt .
Zustim . erhalten haben , wird bei
den weiteren Maßnahmen d . Stadt
Verwaltung auf dem Gebiet der
Wohnraumlenkung der Stand am
Stichtag , näml . am 20. März 1944,
zugrunde gelegt . Lahr , 11. M-ai 1944.
Der Obe rbü rgermeiste r .

Das Sparkassenbuch Nr. 9386, mit
einem Guthaben von %)l 643.70, ist
in Verlust geraten . Wenn Rechte
nicht innerhalb eines Monats gel¬
tend gemacht werden , wird das
Sparkassenbuch für kraftlos erklärt
werden . Baden -Baden , 11. Mai 1*944 .
Städtische Sparkasse . ,

Stellen - Angebote
Mitarbeiter . Großwerk der Metallin

dustrie In Mitteid . sucht für s . Ein¬
kaufsabt . tatkräft . u . einsatzfreud .
Mitarb ., die auf Grund ausreich .
Erfahr . In der Lage sind , eine Au -
ßendifenstst . selbst , zu leiten . Her¬
ren mit Organisationstalent u . Ver¬
handlungsgeschick , deren Freistell ,
geslch . Ist . senden ausf . Bew . u .
Ang . der Gehaltsanspr . an Wirt¬
schaftsprüfer Georg Niethammer ,
Berlin W 50, Marburger Straße 3.

Einkäufer für die Beschaffung von
Werkzeugen , Vorrichtungen u . Leh -
ren von bedeut . Metallwerk Südd .
ges . Ausf . ca mit Lebenslauf , Zeug¬
nisabschr , Ref . u . Gehaltsanspr . u .
N .G . 6806 erbeten durch Annoncen -
Expedition Carl Gabler , G .m .b .H.,
Nürnberg , Königstraße 57/59 .

nach dem südl . Schwarzwald ges .
13 18832 Führer -Verlag Karlsruhe .

rrau , alleinst ., die den Haushalt bei
ält . Ehepaar versieht (Elnfam .-Haus ,
3 Zimmer ) gesucht . El 63738 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Prau , unabh ., zuverl ., zur Pflege u .
seibständ . Haushältführung e . ält .
Frau nach Ettlingen gesucht . Ettlin -
g en , Schöllbronner Str . 13, II

Frau od . Frl., seibständ ., in frauenl .
Haushalt nach B.-Baden ges . Ver¬
trauensstelle . El 19439 Führ .-V. Khe

Person , vertrauensw ., zum Besorgen
eines Haushalts nach Freiburg/Br .
gesucht . El 19445 Führer -Verl . Khe

Frau od . Frl. zu ält Dame nach Bad
Nauheim gesucht . Frau Müller , Lahr
(Schwarzwald ) , Am Schützenpl . 18

Flickfrau für einen Tag in d . Woche ,
zum Flicken von Tisch - und Bett¬
wäsche , gesucht . Eintracht -Gast¬
stätte . Karlsruhe . ■

Aufwartefrau für staatl . Büro sofort
gesucht . EI 63634 Führer -Verl . Khe

Stunden - , Halbtags - od . Putzfrau für
Haushalt sofort gesucht . E3 18884
Führer -Verlag Karlsruhe .

Putzfrau 2mal wöchentl . ges . Zu er -
fragen : Khe ., Kaiserstr . 247, Büro .

Putzfrau , zuverl ., 2—3mal wöchentl
zum Reinigen von 3 Büroräumen
Nähe Karlstor gesucht . S 63610
Führer -Verlag Karlsruhe .

Pferde -Pritschenwagen , 4rädr . Hand
wagen gesucht . Alois Schmitt ,
Karlsruhe . Ostendstraße 7.

Dickrüb ., 30-40 Ztr . ges . Sief . Becker ,
Untergrombach , Obere Mühtstr . 34

Tausch

Krimmerjacke , schwarz , geb . ; ges
weiße , woll . Weste , Gr . 44. El AC .
118 Führer -Agentur Achern .

Pumps , schw ., Blockabs ., Gr . 38 geg .
L.-SoTTvmerpumps , Gr . 38V, od . 39 z .
t . ges . El Ge 3736 F.-V. Gernsbach

Schuhe , gut erh ., Gr . 36V-, Blockabs .,
Gr . 37 u . 37V, (nied . Abs .) geb .;
suche Schuhe Gr . 37 od . 39 (höh .
Abs .) . El 19447 Führer -Verlag Khe .

Lederschuhe , weiße , Mal. Mod ., höh .
Abs ., Gr . 38, geg . ähnl . Gr . 38 od .
39, mit flach . Absatz zu tauschen .
Zu erfr . u . BA 1711 F.-V. B.-Baden .

D-Sportschuhe , f . neu , schwz . , Gr . 41,
geg . 3-738 gl . Farbe ges . Ebenso
fast neuer Fahrradschlauch gegen
Kinderdreirad m . Aufz . ges . EI 3770
Führer -Verlag Offenburg .

Pantoffel , wenig getr ., Gr. 37, geb . ;
2 Nachttischlampen ges . CE3BR 494
Füh rer -Vertag Bruchsal .

Leinentischdecke (gest .) , Handarb .,
ges . geg . nur gut erh . Kimderwag .
Zu erfr . Führer -Vertr .-St . O ' Sasbach .

Bettwäsche : Bettbezug , f . neu , Bett¬
tuch , Kopfkissenbezug , geg . 1 Paar
D.-Schuhe , Gr . 38, mit flach . Abs . zu
tauschen . El 4732 Führer -Verl . Lahr .

Badeofen . Gas , elektr . o . Kohle , dr .
ges . ; geb . 2 halblein . Bettücher .
EI 19S1'3 Führer -Verlag Karlsruhe .

Emmaiiiebadewanne , gußeis ., Wert
100 JM , geb . geg . Zink - od . Blech¬
badewanne u . Möbelstück . EI 19518
Führer -Ve rlag Karlsruhe

Schlachtziege , schöne , gegen eine
Milchziege zu tauschen gesucht .
Ottersweier , Huberstraße 187.

Eber , abgäng ., verkauft d . Gemeinde
Bad Griesbach .

Mutterschwein , schön , z . Z. geeign .,
zu verk . Walter , Rastatt , Za ystr . 5.

Hofhund , wachs ., zu verkaufen . Neu¬
reut , Hauptstraße 2.

Schäferhündin , dtsch ., 2 J. alt , Köv .
u . Leistungszucht (Tricktochter ) n .
Jlio v. Grollenberg , gedeckt , zu vk .
Bas saue r , B.-Baden . Höllengas s e 3.

Jagdterrier , ges . H. Esswein , Wösch¬
bach , Hauptstraße .

Zwergspitzer mit Stammbaum , Rüde ,
zu verkauf . Reuter , Khe .-Rintheim ,
Fimkens ch Iagweg 22.

Klelnsching , 1,1 u . 0,1 , mit 4 Jungen
gebot . Gesucht Uunghennen . Kraft ,
Gaggenau , Eisenwerkstr . 12.

1 Widder , frz ., u. 1 bl . Wiener -Zucht '
häsinnen , nicht über 1 J - alt . Die
Tiere müssen ins Bauland zuges
werd ., ges . El m . Preis L. Gregor !
Hptl ., Steinfurt . Post Hardheim .

Zimmer , in B.-Baden od . näh . Umgeb
sucht alte Dame , Wwe ., freundlich . ,
behagl . ausgest . Zimmer . Für abds .
Kochgelegenheit . S BA 1708 Füh -
rer -Verlag Baden -Baden .

1 Z.-Wohng . mit Küche von berufst
Frau bis 1. Juni gesucht . CS3BA 1702
Führer -Verlag Baden -Baden .

1—2 Zimmer , gut möbliert , mögl . mit
Badben ., in Rüppurr — Ettlingen , v
Betriebsleiter sofort od . spät . ges .
El 63772 Führer -Verlag Karlsruhe .

1—2 Zimmer , möbl ., evtl . geg . Mit¬
hilfe in Büroarbeit , gesucht . 13 RA
3202 Führer -Verlag Rastatt .

1—2 Zimmer mit Küche zu ml et . ge
sucht . Eventl . Mithilfe . El RA 744
Führer -Verla g Rasta 11.

1—2 Zimmer , gut möbl ., Bahnh .-Nähe ,
für Herrn , viel auf Reisen , gesucht ,
El 63724 Führer -Verlag Karlsruhe .

1—2 Z.-Wohnung , möbl ., dring , ges
El 63658 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wohnung , möbl ., od . auch 2schläfr .
Zimmer mit Küchenben . suchen 2
berufst . Mädels in Rüppurr oder
Umgeb . El 63663 Führ er -Verlag Khe

2 Zimmer mit Küche , leer od . möbl .
auch klein . Einfam .-Haus od . heizb
Wochenendhaus zu kaufen od . zu
miet . ges . El 16840 Führ .-Verl . Khe .
Z.-Wohncf ., klein , v . ält . Ehepaar
in Bühl od . Umgeb . ges . Mann w .
Gart . od . sonst . Arbeit übernehm .
EI 2012 Führer -Verlag Bühl/Baden .

2 Z.-Wohng . mit Küche oder größer ,
in Umgeb . Khe . od . Schwarzwald ,
gesucht . Reg .-Baurat Dip !.- Ing . Lehr ,
Karlsruhe , Händelstraße 6 .

2 Z.-Wohnung mit Küche für junges
Ehepaar mit Kind dring , gesucht .
E3 63642 Führer -Verlag Karlsruhe .

3 Z.-Wohnung mit Bad u . Etg .-Hzg .
auf sof . od . 1. 7 44 Stadtgeb . ges .
EI 18292 Führer -Verlag Karlsruhe .

Atelier od . sonst , leeren Raum , mit
Wasser - u . Gasanschl ., von Kunst¬
maler in Durlach gesucht . EI 63743
Führer -Verlag Karlsruhe .

1—2 Räume für Möbel unterstellen ,
außerh . Gaggenau gesucht . Umsorg ,
Gaggenau , Amalienbergstr . 16.

Räume . Welch . Fabrikanwesen kann
für die Herst , e . wicht . Art . etwa
20 qm gr . Räume m . Schuppen u .
Lagerplatz abtreten ? EI BA 1718
Führer -Ve rlag Baden -Baden .

Vermischtes
Wftr nimmt Klavier v . Khe . n . Offbö

mit ? Irslinger , Offenbg .,Langestr .35.
Wer nimmt einige Möbelstücke von

Khe . nach Helmsneim b . Bruchsal
mit ? E3 63789 Führer -Verlag Khe .

Beiladung für Möbelwagen nach Kas¬
sel oder Umgebung gesucht . Zapp ,
Karlsruhe , Schützenstraße 86,* II .

Klavier kann in gt . Hause untergest .
werden in Gernsbach -Scheuern 12.

Unterkunft sucht jg . Frau m. Ib. 4jähr .
Jung , auf d . Lande in gt . Hause ,
evtl . kl . Mithilfe . Wäsche vorband .
EI Ge 3739 Führer -Verl Gernsbach .

Heim für ältere Frau gebot . EI 63756
Führer -Verlaig Karl sruhe .

Architekt , gut beschäftigt , sucht für
Mitarbeit Anschluß mit weniger
stark beschaff . Kollegen , d . leichte
Büroarbeit übernimmt , bei prozen¬
tualer Beteiligung . El 63628 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Theater Straßburg . Großes Haus . 14.
5., 19 Uhr : „ Katte " . v " 16. 5., 18.30
Uhr : „ Der Freischütz " ; — 17. 5., 19
Uhr : „ Katte " . — 18. 5., 19 Uhr : Ur-
aufführg . „ Aschenbrödel " . Ballett .
20. 5., 19 Uhr : „ Boheme " . — 21. 5-,
14 Uhr : „ Der Freischütz " . 19 Uhr :
„ Aschenbrödel " . — Kleines Haus .
14. 5., 14.30 Uhr : „ Parkstraße 15" . —
16. 5., 19.30 Uhr : „ Tageslauf det
Liebe " . — 17. 5., 19 Uhr : „ Uecht In
Dunkelbach " . — 18. 5., 19.30 Uhr :
„ Tageslauf der Liebe " . — 19. 5.,
19 Uhr : „ Minna von Barnhelm " . —
20. 5., 19.30 Uhr : „ Parkstraße 15" . —
21. 5 , 14 Uhr : „ Parkstraße 15" . 19.30
Uhr : „ Tageslauf der Liebe " . — Aus¬
wärt . Gastspiele : Karlsruhe : Sonn¬
tag , 14. 5. : „ Palestrina " .

Groß . Großhandelsfirma mit vier Nie¬
derl . in West - u . Südd ., Post - , Ex¬
preß - und Bahnversand nach allen
Orten Großdeutschl ., sucht Verbin¬
dung mit Fabrik od . Großhandlung
zwecks Ausnutzung der vornand
Org ., Lager - u . Büroräume, -Personal
usw . Unterk . für weit . Fachpers . ist

Filmtheater
■■■h— i — p — — ■ — — m
* Dugendlicne über 14 Jahre zu gel .

* * Jugendliche nicht zugelassen .
Gloria -Pali . 2.30, 5.00, 7.15 Uhr (Pa !i

Hauptf . 2.30) „ Nora " . Ein Ufa -FIIm
nach dem fesselnden Schauspiel v .
Henrik Ibsen von den wechselvoll .
Launen des Schicksals , die diese
eindruckst . Ehegeschichte best . *

Gloria . So . 11.00 : Wlederh . des Karl -
May -Films : „ Du rch die Wüste " .

Pell . So . 11.00 : Der Choral von
Leuthen " . O . Tschechowa . Gebühr .

" ■
. - UResi . „ Alle , flir Veronika " . Lust « .

Rantz , Anzeigen -Mittl ., Düsseldorf . !

Heiraten
m . Eichberger , G . Weiser , H. H'FI-
debrand . 2.46, 5 .00, 7.15 Uhr (5 .00
u . 7.15 Uhr numeriert ) . * *

Geburtstagswunsch . Mädel , 21 J., a .
gt . Hause , 1,70 m , dkl ., Sport - und
naturl ., wü . Herrn in sich . Stelig .
kennen zu lernen zwecks Heirat .
Bild -ia 63691 Führer -Verlag Kar !sr .

Ihr Herzenswunsch zu Pfingsten kann
erfüllt werden durch baldige Ar.fr
meldung zum Schwarzwaldzirkel .
Bild mit Rückporto an Landhaus
Frey ja , Hirsau/Calw . Fernruf 535.
Schw . Monatl . Beitrag 3 Wl , ohne
jegliche Nachzahlung .

Lagerräume , trock ., für 1—2 Waggon
Papier , in Khe . od . näh . Umgeb .
gesucht . EI an Betriebswirtschaft !
Verlag Dr. Th . Gabler , Wiesbaden

Entlaufen - Entflogen

Stichelhaar -Dackel , dklbr ., jg ., ent
laufen . Abz . geg . Bei . v . Daacke ,
Khe ., Bahnhofstr . 28, Anruf 2550.

Kanarienvogel Nähe Kühler Krug ent
flogen . Abzug , gegen Belohnung
Walter , Karlsruhe , Kriegsstraße 187

Immo bilien

Landhaus In Südd .. auch Wald - oder
Wiesengrundstück zu kauf ., pachten
od v mieten ges . El unt . W. 199 an
Anzeigenmalchin , Berlin -Nikolassee

2-Familien -Haus , prachtv ., * mit groß .
Garten , in Offen bürg , in sehr gut .
Zust ., geg . ebens . od . 1-Fam .-Haus
in Karlsruhe , B.-Baden , Heidelberg .
Pforzheim u . Freiburg zu tauschen
2. Stock k . sof . bezogen werden .
EI OF 3773 Führer -Verl . Offenburg

Bäckerei , in groß . Ortschaft Umgeb .
von Karlsruhe , von tücht . Bäcker¬
meister zu pacht . gesucht . ^ 19443
Führer -Verlag Karlsruhe .

Räume od . evtl . Landesproduktenge
schäft , f . Getreidelagerung geeig¬
net , von Fachmann zu kaufen od .
zu pachten gesucht . El H. A. 31001
an Ala Hannover , Jordanstraße 11.

GUternshverk .-Untern . , genehm . , mit
gen . LKW., in südd . Stadt , zu ver¬
pachten . Bevorzugt Kriegsversehrt .
EI BA 1706 Führer -Verlag B.-Baden .

Beteiligung oder Kauf eines Groß
handels - oder Fabrikat -Unterneh¬
mens,von seriös . Vollkaufmann ge¬
sucht U. U. kann ein 2-Fam .- u .
3-Fam .-Haus , Je mit Garten , sowie
ein schöner Bauplatz in bester
Wohnlage Stuttgarts In Zahlung ge¬
geben werden . unter Ak . 1224
an Ala , Stuttgart , Friedrichstr . 20.

Herd tausche genen gut erh . R? dio
(Wechsel str .) . Wertausgl El 19512
Führer -Ver lag Karlsruhe .

Kinderwagen (Korb ) , sehr gut , geb . ;
ges . nur gut erh . Gasherd m . Back¬
ofen . Gv Weckesser , Oberk 'irch
( Renchtal ) , HöMstr . 10.

Kinderwagen , ■Stubenwag ., eis . Bett¬
stelle , kl . Blumenständer geb .; H .-
Uebergang 'smantel , m . Gr ., ges .
El BA 1701 Führe !-Verl . B.-Baden .

Kinderwagen , f. neu , auch als Sport -
wag . zu verw ., geg . Gasbackofen
od . Kompr .-Kühlschr ., 125 V.t z . t .
EI 4033 Führ er -Verlag Kehl .

Kinderwagen (Korb ) , schön , eventl .
Sportwag . ges . ; geb . gute Schreib -
masch . El 18896 Führer -Verlag Khe .

Kinderwagen , fast neu , gebot . ; ges .
Kin derspo rtwagen . Kup penhei m,
Friedrichstr . 77.

Korbkinderwagen geb . ; gut erhalt ,
Sportwagen oder Damenrad ges .

Führe r-Verlag Karlsruhe .

Stellen - Gesuche

Wirtschaftsjurist , Arbeitsrechtler ' erf
in Kontingents -, Verbands - u . Trans¬
portwesen , sprachkundig , schritt -
und verhandlungsgewandt , sucht
Stellung In d . Industrie . Eintr . sof .
EI 19504 Führer -Verlag Ka rlsruhe

Buchhalter , 54 J ., bilanzsich ., Conti -
Rahm . u . Soz .-Vers . best , vertraut ,
Kontokorr . Durchsch ' -Verf . Hebona
bew . . sucht sich zu veränd . Eil -S
1704 Führer -Ver la g B.-Bade n .

Vollkaufmann m. techn . Kennth ., 50er ,
Prok . la Organis . , z . Z. Betriebs¬
revisor In gr . Werk , best , vertraut
mit allen neuzeitl ., kaufm . Sparten ,
gewandt im Verkehr mit Beh . usw .,
auf 30. 6 44 frei , sucht zur Unter¬
stützung der Betriebs -Führung leit .
Position , eventl . für Kriegsdauer .
E3 unter As . T595 an Ala , Stuttgart ,
Friedrichstraße 20. *

Kaufmann , jung , alle Fachgebiete be¬
herrsch ., sucht neuen Wirkung skr .
als kaufm . Leiter , Geschäftsführer
oder ähnliche Vertrauensstellung .
EI 19449 Führer -Verlag Karlsruhe .

Luftschutzleiter , energ ., zielbew . , m .
besten Erfahr , im Luftabwehrdienst ,
sowie Organisation u . Ausbildung ,
sucht sich für Karlsruhe oder Um -
gebg . zu verändern . Gefl . H 63612
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kriegerwitwe , jung , kinderlieb , mit
Vsjähr . Söhnchen , sucht Stellung
in frauenlos . Haushalt . Unterkunft
erw . ia 19526 Führer -Verl . Karlsruhe .

Sport - od . Kinderwagen , beide gut
erh ., geb . ; Radio , 220 V., Wechsel¬
strom . od . gebr . Nähmaschine ges
Wertausgi . [3 499 Führ .-V. Bruchsal .

Kindersportwagen dring , ges . ; geb .
Puppe . El 63681 Führer -Verl . Khe .

'

Kinderklappstuhl , gut erh ., u Rot¬
fuchs , schön , nicht getr ., geb . ; ges
Näh masch . El BR 483 F.-V Bruchsal .

Gleichstr .-Radio , 3 Röhr ., geg . Wech
sei ström -Radio zu tausch . Elektro -
Zentrale Gaggenau Jos . Rausch .

Radio -App ., Gleichstrom gerät , ges ;
geb . leinene Handtücher . E3 19514
Führer -Ver lag Karlsruhe .

Hohner , ModeH Erika , mit Koff ., geb .
Ges . schöner Sportwagen , mögl
Korb . ia 63692 Führer -Verl . Ka rlsr .

Nähmaschine geb . ; ges H.- od , D.¬
Rad . El 63745 Führer -Verlag Khe .

Heizkissen (Siemens ) , 120 V., Heiz¬
scheibe f . Auto , gut erh ., geb . ;
ges ' irh * Coiicn nd ^ r Ch ^ iselonnue
Ia 63654 Führer -Verlag Karlsruhe .

Papierwarengroßhandlung sucht sich
an gutem Papierwaren -Detailgesch .
still zu beteiligen . Evtl . auch Kauf
od . pachtweise Uebemahme erw .
El unt . E 526 an Ann .-Exp . C . Gab¬
ler GmbH . , Frankfurt/M ., Steinweg 9

Grundstück , gr ., in schönst . Schwarz¬
waldlage , mit vielen Edelobstb .
(später Baugelände ) gebot . Ges .
kl . Haus mit 3 bewohnb . Räumen u .
Küche . ia 63659 Führer -Verlag Khe .

Finanz - Anzeigen
Dresdner Bank . Unser Bericht für das

Geschäftsjahr 1943 liegt in unseren
Niederlass . z . Einsichtnahme aus .

4000 JM von kfm . Leiter langfristig
gesucht . El 63644 Führer -Verl . Khe .

Teilhaber , welcher tätig in Transport¬
unternehmen mitarbeiten will , ges .
Führersch . Kl. II u . B.B. erforderl .
bevorzugt Kriegsvers . LKW. vorh .
El 1705 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kaufmann , erfahr ., mit umfass . Kennt¬
nissen u . viels . Erfahr ., sucht sich
an Fabrikations - od . Handelsbetr .
mit ca . 30—40 000 M tätig zu be¬
teiligen . (Nur Südd .) Anfragen unt .
M H. 4221 an Ala , Mannheim .

Zu vermieten

Tier markt
Kühe u . Kalbinnen stehen ab heute

Sonntag z . Verkauf u . Tausch in
den Sta Hungen des Gasthauses z .
,,Linde " u . Haabergstr . 6 . Leopold
Zink , Bühle , ta l-Obert ., Ruf 552 Bühl ,

Nutz - u. Fahrkühe , mittelschwer (Vor -
derwälder ) stehen zum Verkauf ,
Karl Müller . Baden -Oos .

5 Nutz - u. FahrkUha , gute , zu verkf .
Kuppenh eim . Marienstraße 8.

Nutz - u. Fahrkuh , junge , zu verkauf .
B-ü h Iertal , Haa ber gstra ße 24.

Nutz - u. Fahrkuh , jung , zu verkaufen .
Bühl (Riegel ) , Danngrabenweg 3.

Nutz - u . Fahrkuh , ige ., m. Multerkalb
zu verk . Oe tlghelm . Kirchstraße 9.

Fahrkuh , ältere , zu verkaufen . Oetig -
heim . Rastatter Straße 7.

Milchkuh , gut , trächtig , zu verkaufen
Grünwettersbach , Hauptstr . 96 .

Zimmer , leer , mit Kochgel ., an be -
rufstät . Frau , 25 Mt , zu vermieten
Sayer , Karlsr ., Schützenstr .89, V. II .

Garage für stillgelegten PKW . auf
sof . zu miet . gesucht . Hans Dief -
fenbacher . Karlsruhe -Rhelnhafen .

Garage , gr ., sof . ges Webwarenhs
Rheinboldt , Rastatt , Kehler Str . 3.

Wohnungstausch
1 Zimmer mit Küche in Herrenalb

Galstal geboten . Gesucht 2 Z.-Woh
nung , gleiche Gegend . E3 63709
Rj h re r-Ve rlag Karl sruhe .

2 Z.-Wohng ., schön , Nähe Bahnhof ,
gegen 3—4 Z.-Wohng . in Karlsruhe
oder Umgebung zu tauschen ges
El 63706 Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Zimmer m. Notküche , auf d . Lande ,
Nähe Offenburg , geboten . Suche
2—3 Z.-Wohng . in Offenburg . E3 4034
Führer -Verlag Kehl .

2 Z.-Wohn ., Weststadt , geb . Ges . 2—3
Z.-Wohn . EI 63733 Führer -Verl . Khe ,

2 Z.-Wohng . , schön , mit Vorraum , In-
nenklosett , elektr . Licht . Stadtzen¬
trum , i. Seitenbau , e . mod . Hauses ,
Monatsmiete 40 JM , in Saarbrücken ,
geg . entspr . od . größ . Wohnung in
Khe . od . Umg . , oder an der Bahn¬
linie Khe . — Germersheim , zu tau¬
schen ges . Ell-El unt . Sb . 3175 durch
die Aia Anzeigen - GmbH :, Saar -
brücken , Schließfach 771.

2 Z.-Wohng . , schön , In Bruchsal , geg .
2—3 Z.-Wohna ., schön . In Bruchsal
zu t . ges . El BR 3254 F.-V. Bruchsal .

2 Z.-Wohng . mit Bad , in gut . Lage
in Khe . , geboten . Gesucht 2—3 Z.-
Wohng . in Württemberg od . Baden .
[3 63755 Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Z.-Wohng . mit einger . Bad , in herr¬
licher Lage in Rastatt gebot . Suche
2—3 Z.-Wohnung daselbst . EI RA
745 Führer -Verlag Rastatt .

B. Baden . 2 Zimmer , gut möbl ., mit
Küchen - u . Badben ., Garten , beste
Wohnlage , geg . gleich , in Schwarz¬
wald -Höhenlage , zu tauschen ges .
EI BA 1710 Füh rer -Verlag B.-Bade n
Z.-Wohng . in Rastatt gebot . 2—1 Z.¬
Wohnung daselbst gesucht . ^ RA
3208 Führer -Verlag Rastatt .

3 Z.-Wohng . in Rastatt gebot . Suche
2—3 Z.-Wohnung in Baden -Baden
ES RA 3207 Führer -Verlag Rastatt .

Fabrikantentochter , Anf . 20. in gut .
Verhäitn ., wünscht Neigungsehe m .
gebild . Herrh . Näh . unt . 190 dch .
Briefbund Treuhelf , Briefannahme
München 51, Schließfach 37.

Dame , anf . 50, ruh. W., geb ., wü .
pa 'S's ., gebild . Herrn (Beamten ) als
treuen Lebensgefährten . EI 63314
Führe r-Ve rlag Kar ls ruhe .

Geschäftsm ., rühr ., 60er , m .ges .Eimk.
u . Hausb .es ., nücht ., lebensfroh u .
häusl ., sucht pass . Lebensgefährt .
Einheir . bei unabh . Wwe . mit Ge¬
schäft nicht ausigesohl . Ausf . ta
m . Bild (Rucks .) , Zu sich . str . Ver -
schwieg enh . u nt . 1624 F.-V. B.-Bad .

Fräulein , hübsch , geb ., 24 3., a . gut .
Familie , verm . wünscht nett . Herrn
kennen zu lernen zwecks Heirat .

Hotelbesitzerstochter , End . d . 30er J.,
v . gt . Ersch ., a . gt . Farn ., tücht . im
Haush . u . Geschäft , verm ., ersehnt
baldige Heirat .

Flotte Witwe . 47 J., a . gt . Farn., tücht .
Haus - u . Geschäftsfrau , schön ., eig .
Heim , vermög ., w.ü . Wiederheirat .
Näh . durch das Ehe - Institut Frau
Emma Marx -Mo rasch , Khe ., Kaiser
str . 64. Tel . 4239 . Gegr . 1911. Sprech¬
stund . tägi . 2—7 Uhr , So . bis 5 U.

Beamter , 33 3.,. dklbr ., vermög ., wü .
Heirat mit hübsch ., kathl . Fr !, a . gt .
Farn ., 1.72—1.75, bis 28 J ., blauäug .
Bil'd -ta (zurück ) 19530 Führ .-V. Khe .

Masch .-Fabrikbesitzer u . Fabrikant ,
39 J . , mitteigr ., ers . glückl . Ehe
mit gutslt . ied . Dame bis ca . 30 J ..
v . gut . Figur . Vertrauensbiidzuschr .
mit genauer Darleg . erb . u . 601059
an die Aia Anzeigen GmbH ., Saar
brücken , Schließfach 771.

Ufa . L. Tage . 2.30, 5.00, 7.30 „ Wildvo -
g el " , mit Marenbach , Coilande . * *

Ufa . So . 11 Uhr , Wiederhol . „ U-Boote
westwärts " . Ein mitreißender Zeit¬
film mit Ulse Werner , Carsta Lock -

Capitol . 2.30,
'5 .00, 7.30 der Wien -Film

„ Ro manti scheBr a utfah rt" .
Kammer -Lichtsp . „ Der kleine Grenz *

verkehr ". * * 2.45, 5.00, 7.15 Uhr^
Atlantik . Das Bad auf der Tenne . * *

2 45 . 5.00, 7.15 Uhr .
Rheingold . Täglich „ Die goldene

Spinne ". * * 2.45, 5.00. 7.15 Uhr .
Schauburg . Tä-g I. Die unheiml . Wand¬

lung d . A. Roscher .* * 2.45,5 .00,7 .15.
Durlach . Skala . Tägl . „ Um 9 kommt

Harald " . * * 2.45, 5.00, 7.15 Uhr .
Durlach . M.T. 10.30 : Schillernd . Film-

Karussell . 2 .30, 4 .45 u . 7 Uhr : Wir
tanzen um die We lt .

Durlach . Kali . EirTMann für m. Frau « * *

Breiten . Capitol -Theater . Heute So .,
2 Uhr u . 3 Uhr Märchentonfilm :
„ Rotkäppchen " . Um 5 Uhr u. 8 U.
„ Der kleine Grenzverkehr ". * *

Veranstaltungen

Mann , Jg ., 23 J., wünscht spät . Ehe
mit Ib ., netten , inteiL Mädel . Bild -
EI 18706 Führe r-Verlag Karlsr uhe .

Mann , 21 3., wünscht mit Ib . Mädel
Briefwechsel zwecks spät . Heirat
Bild -El 18707 Führer -Verlag Karlsr

Suche f. m . Freundin , Anf . 40er
ev ., schij ., gepfl ., sportl ., dklbld .,
Lebenskameraden in gt . Position .
Kriegsvers . od . Witwer m . Kindern
angen . Ersparnisse u Ausst . vorh
El mit Bild (zurück ) 16710 F.-V. Khe

Mann , jg, , 23 3., möchte Verbindung
zw . Heirat mit Ib . Mädel . Bild -El
unt . 18705 Führer -Verlag Karlsruhe

Herr , 31 J., wünscht mit Ib ., tücht
Mädel spätere Heirat . Bild -CSDunt
18704 Führer -Verlag Karlsruhe .

Arbeiter , 31 J., 1,78, wünscht sich zu
verheirat . Bild -lä 18703 Führ .-V. Khe .

5 Z.-Wohng ., schön , in guter Lage
in Karlsruhe , gebot . Suche 2—4 Z.-
Wohnung in Baden -Baden . E3 63796
Führer -Verlag Karlsruhe .

Wohnungstausch . Suche in B.-Baden
gute 3 Z.-Wohng . od . kl . Häuschen
zu kaufen oder zu mieten . Biete
mod . 3 Z.-Wohng . in kl . Haus In
schönster Lage Heidelbergs . El u
Nr . 19 234 an Heubach . Agentur
Frenz , Heidelberg .

Köln — Gernsbach . Geb . Vorort Köln
3 gr . Zimmer , Küche u . Bad gegen
ähnl . od . ein Raum weniger . !3 Ge
3737 Führer -Verlag Gernsbach .

5—4 Z.-Wohn . mit Bad u . Zentralheiz ,
ges . Gebot , in Karlsruhe , Südwest
Stadt , 6 Z.-Wohn . mit Diele , Bad ,
Glasveranda und reichl . Zubehör .
Mietpreis 133 JM . Evtl . Ringtausch
EI 19441 Führer -Verlag Karlsruhe .

Unterricht

Zimmer mit 2 Betten , nebst Wohnzim¬
mer . an 2 berufst . Damen od . Her
ren sof . zu verm . 80 W . . G . Schrö
d er . Karlsruhe , Südendstr . 12, V. II .

Zimmer , möb !., mit Küche , an allein¬
steh . Frau od . ält . Frl . zu vermiet .
Ei OF 3776 Führer -Verlag Offenburg

Zimmer , möbl ., sep . Eing ., in Rastatt
z . vm . Zu erfr . RA 3209 F.-V Rastatt .

Mietgesuche
Zimmer , leer , klein , mit oder ohne

Kochgeleg ., von berufst . Frl . ges .,
mögl . Südstadt . EI 63690 F.-V. Khe .

Zimmer , möbl ., für Schülerinnen der
Lehrerbildungsanstalt Karlsr ., Bis -
marckstr . 10, auf 1. 6. gesucht . An¬
meldung enb ei m Hausmeister .

Zimmer , leer , mit klein . Nebenraum
für Büro gesucht . El 63640 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Zimmer , gut möbl ., evtl . fi . Wasser
oder Bad , Preis bis 50 Mi , von Stu -
dent ges . El 63678 Führer -Verl . Khe

Zimmer , gut , sonnig , möb !., in schö¬
ner Lage , mögl . Telef ., Badbenütz .,
Heizung , von ruh . Student (Archit .)
sof . ges . El 63735 Führer -Verl . Khe .

Zimmer , möbl . u . unmöbl ., von Werk
lauf , ges . EI 6372'8 Führ .-Verl . Khe .

Zimmer , eint , möbl ., evtl . mit Ver -
pfieg ., ges . EI 63^ 7 Führ .-Verl . Khe

Zimmer , möbl ., in ruhig . Lage , von
Student (T.H.) sofort zu miet . ges .
El 63707 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer in Gaggenau , Rastatt od . B.
Baden dring , gesucht . El GA 1414
Führer -Verlag Gaggenau .

Rastatt . Höhere Handelsschule . An
meidungen zu Lehrgängen (Abend¬
kursen ) in Stenografie und Masch .-
Schreiben am 15. Mai , 20 Uhr , in
der Handelsschule (Karl -Schurz -Str .) .
Der Direktor .

Gernsbach . Volksschule . Anmeldung
der Schulanfänger . Freitag , 19. Mai ,
zwisch . 14 u . 16 Uhr , Anmeldg . der
Schulanfänger . Anzumeld . sind alle
Kinder , die im 3ahre 1938 geboren
sind , also bis 31. 12. 44 sechs Jahre
alt werden , und außerdem diej
die bei der Anmeldg . 1943 ein
3ahr zurückgestellt worden sind
Für den Stadtteil Gernsbach im
Volksschuigebäude , für den Stadt¬
teil Scheuern im Schulh . Scheuern
Geburtsschein u . Impfschein sind
bei der Anmeldung vorzuzeigen
Der Rektor : G . Gräßle .

Gaggenau . Anmeldung der Schul
anfänger . Sämtl . im Kalenderjahre
1938 geb . Kinder einschl . der Zu¬
rückgestellten sind Freitag , 19. Mai ,
von 15—16 Uhr , zur Schule anzu¬
melden . Mitzubring . s ' nd der Impf¬
schein und für auswärts Geborene
auch die Geburtsurkunde . Die An¬
meldung hat zu erfolgen :
In Gaggenau In der Adolf -Hitler -
schule , Zi . 2, die Knaben , Zi . 4 die
Mädchen ; im Stadtteil Ottenau in
d . Hino 'enburgschule . Das Schulamt .

Verloren
Geldbeutel , rot , am 8. 5., Festhalle

od . Waldstraße verloren . Abzugeb
Fundbüro Karlsruhe .

Geldbeutel mit groß . Ihh . am 10. 5.
Nähe Fischhaus verl . Abz . g . Bei .
Dur lac h, Ho lzwebers traße 41.

Aktentasche , 11. 5. Wolifartsweierer -
straße Bahnübergang verl . Abzug ,
geg . gute Bei . Fundbüro Karlsruhe .

D.-Lederhandschuhe , hell , 11. 5., evtl .
Rathaus verl Gute Bei . Opt . P .
Drude , Erbprinzenstr . 23.

Mädel , gebild .. Ib ., frohes , 24/165 ,
evgl ., aus gt . Hause , musikal .. wü .
Briefw . mit feingeist . , musik - und
naturlb . Menschen bis 32 J ., zw
spät . Heirat . Vermittig . unerw . E !
mögl . mit Bild 63034 Führ .-V. Khe

51er , in sich . Stellg ., lebensfroh , s
spät . Heirat m . Ib ., sonnig . Mädel
v . Lande (kath .) , jg . Witwe oh . An¬
hang nicht ausgeschl . (etw . Ver
mög . erw .) . zw . 22—28 J . Bild -El
unt . 18714 Fü hrer -Verlag Karlsruhe .

Frau, 30 3., mit 7j . Jungen , wünscht
treuen Ehekameraden . Ernstgem . S
mit Bild 63110 Führer -Verlag Khe .

Rohrschlosser , dklb ., musik - u. na¬
turlb ., wünscht Heirat mit jg . Dame
bis zu 24 3., ca . 165 gr . Nur ernstg .
EI unt . 18720 Führe r-Verlag Khe

Frl., geb ., hübsche Ersch ., viels . in-
teress ., tadell . Verg . , m . Ausst .,
Verm . wü . charakterf . Herrn (Aka -
dem ., a . Kriegs/ers .) n . unt . 31 3.
nrvind. 1,80 gr ., zw . Heirat . Bild -El
unt . 63148 Führer -Verlag Karlsruhe .

Welches Frl. od . Kriegerwwe ., tücht
Im Haushalt , mit Aussteuer u . etw .
Vermög ., möchte spätere Heirat m .
Herrn , 38 3., 1.79, in fester Stelig .
El 18745 Führer -Verlag Karlsruhe

Bauernsohn , Mitte 30, jugdl .,
" frisch ,

Hof in schönster Lage der Umg .
d . m'ittl . Schwarzw ., sucht mit Bau
erntochter aus der Heimat des
Schwarzw ., die Lust u . Liebe zur
heiimatl . Scholle besitzt , Verbindig .
zwecks spät . Heirai . 13 1Ö747 an
Führe r-Verlag Karl s ruhe .

Zugendleiterin , 27 J., mitteigr ., Md .,
sucht m . gebild ., naturlb . jg . Mann
Briefwechsel , evtl . spätere Heirat .
EI ' Ge 3723 Führer -Verl . Gernsbach .

Sucho für m . Nichte . ?1 3., hübsch ,
tadell . Verg ., aus gt . Hause , brü¬
nett . häusl ., sport - u . musikI 'bd .,
geb . Lebenskamerad . B'ild -E ! (zur .)
unt . 63118 Führer -Verlag Karlsruhe .

Geschäftsm ., Mitte 30, übern , d . EI-
temgesch ., kath . , s . p . Frl . d . Eheb .
Klein -Deppisch , B.-Baden , Augu -
sta pla tz 1 B.

Wwe . , Mitte 40, mit Vermögen , Ww .,
Mitte 60. mit Vermögen , Fräulein ,
44, kath ., mit Verm ., s . p . Herrn d .
Eheb . Klein , B.-Baden , AugustapUB

Frl., 42, Haus - u . Geschäftsfrau , mit
Vermög ., Frl ./ Mitte 30, m . Verm .,
Frl ., kath ., mit Vermög ., Frl ., groß ,
bl 'ond , Geschäfts fr ., schöne Ausst .,
s . p . Herrn d . Ehebüro Deppisch -
Klein , B.-Baden , Augus tapiatz 1B.

Kriegerwitwe
~

32
~

J., kath . , s . sich
wied . zu verheir . Kriegsversehrt ,
sehr angenehm . Nur ernstgem . EI
mit Bild RA 695 Führer -VerI . Rastatt .

Geschäftsmann m. etw . Landwi rts eh .,
evgl ., Anf . 30, wünscht nett , fleiß .
Bauerntochter zw . Heirat . Bild -IS
unt . 19051 Führer -Verlag Karlsruhe .

Theater

Staats « , . So . 14. 5., 11.00 im Foyer :
Vortrag v . Jakob Schaffner . 16.00 :
Palestrina . Mo . 15. 5., 19.00, 10. Mo .
Don Juan u. Faust . Di . 16. 5., 19.00,
8. Ko . 8. Sinfoniekonrert . — Kl. Th.
So . 14. 5., 19.00 „ Vetter a . Dingsda .

Schaukochen : „ Frühling In d . Küche "

Mittwoch , 17. 5., 15 Uhr , im Vor¬
trag sraum . Kaiserstr . 101. Teller u.
Löffel mit bringen ! Kostproben ! Be¬
ratungsstelle d . Dt . Frauenwerkes ,
Berat un gsstelle der Städt . Werke .

Lichtbildervortrag Dr. Otto Gillen :
„ Die N&umburger und Bamberger
Plastiken " . Freitag , 19. 5., 19.15 Uhr ,
Künstler ha us . Karten zu 3, - (num .) ,
2,- u . 1,50 (Stud .) bei Kurl Neufeldt
und H. Maurer . (Einzige Anzeige ) .

Nacht der 1000 Wunder . Ein Ereignis
für Karlsruhe , Deutschlands größtes
Zaubertheater gastiert vom 21.—26.
Mai 44, Anf . 19.30 U., in d . Festhalle
Karlsruhe . Eine Sympnonle derJMu -
s-ionen — ein Feuerwerk der mag .
Kunst . Unerh Aufmachung u . MiW .
d . bek . Revue -Balletts Ilse Reiche /
den schönsten Assistentinnen / des
bekannt , ital . Tenors „ Renzo " vom
Turiner u . Mailänder Rundfunk / Die
Welteinmaligkeit „ Der Ind . Seil¬
trick " / Die aufsehenerregende
„ Wunschzauberschau " . Sehen ! Stau¬
nen ! Nie vergessen ! Vorverk . hat
begonnen bei Konzeitbüro Neu -
fei dt , Waidstr . Pianohaus Maurer ,
Kaiserstr ., von 10—12 u . 16—18 Uhr ^

Central Palast . 15.30 : Nachm .-Vorstelt -
19.16 : Varietöschau : Zauber d . Art

Regina . 19.30, Mi . u. So . 15.30 : Gast -
• spiel Carl Walter Popp u . viele

Attraktionen . _

K. d . F. - Veranstaltungen
Gaggenau . 18. Mal , 19.30 Uhr , Jahn¬

halle , Wilhelm Strienz , d . berühmte
Baß -Bariton , singt . Kart , zu M . 2.—
bis 4.50 in allen Vorverkaufstellenz

Offenburg . Stadttheater . In Verbin¬
dung DAF., NSG ., KdF . Gastspiel
der Städt . Bühnen Freiburg , musik .
Lustspiel „ Eva im Abendkleid *♦
Freitag , 19 Mai , 19 Uhr , Stadthalle .
In Miete . Vorverkauf u . Freiverkauf
ab Montag , den 15. Mai 1944.

Geschäftliche
Empfehlungen

Allen Freunden u . Bekannt , z . Kennt¬
nis , daß wir das Gasthaus »um
„ Schwanen ", Karlsr ., Kronenstr . 56,
ei öffnet haben . Es ladet freundl .
ein Alfons Schroetter und Freu » ^

Karlsruher Milchhändlergenossensch *
m .b .H. Unsere diesjährige ordentj .
Generalversammlung findet am 24.
Mai , 15 Uhr , Im Saal der Bavaria
statt . Tagesordnung u . Bilanz erh -
jedes Mitglied zuges . Anträge , üb *
die in der Generalverg . Beschluß
gefaßt werden soll , müssen mind .
3 Tage vorher In Händen des Un-
lerzeichn . sein . A . Seitz . Aufsf .-Y:

Uhrgläser in allen Formen für Tascly
u . Armbanduhren werd . schnell **-
aufgesetzt . Schmidt -Staub , Karlsr .,
Kaiserstr . 154, gegenüb . d . Hauptp -
Geöffnet Montag , Donnerst , u . Sfl;

Reparaturen . Wir nehmen sämtl . ge¬
wirkte od . gestrickte Kinder - u.
Damen -Ober - und Unterkleidung *•
Ausbessern , Verläng . u . Umarb . an .
„ Union " - Vereinigte Kauf Stätten
GmibH ., Karlsruhe , Kalse rstraße _ 92.

Vollwertiger Ersatz für Anfeue >rhol *
ist „ Rekordbrand Masse " . Besteil .
— auch von Wiederverkäufern —'
nimmt entgegen : Jakob Schuht * '
Kohlenhandi ., Karlsruhe , Sophien -
straße 136. Tel . 4687 .

Flurgarderoben in versch . Ausfuhr # ;'
Größen u . Farben . Bezug scheinfrel «-
9.75, 24.90, 39.40, 45.80 u . höh . Kein
Versand nach ausw . Willy Brehm ,
Karlsruhe . Verk . nur a . Werderg j;

Fahrrad -Diebstahl -Versicherg . Jahres -
"
iprämie von 3.50 JIM an . Bremer All"

gem . Vers .A .-G ., Khe ., Rief stahl st r>

Hinweis -Leuchtschilder für Luftschutl '

zwecke mit versch . Aufschr . West¬
stadt -Farbenhaus Luipold , Karls *

ruhe . Kömerstr . 38. Fernruf 3316^ .
Tische , stiei k, 150XV18, aul jedT Br«1« ,

seit © ein Schubkasten (Platte unj
»

Zarge tannen , Blockfüße buchen )'
können noch in roh oder gebeiz 1
abgegeben werden . Möbelhau *
Schmlder , Hausach i . K. ^

Kreis Rastatt
Rastatt , Ad . Hilbert , Fischausgab ®'

Montaq und Dienstag . Nr . 3701 bl »
4150 . Bitte Ge fä ße mitbringen .

E.-Baden . Kauffmann , Büttenstraß «
Marlnsdenausgab « : Montag . 1' 0
bis 2000 ; Dienstag . 2001—2500, .

B.-Baden . Waldal « «, Höfel * . Montap
Fische , 3500—4100 ; Dienstag M» " '

naden 1— 600. Bl11e Pap ier mHb |

Aus der Ortenau a
Kehl : Pi'sChausgaibe Montag vo <riJJ

*
Buchst . A bis F, Pap . mitbringen -

Vogt , Grimm , Schwenk , JuMer . ^
Offenburg : Frieda Wöhrle , Damen -

putz , Pfarrstr . 2: Mein Geschäft 151
ad Montag , 15. 5., wieder geüffi >ei '
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